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VORBEMERKUNGEN 
Den Kommunen muss gemäß Ar t ike l  28 Abs.  2 Grundgesetz das Recht  gewähr le is te t  sein,  
a l le  Angelegenhei ten der ört l i chen Gemeinschaf t  im Rahmen der Gesetze in e igener  Verant-
wor tung zu regeln.  Dieser Selbstverwal tungshohei t  der Kommune unter l iegt auch die  Aufste l -
lung und Änderung von Baule i tp länen (F lächennutzungspläne, Bebauungspläne) gemäß § 2 
Absatz 1 Baugesetzbuch.  

Z ie l  der  Baule i tp lanung is t  d ie Vorberei tung und Sicherung der  baul ichen und sonst igen Nut-
zungen auf  den Grundstücken einer Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches,  der 
Baunutzungsverordnung sowie der Landesgesetze. Das Verfahren zur Aufste l lung oder Än-
derung eines Baule i tp lanes wi rd gemäß Baugesetzbuch in zwei  Verfahrensschr i t ten durchge-
führ t .  Zunächst  ist  d ie  Öffent l ichkei t  mögl ichst frühzei t ig  über d ie a l lgemeinen Zie le und Zwe-
cke der  Planung, s ich wesent l ich unterscheidende Lösungen,  d ie für  d ie  Neugestal tung oder 
Entwicklung eines Gebiets  in  Betracht kommen,  und die voraussicht l ichen Auswi rkungen der  
Planung öf fent l ich zu unterr ichten. Der Öffent l ichkei t  is t  Gelegenhei t  zur Äußerung und Erör-
terung zu geben.  Paral le l  dazu s ind die Behörden und sonst igen Träger öf fent l icher Belange, 
deren Aufgabenbereich durch die  Planung berühr t  werden kann,  zu unterr ichten und zur Äu-
ßerung auch im Hinbl ick auf den erforder l ichen Umfang und Detai l l i erungsgrad der Umwelt-
prüfung aufzufordern.  

An den Verfahrensschr i t t  zur f rühzei t igen Betei l igung schl ieß t das formel le Ver fahren an. Der 
Entwurf  des Baule i tp lanes ist  mi t  der Begründung und den nach Einschätzung der Kommune 
wesent l ichen, berei ts  vor l iegenden umweltbezogenen Stel lungnahmen für  d ie Dauer e iner 
gesetz l ich best immten Fr is t  für  d ie Öffent l ichkei t  auszulegen.  Zei tg le ich hol t  d ie Kommune 
die Ste l lungnahmen der Behörden und sonst igen Träger ö f fent l icher  Belange, deren Aufga-
benbereich durch die P lanung berühr t  werden kann, e in und s t immt den Baule i tp lan mit  den 
benachbarten Gemeinden ab.  

Nach Abwägung der pr ivaten und ö f fent l ichen Belange untereinander wird der Bebauungsplan 
a ls Satzung beschlossen. Dem jewei l igen Baule i tp lan i st  e ine Begründung mi t  den Angaben 
nach § 2a Baugesetzbuch sowie e ine zusammenfassende Erk lärung beizufügen.  

Die konkreten Ver fahrensschr i t te s ind auf der Planzeichnung in der Verfahrensle is te (Aufste l -
lungs-  und Genehmigungsvermerk)  dargestel l t .  Die Aufste l lung des Baule i tp lanes er fo lgt  im 
Wesent l ichen auf Grundlage des Baugesetzbuches, der  Baunutzungsverordnung,  der  Plan-
zeichenverordnung,  der Bauordnung des Landes Hessen und der  Hessische Gemeindeord-
nung in ihrer aktuel len Fassung.  

 
Twis te,  September 2024 
-  Bau-  und Hauptamt -
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Die Gemeinde hat nach § 2a Satz  1 Baugesetzbuch in Verbindung mit  § 9 Absatz 8 Bauge-
setzbuch im Baule i tp lanverfahren e ine Begründung mi t  den Inhal ten nach § 2a Satz  2 Nummer 
1 und Nummer 2 Baugesetzbuch beizufügen.  

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

1.1 Planungsanlass und Planerfordernis 

Nachdem der sukzessive Ausst ieg aus der Nutzung der Kernenergie sowie der CO2- intensiven 
Kohleverstromung als Lei tz ie l  der zukünft igen energiepol i t i schen Zie lsetzung in der Bundes-
republ ik  Deutschland und der Ausbau der Erneuerbaren aufgrund der wel tpol i t ischen Kon-
f l ik te durch Gesetz a ls  „überragendes öf fent l iches Interesse“ def in iert  wurde, besteht e in 
gesel lschaf tspol i t isches Er fordernis zum nachhal t igen Ausbau der  erneuerbaren Energien. 
Mi t  dem Gesetz für  den Ausbau erneuerbarer Energien 1 beabsicht igt  d ie Bundesrepubl ik  
Deutschland die Ste igerung des Antei ls  aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms am 
Bruttost romverbrauch rechtsverbindl ich festzu legen.  Dami t  so l l  d ie Abhängigkei t  vom Welte-
nergiemarkt reduzier t  und g le ichzei t ig  der Ausstoß von Treibhausgasen verminder t  werden. 
Wei terhin hat s ich die Bundesrepubl ik  im Rahmen des Kyoto-Protoko l ls 2 zu e iner Minderung 
der Treibhausgase,  insbesondere von CO2-Emissionen verpf l i chtet .  Für  d ie  nat ionale Umset-
zung der  Redukt ionsz ie le hat d ie  Bundesregierung ein K l imaschutzprogramm und eine um-
fassende Nachhal t igkei tss trategie entwickel t ,  in der im Bereich Energie neben der ra t ionel len 
Energienutzung und Umwandlung insbesondere dem Einsatz regenerat iver Energiequel len 
e ine maßgebl iche Bedeutung zukommt.  

Das Land Hessen hat  s ich ebenfal ls  entsprechende ambit ionier te Z ie le gesetz t.  Langfr is t ig  
so l len 100 Prozent des Endenergieverbrauchs 3 durch regenerat ive  Energien gedeckt  und 1 
Prozent der Landesf läche für  Photovol ta ikanlagen beansprucht werden. In den vergangenen 
Jahren rückt  vermehrt  d ie Nutzung der so laren Strahlungsenergie a ls  wei tere kostengünst ige, 
etabl ier te und k l imafreundl iche Technologie in den Fokus beim Ausbau der Nutzung der er-
neuerbaren Energieerzeugungsquel len.  Der wei tere Ausbau der  regenerat iven Energieerzeu-
gungskapazi täten is t  wesent l icher Bestandtei l  deutscher und hessischer Energie-  und 
Kl imapol i t ik ,  weshalb d ie Err ichtung und der Betr ieb von Anlagen sowie den dazugehör igen 
Nebenanlagen im überragenden ö f fent l ichen Interesse s ind und der öf fent l ichen Gesundhei t  
und Sicherhei t  d ienen. Bis d ie Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu tre ibhausgasneutra l  
is t ,  so l len die erneuerbaren Energien a ls vorrangiger Belang in  d ie  jewei ls  durchzuführenden 
Schutzgüterabwägungen eingebracht werden.  

Auf regionaler  Ebene f inden diese Zie le Eingang in den aktuel len Tei l regionalplan Energie  
Nordhessen 2017.  Dar in wird u.a .  der  Grundsatz  formul ier t ,  dass d ie Nutzung der  so laren 
Strahlungsenergie unter best immten Voraussetzungen den regionalplaner ischen Zie lvors te l -
lungen einer nachhal t igen k l ima- und umweltschonenden Energieversorgung dient. 4 Die Re-
gelungen des Regionalplans sol len e inen wei ter  s te igenden Bei trag der solaren 

 
1 Bundestag,  Deutscher .  "Gesetz für  den Ausbau erneuerbarer  Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz-EEG 2017). "  EEG. Bundes-
gesetzblat t  Te i l  I  (2014):  1066-1132.  
2 Nat ionen,  Vereinte .  "Protokol l  von Kyoto zum Rahmenübereinkommen der  Vere inten Nationen über  Kl imaänderungen."  Genf :  Selbst-
ver lag (1997).  
3 für  Umwel t ,  Hessisches Min ister ium. "Kl imaschutz,  Landwir tschaf t  und Verbraucherschutz. "  Integr ier ter  Kl imaschutzplan Hessen 
2025 (2015).  
4 Nordhessen,  Regiona lversammlung.  "Te i l regiona lplan Energie  Nordhessen 2017." 
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Strahlungsenergie zur Energieversorgung aus regenerat iven Energiequel len ermögl ichen und 
gle ichzei t ig  e inen raumvert rägl ichen Ausbau s icherste l len.  Dabei  so l len aufgrund der k l ima-
pol i t ischen Er fordernisse keine geeigneten und vert re tbaren Mögl ichkei ten zum Kl imaschutz 
und für  d ie  Umstel lung auf erneuerbare Energ ienutzung ungenutz t  b le iben.  Die  Nutzung der  
solaren Strahlungsenergie entspr icht dabei  in  hohem Maße dem reg ionalplaner ischen An-
spruch, Energie mögl ichst nah am Ort ihres  Verbrauches zu gewinnen und die regionale 
Wertschöpfung zu s te igern.  

Durch Inkra ft treten des Gesetzes für  den Ausbau erneuerbarer Energien wird  die  bevorzugte 
Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Quel len ins Stromnetz geförder t.  Daher wird die  
Einspeisevergütung für  d ie Nutzung der so laren Strahlungsenergie gemäß § 25 Erneuerbaren-
Energien-Gesetz  auf  20 Jahre festgelegt. 5 Unter d ieser Voraussetzung werden die  Bedingun-
gen für  d ie Err ichtung von Anlagen bzw. Vergütung von Sonnenstrom verbessert .  Fre i f lächen-
anlagen müssen den Anforderungen des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes entsprechen (u.a .  
Aufs te l lung e ines Bebauungsplanes,  technische Vorprägung der  F lächen),  um von der ge-
nannten Einspeisevergütung zu prof i t ieren.  Durch das Gesetz sol l  s ichergestel l t  werden,  dass 
ökologisch sensib le F lächen nicht überbaut werden und durch die Betei l igung der Gemeinde 
unter  Sicherung ihrer kommunalen Planungshohei t  e ine  mögl ichst  große Akzeptanz  vor  Ort 
erre icht werden kann. In d iesem Kontext is t  den Städten und Gemeinden in Bezug auf d ie 
Gestal tungskra f t  der kommunalen Planungshohei t  e ine besondere Verantwor tung bei  der  Ent-
wicklung geeigneter Gebietskul issen zur Erre ichung der energiepo l i t ischen Zie lsetzungen 
beizumessen.  

Der  Vorhabenträger beabsicht ig t  zur Erre ichung der energiepol i t i schen Zie lsetzungen eine 
Frei f lächen-Photovol ta ikanlage in der  Gemarkung Mühlhausen zu err ichten. Die  vorgesehe-
nen Baugrundstücke l iegen weder im Gel tungsbereich e ines rechtsverbindl ichen Bebauungs-
planes noch innerhalb  der  im Zusammenhang bebauten Orts te i le .  Daher s ind die  ver fahrens-
gegenständl ichen Flächen dem planungsrecht l ichen Außenbereich zuzuordnen. Nach § 35 
Absatz 1 Baugesetzbuch ist  e in Vorhaben im Außenbereich nur zulässig ,  wenn ö ffent l iche 
Belange nicht entgegenstehen, d ie ausreichende Erschl ießung gesicher t  is t  und es pr iv i le -
g iert  is t .  Eine Pr iv i leg ierung l iegt vor,  wenn es der Nutzung solarer  Strahlungsenergie d ient 
und s ich auf e iner F läche längs von Autobahnen oder Schienenwegen des übergeordneten 
Netzes im Sinne des §  2b des Al lgemeinen Eisenbahngesetzes mit  mindestens zwei  Haupt-
g le isen und in e iner  Entfernung zu diesen von bis  zu 200 Metern,  gemessen vom äußeren 
Rand der Fahrbahn bef indet.  Bei  der vor l iegenden Fläche is t  keines der oben genannten 
Kr i ter ien des § 35 Baugesetzbuch er fül l t ,  sodass die Frei f lächen-Photovol ta ikanlage im pla-
nungsrecht l ichen Außenbereich nicht zulässig  ist .  

Das Bauvorhaben kann nur im Rahmen einer kommunalen Baule i tp lanung planungsrecht l ich 
gesicher t  werden. Durch die Änderung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes und die  
Aufs te l lung e ines Bebauungsplanes kann die  Zulässigkei t  des Vorhabens dann nach § 30 
BauGB (Zulässigkei t  von Vorhaben im Gel tungsbereich e ines Bebauungsplans)  bewertet wer-
den.  

Die Gemeindevert re tung der Gemeinde Twiste ta l  hat mi t  den Beschlüssen vom 30.10.2023 
entschieden in e in Baule i tp lanver fahren e inzutreten.  

 
5 Mark tprämien,  E inspe i seve rgü tungen  oder  M ie te r st romzuschläge  s ind  jewe i l s  für  d i e  Dauer  von  20  Jahren  zu  zahlen .  Be i  Anla-
gen ,  de ren  anzu legender  Wer t  gese tz l i ch  best immt  w i rd ,  ver l änger t  s i ch  d ieser  Ze i t raum bi s  zum 31.  Dezember  des  zwanzigs ten 
Jahres der  Zahlung .  Beginn  de r  Fr i st  nach  Sa tz  1  i s t ,  sowei t  s i ch aus  den  Best immungen d ieses  Gese tzes n i ch ts  anderes  erg ib t , 
de r  Ze i tpunkt  der  Inbet r iebnahme der  An lage .  
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1.2 Ziel der Planung 

Ziel  der  Baule i tp lanung is t  d ie Vorberei tung und Sicherung der  baul ichen und sonst igen Nut-
zungen auf den Grundstücken der Gemeinde Twis te ta l  nach Maßgabe des Baugesetzbuches, 
der Baunutzungsverordnung sowie der Hessischen Bauordnung. Die  Gemeinde Twisteta l  be-
absicht ig t  daher d ie pr ivate Ini t iat ive zur Nutzung solarer Strahlungsenergie unter Wahrung 
kommunaler  und öf fent l icher Interessen zu fördern. Durch das Vorhaben sol l  d ie regionale 
Wertschöpfung gestärk t  und ein Bei trag für  den Ausbau erneuerbarer Energien gele istet  wer-
den.  Die  Baule i tp lanung sol l  e inen wesent l ichen Bei trag zur Energieversorgung und somi t  
auch zur  ö f fent l ichen S icherhei t  le i sten.  

Durch die Aufste l lung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet  PV-Frei f lä-
chenanlage Mühlhausen“ beabsicht igt  d ie  Gemeinde Twisteta l  d ie für  d ie Bebauung vorgese-
henen Flächen nach der besonderen Art  ihrer  baul ichen Nutzung als "Sonst ige Sonderge-
biete"  mi t  der Zweckbest immung „Erneuerbare Energien, hier :  Photovol ta ik-Frei f lächenan-
lage“ planungsrecht l ich festzusetzen.  

1.3 Zweck der Planung 

Durch die Aufste l lung des verbindl ichen Baule i tp lans sol l  d ie s tädtebaul iche Entwicklung und 
Ordnung gesichert  werden,  welche durch rechtsverbindl iche Festsetzungen gewähr le is te t  
werden sol l .  Daher ist  es die Aufgabe der Planung, d ie baul iche und sonst ige Nutzung der  
Grundstücke in der Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches (BauGB) planungsrecht-
l ich zu s ichern. Durch die Aufste l lung des Baule i tp lans sol l  e ine nachhal t ige s tädtebaul iche 
Entwicklung und eine dem Wohl  der  Al lgemeinhei t  entsprechende soz ia lgerechte Bodennut-
zung gewähr le is te t  werden.  Gle ichzei t ig  so l l  d ie Planung dazu bei tragen, e ine menschenwür-
dige Umwelt  zu s ichern und die natür l ichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln.  

1.4 Ausgangssituation 

1.4.1  Räumliche Lage 

Die ver fahrensgegenständl ichen Flächen bef inden s ich in der Großgemeinde Twisteta l .  Die  
Gemeinde bef indet s ich im ländl ichen Raum Nordhessens im Landkreis  Waldeck-Frankenberg 
zwischen den beiden Mitte lzentren Korbach und Bad Arolsen. Die Gemeinde wi rd räuml ich 
durch das von Südwest-  in Nordost-Richtung ver laufende Tal  der Twiste ,  welches durch die  
Verkehrstrassen des schienengebundenen Verkehrs und des motor is ierten Verkehrs (Bun-
desstraße)  begle i tet  wi rd,  gete i l t .  Die ver fahrensgegenständl ichen F lächen l iegen nördl ich  
der Trassen im Mit te lpunkt des Dreiecks der Orts te i le  Mühlhausen (Südwesten) ,  Twiste (Süd-
osten) und Gembeck (Norden) .   

Der ger ing struktur ier te,  ackerbaul ich geprägte Raum wird am nordöst l ichen Schenkel  des 
Dreiecks durch den Talzug des F l ießgewässers  „Bröbeckebach“ und den angrenzenden Wald-
zug „Bröbecke“ begrenzt.  Auf der  Erhebung bef inden s ich v ier  Windenergieanlagen vor  Inbe-
tr iebnahme. Der nordwest l iche Schenkel  weist  keine besonderen Strukturen auf.  Am 
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südl ichen Schenkel  be f indet s ich öst l ich des Orts te i ls  Mühlhausen das F l ießgewässer „Mühl -
häuserbach“,  welches in das F l ießgewässer „Twis te“ mündet.  

 

 

Größe des räuml ichen Gel tungsbereiches 
Der räuml iche Gel tungsbereich l iegt in der Gemarkung Mühlhausen.  Die exakte Abgrenzung 
des Gel tungsbereiches ist  der Plandarste l lung zu entnehmen. Die Größe des räuml ichen Gel-
tungsbereiches umfasst e ine F läche von ca. 76 Hektar.  

Realnutzung 
Bei  dem Plangebiet handel t  es  s ich wei testgehend um ackerbaul ich genutz te  F lächen.  Deut-
l ich untergeordnet s ind landwirtschaft l i ch genutzte Wiesenf lächen. Innerhalb des Plangebie-
tes  ver laufen zwei  F l ießgewässer  ohne Bezeichnung in Ost-West-Richtung, welche in das 
F l ießgewässer „Bröbeckerbach“ münden.  

Abb i ldung  1 :  Verortung der ver fahrensgegenständl ichen F lächen 
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1.4.2  Planerische Ausgangslage 

Landesentwicklungsplan Hessen 2020 
Der Landesentwicklungsplan Hessen 2020 formul ier t  das Z ie l ,  dass d ie „Nutzung der so laren 
Strahlungsenergie auf  und an baul ichen Anlagen Vorrang vor der Err ichtung großf lächiger 
Anlagen auf Fre i f lächen (Frei f lächen-Solaranlagen) hat“.  Zur Verankerung und Umsetzung 

Abb i ldung  2 :  Aktuel le Luftbi ldaufnahme der für  d ie Bebauung vorgesehenen F lächen 
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dieses Z ie ls hat  d ie Gemeinde Twisteta l  in 2015 ein integr ier tes kommunales K l imaschutz-
konzept ers te l len lassen.  

Wei terhin i st  dem Zie l  zu entnehmen, dass „hiervon Frei f lächen-Solaranlagen, wenn der 
Standor t  mi t  den Schutz-  und Nutzfunkt ionen der jewei l igen gebie t l ichen Fest legung im Re-
gionalplan vereinbar is t ,  ausgenommen s ind. Bei  der Standor twahl  s ind F lächen ent lang von 
Bundesautobahnen und Schienenwegen, Deponien, Lärmschutzwäl le,  Konvers ionsgebiete 
sowie in  unmi tte lbarer  Nähe l iegende,  baul ich berei ts vorgeprägte Gebiete vorrangig in  Be-
tracht  zu z iehen; nachrangig  können auch die  für  e ine landwi rtschaf t l iche Nutzung benach-
te i l igten Gebiete e inbezogen werden .“  Im Gemeindegebiet s ind keine vorgeprägten Gebiete,  
d ie vorrangig in Betracht zu z iehen s ind, vorhanden.  

Regionalplan Nordhessen 2009 und Tei l regionalplan Energie 2017 Nordhessen  
Der Gesamtraum der Bundesrepubl ik  Deutschland und seine Tei l räume s ind durch Raumord-
nungspläne, durch raumordner ische Zusammenarbei t  und durch Abst immung raumbedeutsa-
mer Planungen und Maßnahmen zu entwicke ln,  zu ordnen und zu s ichern. Hier für  hat d ie 
oberste Landesplanungsbehörde auf  Grundlage von § 4 HLPG den Regionalplan Nordhessen 
2009 beschlossen.   

Baule i tp läne s ind gemäß § 1 Abs. 4 BauGB den Zie len der  Raumordnung anzupassen. Dabei  
unterscheidet das Raumordnungsgesetz  in  §  3 Abs. 1  ROG zwei  verschiedene Ar ten von 
Fest legungen.  

 

Grundsätze der Raumordnung gem. § 3 Abs.  1  Nr.  3 ROG 
Die Beurte i lung der  Grundsatzfest legungen umfasst  gemäß § 3 Abs.  1 Nr.  3 ROG al lgemeine 
Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raumes als Vorgaben für  nachfo l -
gende Abwägungs- und Ermessensentscheidungen. Die Grundsätze der  Raumordnung s ind 
in sogenannten „Vorbehal tsgebie ten“ planzeichner isch festgelegt.  Ein „Vorbehal tsgebie t“  is t  

Abb i ldung  3 : Darste l lungen und Fest legungen im Regionalp lan Nordhessen 2009 
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e in Gebiet ,  welches best immten raumbedeutsamen Funkt ionen oder Nutzungen vorbehal ten 
ble iben sol l ,  dem bei  der Abwägung mi t  konkurr ierenden raumbedeutsamen Funkt ionen oder  
Nutzungen besonderes Gewicht beizumessen ist .  

Z ie le der Raumordnung gem. § 3 Abs. 1  Nr .  2 ROG 
Zie l fest legungen s ind gemäß § 3 Abs. 1 Nr .  2 ROG verbindl iche Vorgaben in Form von räum-
l ich und sachl ich best immbaren, vom Träger des Landes- oder  der Regionalplanung abschl ie-
ßend abgewogenen text l ichen oder zeichner ischen Fest legungen in Raumordnungsplänen zur 
Entwicklung,  Ordnung und Sicherung des Raumes. Z ie le der Raumordnung s ind gemäß § 4 
Abs. 1 ROG bei  raumbedeutsamen Planungen zu beachten. Die Z ie le  der Raumordnung s ind 
in sogenannten „Vorranggebieten“ planzeichner isch festgelegt.  In dem „Vorranggebiet“ s ind 
best immte raumbedeutsame Funkt ionen oder  Nutzungen vorgesehen, was andere raumbe-
deutsame Funkt ionen oder Nutzungen in  d iesem Gebiet ausschl ieß t,  sowei t  d iese mit  den 
vorrangigen Funkt ionen oder Nutzungen nicht  vereinbar s ind.  „Vorranggebiete“ lösen nach § 
1 Abs.  4 des Baugesetzbuches (BauGB) für  d ie gemeindl iche Baule i tp lanung eine Anpas-
sungspf l icht aus.  

Der Regionalplan Nordhessen legt  für  d ie ver fahrensgegenständl ichen Flächen ein „Vorrang-
gebiet für  Landwir tschaf t“  fest.  Das Zie l  2 zum Tei l regionalplan Energie Nordhessen 2017 
formul ier t ,  dass Boden-  und Frei f lächenstandor te für  Solarenergienutzung in Vorranggebieten 
für  Landwir tschaf t  ausgeschlossen s ind. Zur Vorprüfung der Vert re tbarkei t  der Abweichung 
von den Zie len der Raumordnung und Landesplanung er fo lgt  e ine Auseinandersetzung mi t  
den nachfo lgenden Kr i ter ien.  Im Anschluss an die f rühzei t ige Betei l igung wird e in Z ie labwei-
chungsver fahren nach § 8 Hessisches Landesplanungsgesetz vom Tei l regionalplan Energie 
Nordhessen 2017 beantragt .  

I .  Geringer naturschutz fachl icher Wert des Standortes:  
Bei  den ver fahrensgegenständl ichen handel t  es s ich überwiegend um intensiv  landwir t-
schaf t l ich bewir tschaf tete  F lächen. Landwi rtschaft l i che Flächen werden in  der Regel  
von Kul tur fo lgern, d ie ursprüngl ich aus natür l icherweise o f fenen Lebensräumen kom-
men,  besiedel t .  Durch die Bewir tschaftungsform werden v ie le  Ar ten verdrängt ,  d ie Ar-
tenvie l fa l t  und Biodivers i tä t  is t  deshalb s tark e ingeschränkt .   

Die Er fassung der vorkommenden Bio toptypen fand im Apr i l /Mai  2024 sta t t .  Der Bestand 
wird nach Hessischer  Kompensat ionsverordnung überwiegend über d ie Biotoptypen 
11.191 „Acker ,  in tensiv  genutz t“ und 06.350 „Intensiv  genutz te Wirtschaf tswiese“ ab-
gebi ldet.  Vernetzende Funkt ionen s ind durch die vorhandenen Fl ießgewässer und Saum-
strukturen vorhanden. Im Rahmen der Baule i tp lanung s ind die intensiv  bewir tschafteten 
Ackerf lächen durch e ine regionale ,  ar ten-  und kräuterre iche Saatgutmischung einzu-
säen und dauerhaf t  extensiv  zu p f legen. Extensiv ierte Wiesenf lächen bieten v ie len 
Pf lanzen und Tieren e inen Lebensraum und bi lden grundsätz l ich e in Gerüst  zur  Vernet-
zung von Lebensräumen.  

Ein besonderer naturschutz fachl icher Wert der für  d ie Bebauung vorgesehen Acker -  
und Wiesenf lächen kann mit  Ausnahme der Fe ldvogelhabi ta te nicht  abgele i tet  werden.   

I I .  Vorbelastung durch technische In frastruktur oder andere Eingr i f fe  
Südl ich und nördl ich der ver fahrensgegenständl ichen Flächen ver laufen jewei ls  e ine 
Frei le i tung. Öst l ich und nördl ich des Plangebietes bef inden s ich Vorranggebiete  für  
Windenergie (KB 19b „west l ich Kahlenberg“ und KB 24 „Matzenhöhe bis Kahlenberg“.  
In  e iner Ent fernung von ca.  500 Meter  bef inden s ich die Bundesstraße B252 sowie  e ine 
Schienentrasse.  
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I I I .  Zurückbaubarkei t  der Anlagen mit  ger ingem Aufwand (Umkehrbarke i t  des Eingr i f fs) .   
Im Rahmen der verbindl ichen Baule i tp lanung wird -auch vor dem Hintergrund des scho-
nenden Umgangs mi t  dem Schutzgut Boden- d ie Festsetzung getro f fen, dass die Mo-
dulkonstrukt ion durch Ramm- oder Schraubverankerungen mi t  dem Boden zu verbinden 
s ind.  Ohne die  Verwendung von Punkt fundamenten, i st  der Rückbau der Anlagen (Um-
kehrbarkei t  des Eingr i f fs)  mi t  ger ingem Aufwand mögl ich.  

IV.  Untergeordnete Bedeutung für  d ie landwir tschaf t l iche und s iedlungsstrukturel le Nut-
zung 
Die ver fahrensgegenständl ichen Flächen er fahren aktuel l  e ine intensiv  ackerbaul iche 
Nutzung,  es  werden Lebensmit te l  angebaut .  D ie F lächen weisen e ine durchschni t t l i che 
Er tragsmesszahl  von 39,7 auf.  Der Gemarkungsschni t t  von Mühlhausen beträgt 42,0.  
Durch e inen mit t leren Erfül lungsgrad der  Feldkapazi tä t  weist  das Er tragspotent ia l  daher  
e inen ger ingen bis mi t t leren -  in untergeordneten Tei lbereichen auch einen hohen -  
Er fül lungsgrad auf .  Die  ver fahrensgegenständl ichen Flächen bef inden s ich im landwir t-
schaf t l ich benachtei l igten Gebiet.  Die Gebiete,  d ie nach der Richt l in ie 86/465/EWG des 
Rates vom 14. Jul i  1986 betre f fend das Gemeinschaftsverzeichnis der benachtei l ig ten 
landwi rtschaf t l ichen Gebiete i .S .d.  R icht l in ie 75/268/EWG des Rates vom 28. Apr i l  1975 
(ABl.  (EG)  Nr.  L 273, S. 1) ,  d ie zule tz t  durch d ie Entscheidung 97/172/EG der Kommis-
s ion vom 10. Februar  1997 (ABl .  (EG )  Nr.  L 72, S. 1)  geänder t  worden is t ,  haben die 
fo lgenden Nachtei le:  Es handel t  s ich um schwach ert rag fähige landwir tschaf t l iche Flä-
chen oder d ie F lächen werden a ls Folge ger inger natür l icher Er tragfähigkei t  deut l ich 
unterdurchschni t t l i che Produkt ionsergebnisse a ls so lche festgelegt oder  d ie  F lächen 
bef inden s ich in e iner  Region mit  e iner ger ingen oder abnehmenden Bevölkerungs-
dichte ,  wobei  d ie Bevölkerung überwiegend auf  d ie Landwi rtschaft  angewiesen is t . 

Durchschni t t l ich besi tz t  der Landkreis Waldeck-Frankenberg e inen Flächenantei l  in 
Höhe von 41,5 Prozent  landwi rtschaf t l ich genutzter  F läche.  Die Gemeinde Twis te ta l  be-
s i tz t  e inen Flächenante i l  in Höhe von 55,5 Prozent.  Gle ichzei t ig  fa l len 10,0 Prozent der  
F läche im Landkreis auf  S iedlungen und Verkehrs f lächen, wobei  d ie Gemeinde Twiste ta l  
hier für  ledig l ich 8,0 Prozent  der Gemeindef läche beansprucht.  Die Gemeinde Twis teta l  
besi tzt  e inen vergle ichsweisen hohen Antei l  landwi rtschaf t l ich bewir tschafteter F lächen 
und einen ger ingen Antei l  vers iegel ter  F lächen.  

Im Zei traum von 2010 bis 2023 hat s ich die Anzahl  der landwir tschaf t l ichen Betr iebe in 
Twis teta l  von 95 Betr iebe auf 70 Betr iebe reduziert ,  wobei  hier  insbesondere e in Rück-
gang der k le inen Betr iebe (< 5 Hektar bewir tschaf te te F läche) zu beobachten war .  Im 
Zei traum von 2010 bis 2023 is t  auch die landwir tschaft l i ch bewir tschaf tete F läche um 
39 Hektar zurückgegangen. Dies  bedeutet,  dass t ro tz des Rückgangs der landwirt-
schaf t l ichen Fläche jedem Betr ieb in  2023 im Durchschni t t  16 Hektar  mehr F läche zur 
Ver fügung s tehen.  

Werden die Anzahl  der  Betr iebe und die für  d ie landwir tschaft l i che Bewir tschaf tung zur 
Ver fügung stehende Fläche ins Verhäl tnis  gesetz t ,  s teht im landkreiswei ten Vergle ich 
jedem landwir twi r tschaft l i chen Betr ieb e ine F läche von 47 Hektar gegenüber.  In der  
Gemeinde Twis te ta l  steht jedem Betr ieb durchschni t t l ich e ine F läche von 59 Hektar zur  
Ver fügung.  

Durch die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Twis te ta l  werden 1,2 Prozent der land-
wir tschaft l i ch genutz ten Flächen (nur Dauergrünland und Acker land) in der  Gemeinde 
beansprucht .  Dies bedeutet ,  dass s ta tt  der 4.129 Hektar landwi rtschaf t l ich zu 
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bewirtschaftende Fläche künft ig noch 4.079 Hektar zur Ver fügung stehen. Aufgrund 
dieses im Zuge der  Planungsabsichten vergle ichsweise ger ingen Rückgangs landwir t-
schaf t l icher F lächen in  Verbindung mi t  dem überdurchschni t t l i ch hohen Flächenantei l  
der Betr iebe in  der Gemeinde Twisteta l ,  wird festgeste l l t ,  dass durch die Entwicklungs-
absichten keine erhebl ichen Auswirkungen auf d ie Grundstücks-  und Pachtpreise zu 
erwar ten s ind.  

V.  Zielkonforme Al ternat iven s ind nicht vorhanden oder  p laner isch nicht  ver fügbar.   
Der  Tei l regionalplan Energie Nordhessen 2017 formul iert  in Z ie l  2 ,  dass a ls Boden-  und 
Frei f lächenstandorte berei ts vers iegel te oder vorbelastete F lächen, wie mi l i tä r ische und 
wir tschaft l i che Konvers ionsf lächen oder Deponie f lächen,  geeignet s ind. Die  Gemeinde 
Twis teta l  hat keinen Zugr i f f  auf Konvers ionsf lächen oder groß f lächig vers iegel te F lä-
chen, d ie keiner Nutzung unter l iegen, weshalb keine z ie lkonformen Al ternat iven vor-
handen s ind.  Vorranggebiete für  Industr ie  und Gewerbe –  Bestand können nicht in An-
spruch genommen werden, da der ört l i chen gewerbl ichen Entwicklung nicht ausrei -
chend Raum ble ib t .   

F lächennutzungsplan der Gemeinde Twis te ta l  
Der F lächennutzungsplan der Gemeinde Twis teta l  s te l l t  d ie verfahrensgegenständl ichen Flä-
chen als „Vorrangf läche für  d ie  Landwir tschaf t“  dar.  

 

Die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Twiste ta l  entsprechen dem § 8 Absatz 2 Bauge-
setzbuch, wonach Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln s ind, nicht.  
Es  is t  e ine  Änderung des F lächennutzungsplanes er forder l ich,  um das Entwicklungsgebot zu 
wahren.  Die Änderung des F lächennutzungsplanes er fo lg t  gemäß § 8 Absatz  3 Baugesetz-
buch paral le l  zur Aufste l lung des ver fahrengsgegenständl ichen Bebauungsplanes.  

Abb i ldung  4 :  Darste l lungen im F lächennutzungsplan der Gemeinde Twistetal 
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Darste l lungen von umweltschützenden Plänen  
Nach § 1 Absatz  6 Nummer 7 Buchstabe g  Baugesetzbuch s ind auch die Darste l lungen von 
umweltschützenden Plänen in der Abwägung zu berücksicht igen. Ausdrückl ich genannt  s ind 
die Landschaftspläne und Pläne des Wasser- ,  Abfa l l -  und Immissionsschutzrechts .  Pläne, d ie 
Rechtsnormqual i tä t  (Rechtsverordnung oder Gesetz)  haben, unter l iegen der p laner ischen 
Abwägung demgegenüber nicht .  

Landesentwicklungsplan Hessen 2020 
Der  Landesentwicklungsplan 2020 legt d ie F läche als agrar ischen Vorzugsraum fest.  Öst l ich 
des Plangebietes ver läuft  e ine übergeordnete  Stromübertragungsle i tung.  

Der  Landesentwicklungsplan Hessen 2020 legt für  d ie Agrar ischen Vorzugsräume das Zie l  
fest ,  dass zur Sicherung der landwi rtschaf t l i chen Nutzung besonders geeignete F lächen in 
ausreichendem Umfang zu erhal ten und durch Fest legung von „Vorranggebieten für  Land-
wir tschaft“ durch die  Regionalplanung zu s ichern s ind. Geeignete F lächen s ind a ls „Vorbe-
hal tsgebie te für  Landwi rtschaf t“  durch die Reg ionalplanung zu s ichern.  Dabei  s ind insbeson-
dere innerhalb  der Agrar ischen Vorzugsräume landwir tschaft l i ch genutzte F lächen von der 
Regionalplanung als „Vorranggebiete für  d ie Landwirtschaf t“ festzulegen. Die in den Regio-
nen vor l iegenden Agrarplanungen s ind mit  hohem Gewicht bei  der  Aufs te l lung der Regio-
nalp läne in d ie Abwägung einzuste l len.   

Landschaf tsrahmenplan Nordhessen 2000 
Die Kar te Zustand und Bewertung beschreibt für  das Plangebiet e inen „ger ing st ruktur ier ten, 
ackerbaul ich geprägten Raum“. Die verfahrensgegenständl iche Fläche is t  kein Bestandte i l  
e ines av i faunist i schen Schwerpunktraumes.  

 

Die Entwicklungskarte  zum Landschaf tsrahmenplan Nordhessen 2000 beschreibt  für  d ie  F lä-
chen des Plangebietes keine re levanten Zie le.   

Landschaf tsplan der Gemeinde Twis teta l  
Der Landschaftsplan der Gemeinde Twis teta l  beschreibt für  d ie F lächen des Plangebietes 
keine re levanten Zie le.  

Abb i ldung  5 :  Darstel lungen im Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000 
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1.4.3  Rechtl iche Ausgangslage 

Schutzgebiete  nach dem Naturschutzrecht  
Schutzgebiete entsprechend dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und dem Hessi -
schen Naturschutzgesetz (HeNatG) werden durch die Entwicklungsabsichten nicht beein-
trächt ig t .   

Das Plangebiet  l iegt innerhalb  e ines Bezugsradius von unter 1.000 m zum Flora-Fauna-Habi-
tat  „Twiste mi t  Wi lde, Watter  und Aar“.  Hierbei  handel t  es s ich um eine Schutzgebietskate-
gor ie,  welche e ine  Vorprüfung gemäß den Inhal ten der  FFH –  Richt l in ie  und deren Umsetzung 
in § 31 f f  BNatSchG er forder l ich macht.  Im Rahmen der Aufste l lungs-  und Änderungsver fah-
ren wurde auf Grundlage der Erhal tungszie le  geprüft ,  ob es durch den Vol lzug des Bebau-
ungsplanes zu erhebl ichen Beeint rächt igungen des FFH-Gebietes kommen kann.  

Im Rahmen der Vorprüfung der  Vert rägl ichkei t  mi t  den Erhal tungszie len des Natura  2000 - 
Gebietes wird festgeste l l t ,  dass bei  Vol lzug des Bebauungsplanes der günst ige Erhal tungs-
zustand des Schutzgeb ietes langfr i st ig  stabi l  b le ibt  und die  Erhal tungszie le in vo l lem Umfang 
gewähr le iste t  werden können. Die nach FFH-Anhang I I  geschütz ten Ar ten Groppe (Cot tus 
gobio)  und Bachneunauge (Lampetra aner i ) ,  welche innerhalb des FFH-Gebietes „Twis te mi t  
Wi lde, Watter  und Aar“ vorkommen,  werden durch die  Überste l lung der Acker f lächen mit  
Photovol ta ikmodulen nicht  nachtei l ig  beeint rächt igt .  Auch die FFH-Lebensraumtypen des hier  
betro f fenen FFH-Gebietes  „F l ießgewässer  der  p lanaren bis  montanen Stufe  mi t  Vegetat ion 
des Ranuncul ion f lu i tant is“ sowie „Auenwäler mi t  A lnus g lut inosa und Fraxinus excels ior  
(Alno-Padion, Alnion incanae, Sal ic ion a lbae)“  werden durch die Entwicklungsabsichten der 
Gemeinde Twis teta l  nicht  beansprucht und werden daher  nicht nachtei l ig  beeinträcht ig t.  
Nachtei l ige Auswi rkungen auf das öst l ich l iegende Flora-Fauna-Habi ta t  „Twis te mi t  Wi lde, 
Watter  und Aar“ s ind daher nicht zu erwarten.   

Wei tere Vogelschutzgebiete gemäß europäischer Vogelschutzr icht l in ie s ind kein Bestandtei l  
des räuml ichen Gel tungsbereichs und werden nicht beeinträcht igt .  Dem Hessischen Natur-
schutz in format ionssystem (Natureg-Viewer)  s ind keine re levanten Daten zu entnehmen.  
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Schutzgebiete  nach dem Wasserhaushal tsgesetz  
Die verfahrensgegenständl ichen Flächen werden im nördl ichen und im öst l ichen Abschni t t  
von der qual i ta t iven Schutzzone IV und der quant i ta t iven Schutzzone D des „Hei lquel len-
schutzgebietes Schloßbrunnen“ überdeckt.  D ie Verordnung zur Festsetzung eines Hei lquel -
lenschutzgebietes  für  d ie s taat l ich anerkannte Hei lquel le „Schloßbrunnen“ der  Stadt Arolsen,  
Landkreis Waldeck-Frankenberg, Land Hessen, vom 01. Dezember 1993, (StAnz. 3156) is t  
zu beachten. Zusätz l ich werden die verfahrensgegenständl ichen Flächen von der wei teren 
Schutzzone I I IB des Wasserschutzgebietes „TB Massenhausen u.  TB Pepöl ter  Kopf“ über-
deckt .  Die Verordnung zum Schutze der Tr inkwassergewinnungsanlagen Tie fbrunnen „Mas-
senhausen“ der Stadt Bad Arolsen und „Berndor f  (Pepöl ter  Kopf)  der Gemeinde Twis te ta l ,  
Landkreis Waldeck-Frankenberg, Land Hessen, vom 01. Apr i l  1996, (StAnz. 1804) i st  zu be-
achten.  

Abb i ldung  6 :  Ausschn i t t  aus  dem Hess i sch en  Natu rschu tz in fo rmat i onssystem (Natu reg-V iew er ) ,  S tand  
März  2024  
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Wei terhin bef inden s ich im räuml ichen Gel tungsbereich zwei  Ost-West ver laufende Fl ießge-
wässer.  Bei  den Fl ießgewässern mi t  den Gewässerkennzi f fern 444166 und 444168 handel t 
es s ich um Fl ießgewässer ohne Bezeichnung.  Öst l ich des Plangebietes ver läuft  das F l ießge-
wässers „Bröbeckebach“ welches in d iesem Abschni t t  a ls „Gröbecke“ bezeichnet wi rd.  Wei-
tere Gewässer s ind nicht bekannt .   

Denkmalschutzrecht l iche Aspekte  
Innerhalb des räuml ichen Gel tungsbereiches bef inden s ich keine geschützten Natur- ,  Bau-  
oder Bodendenkmäler .   

A l t las ten /  A l t las tenverdachts f lächen 
Für d ie F lächen des Gel tungsbereiches sowie in dessen unmi tte lbarer  Umgebung s ind keine 
Al t las ten, Al tablagerungen oder Grundwasserschadensfä l le bekannt.  

Bauplanungsrecht l iche Si tuat ion 
Für d ie  ver fahrensgegenständl ichen Flächen l iegt kein verbindl icher  Baule i tp lan (Bebauungs-
plan)  vor .   

In formel le  Planungen 
Die Gemeinde Twis te ta l  hat  in 2015 ein integr iertes  kommunales  K l imaschutzkonzept ers te l -
len lassen. Hierbei  wurden u.a .  Handlungsopt ionen für  erneuerbare Energien (Photovol ta ik ,  

Abb i ldung  7 :  Ausschn i t t  aus  dem Wasser rahm enr ich t l in i en -V iew er  (WRRL -V iew er ) ,  S tand  Dezemb er  2022  
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Solar thermie,  Windenergie,  Wasserkra f t ,  ober f lächennahe Geothermie,  Biogasgewinnung und 
Holznutzung) ermit te l t .  Für das Handlungsfe ld Photovol ta ik  wurden insgesamt 11 Hand-
lungsopt ionen festgeste l l t  und bewertet.  Hierbei  wurden insbesondere die gebäudebezoge-
nen Potent ia le berücks icht ig ,  Photovol ta ik-Fre i f lächenanlagen fanden bei  der Untersuchung 
keine Berücksicht igung.  

1.4.4  Erläuterung der Planung 

Die  re .venture  GmbH beabsicht igt  auf den ver fahrensgegenständl ichen Flächen eine Photo-
vol ta ik-Frei f lächenanlage zu err ichten.  Hierbei  so l len unbewegl iche, in Reihen aufgestän-
der te  und auf  sogenannten Tischen gebündel te ,  nach Süden ausger ichtete Module  verwendet  
werden. Die Unterkonstrukt ion der Tische wi rd mit te ls Pfosten ohne Fundament ierung im Bo-
den durch Ramm oder  Schraubverankerungen befest igt .  Durch die  festgelegte punktuel le 
Schraub- bzw. Rammverankerung kann ein ger inger  Vers iegelungsgrad erre icht werden, d ie 
F lächen werden durch die auf Tischen angeordnete Module überdeckt.   

Wei terer  Gegenstand der Frei f lächenanlage s ind die zum Betr ieb er forder l ichen Nebenanla-
gen (Wechselr ichter,  Tra fostat ion, Bat ter iespeicher etc.) ,  sowie E infr iedungen, Erschl ie-
ßungs-,  Wartungs- und Betr iebsf lächen. Aus vers icherungstechnischen Gründen ist  es beab-
sicht igt ,  das gesamte P langebiet vo l ls tändig zu umzäunen.  

Die Frei f lächenanlage sol l  e ine insta l l ier te Leis tung von 65 Megawattpeak besi tzen. Dies ent-
spr icht e inem Energiebedar f  von ci rca 16.250 Haushal ten.  

Es is t  beabsicht igt ,  den erzeugten Strom über e ine e igene Lei tung in das Umspannwerk Twis-
teta l  e inzuspeisen.  Es werden keine Frei le i tungen ver legt .   

Verkehr l iche Erschl ießung 
Die verkehr l iche Erschl ießung des Plangebietes er fo lg t  über d ie vorhandenen Erschl ießungs-
anlagen.   

Technische Erschl ießung 
Für d ie technische Erschl ießung is t  d ie Err ichtung eines e igenen Umspannwerkes er forder-
l ich.  Eine Lei tung, d ie d ieses Umspannwerk erschl ießen kann, bef indet s ich in e iner Entfer -
nung von ca. 800 Meter zum Plangebiet.   

Das anfa l lende Niederschlagswasser sol l  ohne eine technische Anlage or tsnah vers icker t 
werden, sowei t  dem keine wasserrecht l ichen, gesundhei t l i chen oder sonst igen ö f fent l ich-
recht l ichen Vorschr i f ten entgegenstehen.  

Die Abfal lentsorgung hat gemäß den Best immungen der Abfal l satzung der  Gemeinde Twis te-
ta l  zu er fo lgen.  

Der  Rückbau der  Anlagen wi rd über den Anlagenbetre iber s ichergestel l t .    
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1.5 Begründung der Textfestsetzungen 

1.5.1  Bauplanungsrechtl iche Festsetzungen 

Art der  baul ichen Nutzung 
Das Plangebiet  wird gemäß § 9 Abs.  1 Nr.  1 BauGB i .V.m. § 11 BauNVO als  sonst iges Son-
dergebie t mi t  der Zweckbest immung „Erneuerbare Energien, hier  Photovol ta ik-Frei f lächen-
anlage“ festgesetz t,  um die Stromerzeugung durch die  Umwandlung solarer Energie  in  e lekt -
r ische Energie  zu ermögl ichen.  Dafür  s ind Anlagen zur Stromerzeugung aus Solarenergie  a ls 
sta t ionäre Anlage er forder l ich und zulässig.  Durch die Anlage sol l  den langfr is t igen Zie len 
der Bundesrepubl ik  zur  Reduzierung von Treibhausgasen gefo lg t  werden.  

Baul iche Anlagen und Nebenanlagen s ind zulässig ,  um die  solare  Strahlungsenergie  zu nut-
zen, umzuwandeln und gegebenenfal ls  zu spe ichern. Hierbei  kann es  s ich um die Photovol-
ta ikanlagen, aber auch um Betr iebs-  und Wartungseinr ichtungen, wie beispie lswiese Wech-
sel r ichter,  Transformatoren und Schal tanlagen sowie Betr iebsgebäude und Nebenanlagen, 
d ie der Speicherung von Energie d ienen, handeln.  Diese Festsetzung wird getro f fen, um die  
technische Funkt ional i tät  der Anlage zu ermögl ichen und den erzeugten Strom in das Ener-
g ienetz e inspeisen zu können. Anlagen zur Pf lege (beispie lsweise Unterstände) und Unter-
hal tung s ind vor  dem Hintergrund des langfr ist igen, kompensator isch wirksam werdenden 
Entwicklungszie ls der verfahrensgegenständl ichen Flächen als extensiv  bewi rtschaf te tes  
Weideland zulässig.   

Einf r iedungen s ind zur Sicherung der  Anlage zur  Nutzung solarer  Strahlungsenergie zulässig .  
Die  Gestal tung der  Ein f r iedungen wird  in  den bauordnungsrecht l ichen Festsetzungen konkre-
t is ier t .  

Maß der baul ichen Nutzung 

Überbaubare Grundstücksf läche 
Die Festsetzung zur  überbaubaren Grundstücksf läche wird  auf Grundlage des §  16 Abs.  3 
Nr.  1 BauNVO getro f fen. Der Gesetzestext er forder t  bei  Festsetzung des Maßes der baul ichen 
Nutzung im Bebauungsplan „s te ts“ e ine Festsetzung der Grundf lächenzahl  oder  der Größe 
der Grundf lächen der baul ichen Anlagen (vgl .  auch OVG NW, U.v.  16.8.1995 -7a D 154/94 – 
NVwZ 1996,923 = NWVBl.  1997,265) .  Die Grundf lächenzahl  g ibt  an, wiev ie l  Quadratmeter 
überbaute Grundf läche je Quadratmeter Grundstücksf läche zulässig s ind. Durch die Festset-
zung der Grundf lächenzahl  beabsicht ig t  d ie Gemeinde Twis te ta l  der hervorgehobenen Be-
deutung, d ie d iesem Maßbest immungsfaktor  für  d ie  geordnete  s tädtebaul iche Entwicklung,  
insbesondere unter dem verstärk t  zu berücks icht igen Belang des Bodenschutzes zukommt, 
Rechnung zu tragen. Die Gemeinde Twisteta l  beabsicht igt  den Ausbau erneuerbarer Energien 
naturvert rägl ich zu s teuern. Die  überbaubare Grundstücksf läche wird daher  unterhalb  der in  
der Baunutzungsverordnung festgelegten Or ient ierungswerte  begrenzt (BUND BW et a l .  
2021).  

Durch die Festsetzung sol len die Anforderungen des § 19 Absatz 4 Baunutzungsverordnung 
berücksicht ig t  werden,  indem die  Ermit t lung des jewei l igen baugrundstücksbezogenen „Sum-
menmaß“ ermögl icht wird.  Die für  d ie  Ermit t lung der Grundf läche maßgebende Fläche des 
Baugrundstücks wird durch das „Baugebiet“ best immt. Außerhalb d ieser durch Planzeich-
nung festgesetz ten „Baugebiete“ oder  sonst  e indeut ig abgrenzbaren Flächen, wie  z.B.  
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„Pr ivate Grünf lächen“ oder  „Verkehrsf lächen“ l iegenden Grundstückste i le  s ind kein Bauland 
und daher nicht anzurechnen.  

Höhe baul icher  Anlagen 
Die Festsetzung zur  Höhe baul icher  Anlagen wird auf Grundlage des § 16 Absatz 3 Nummer 
1 Baunutzungsverordnung getrof fen. Der Gesetzestext er forder t  bei  Festsetzung des Maßes 
der baul ichen Nutzung im Bebauungsplan e ine Festsetzung zur Höhe baul icher Anlagen, wenn 
ohne ihre  Festsetzung öf fent l iche Belange, insbesondere das Orts-  und Landschaf tsbi ld,  be-
einträcht igt  werden können.  

Die Gemeinde Twis te ta l  hat  e inen Verz icht auf d ie Festsetzung zur  Höhe baul icher Anlagen 
in  p f l ichtgemäßer Ausübung ihres  Planungsermessens geprüf t .  Mi t  dem Ergebnis,  dass durch 
das Planvorhaben eine Einwirkungsmögl ichkei t  auf  das Landschaftsbi ld besteht ,  i st  e ine Fest-
setzung zu t re f fen.  Durch die Festsetzung zur Höhe baul icher  Anlagen sol len die  Auswirkun-
gen auf das Landschaftsbi ld sowie auf a l le  durch e ine Höhenentwicklung berühr ten Belange 
begrenzt werden.  

Die Festsetzung zur Mindesthöhe der  Module  zur  Nutzung solarer Strahlungsenergie sol l  ge-
währ le is ten,  dass durch den Mindestabstand genügend Streul icht auf den Boden unter  den 
Modul t ischen einfä l l t  und e ine f lächige Vegetat ionsentwicklung mögl ich is t .   

Zur  e indeut igen Festsetzung der  Höhe baul icher Anlagen s ind gemäß § 18 Absatz  1 Baunut-
zungsverordnung die er forder l ichen Bezugspunkte zu best immen. Die  Höhe wi rd in der Maß-
einhei t  „Meter  (m)“  sowohl  für  d ie  Anlagen zur Nutzung solarer  Strah lungsenergien a ls  auch 
für  d ie Anlagen zur  Speicherung und Umwandlung solarer Strahlungsenergien best immt.   

1.5.2  Bauweise 

In der  „abweichenden Bauweise“ gel ten die E igenschaf ten der of fenen Bauweise mi t  der  
Maßgabe,  dass auch baul iche Anlagen mit  mehr  a ls 50 Meter Länge zulässig  s ind.  Hierdurch 
sol len die  nutzungsspezi f ischen Anforderungen Berücksicht igung f inden.  

1.5.3  Führung von Versorgungsanlagen und - leitungen 

Die unter i rd ische Führung von Versorgungsle i tungen wird  aus städtebaul ichen Gründen fest-
gesetz t.  Durch die Festsetzungen kann einersei ts d ie Landschaftsbi ldbeeinträcht igung und 
anderersei ts d ie Störanfä l l igkei t  minimier t  werden.  Die Festsetzung zur  Kabel führung ent lang 
der Konstrukt ion wird getrof fen, um Kabelschlaufen, d ie e in  erhebl iches Gefahrenpotent ia l  
für  d ie Tiere darste l len,  zu vermeiden.  

1.5.4  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft 

Die Festsetzung zur Verankerung der Konstrukt ion im Boden wird getro f fen, um einen scho-
nenden Umgang mit  dem Schutzgut Boden s icherzuste l len und die Vers iegelung auf das er-
forder l iche Minimum zu reduzieren (BUND BW et a l .  2021, Janke und Maaß 2018).  

Die Festsetzung eines l ichten Reihenabstands zwischen den Modul t ischen wird getrof fen, um 
einen ausreichenden Streul ichte infa l l  s icherzuste l l ten.  Hierdurch sol len nachtei l ige 
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Auswi rkungen auf  e ine f lächige Vegetat ionsentwicklung vermieden und gle ichzei t ig  ausrei -
chend Flächen für  den Wasserablauf und die Vers ickerung s ichergestel l t  werden.  

Der Einsatz von synthet ischen Dünge- oder Pf lanzenschutzmit te ln oder Reinigungschemika-
l ien wird  ausgeschlossen, um den Erhal t  und die Wei terentwicklung der  ökologischen Funk-
t ionen der Grünlandf lächen s icherzuste l len (BUND BW et a l .  2021, Janke und Maaß 2018) .  
Gle ichzei t ig  so l len hierdurch Grundwasserverunreinigungen vermieden und somi t  nachtei l ige 
Auswi rkungen auf  das Tr inkwasserschutz-  und Hei lquel lenschutzgeb iet unterbunden werden.  

Ein Baubeginn innerhalb der gesetz l ichen Brut -  und Setzzei ten vom 01. März bis 30. Septem-
ber i st  nur unter der  Voraussetzung, dass die  Acker f lächen berei ts  vor Beginn der gesetz l i -
chen Brut-  und Setzzei ten von jegl icher Segetal f lora  f re igemacht und die  F lächen bis  zum 
Eint r i t t  des Baubeginns durchgehend fre igehal ten werden (regelmäßiges Grubbern),  zulässig.  
Hierdurch sol l  das Eint reten von Verbotsta tbeständen ausgeschlossen werden. Mi t  Beginn 
der Freihal tung müssen die CEF-Maßnahmen umgesetzt  sein,  um eine durchgehende Funkt ion 
des Lebensraums s icherzuste l len.  

Innerhalb  des räuml ichen Gel tungsbereiches s ind 15 Nis thi l fen für  Insekten und 30 Nis thi l fen 
für  Vögel  anzubr ingen.  Durch Nis thi l fen für  Insekten wird  der Anreiz  zur  Ansiedlung verschie-
dener  Ar ten geboten.  Die Nis thi l fen für  Vöge l  können an Trafohäuschen und Modul t i schen 
angebracht werden. Davon pro f i t ie ren vor a l lem Höhlenbrüter oder N ischenbrüter .  Die Nist-
hi l fen müssen regelmäßig kontro l l ier t  und gesäuber t  werden (Länder le i t faden: LEA HE 
(2023);  Fachbei trag: H iete l  e t  a l .  (2021);  (Posi t ions- )Papiere:  BNE (2022);  BUND BW et a l .  
(2021)) .   

Durch die Anlage von Lesesteinhaufen sol l  e in Bei t rag für  Rept i l ienarten und andere Kle in-
t ierarten gele is te t  werden, indem wicht ige und attrakt ive  Versteckmögl ichkei ten,  mikrokl ima-
t isch günst ige Sonnenplätze,  Eiablagestel len sowie Winterquart iere in e iner mäßig st ruktur-
re ichen, landwirtschaf t l ich geprägten Umgebung geschaf fen werden (Festsetzung nach Kr i -
ter ienkatalog von BUND BW et a l .  2021) .  

Die  Festsetzung zur Gestal tung der  Umzäunung sol l  e ine  Durchlässigkei t  für  K le int iere  s i -
cherste l len (Länder le i t faden: LEA HE (2023);  Fachbei t rag: Hie te l  e t  a l .  (2021) ;  (Posi t ions-
)Papiere :  BNE (2022);  BUND BW et a l .  (2021)) .  

Die Festsetzung zur Gestal tung der Oberf lächen in Form eines wasserdurchlässigen Aufbaus 
wird getro f fen, um einen größtmögl ichen Antei l  vers ickerungsfähiger F lächen,  über d ie  das 
Niederschlagswasser in den Boden eindr ingen und dem natür l ichen Wasserhaushal t  zuge-
führ t  werden kann, s icherzuste l len.   

Eine Festsetzung für  d ie pr ivate  Außenbeleuchtung er fo lg t,  da Lichtverschmutzungen Orga-
nismen in besiedel ten Bereichen beeinträcht igen können.  Im Kontext der  angrenzenden Wie-
senf lächen können Insekten und andere nachtakt ive Tiere von künst l ichem Licht betro f fen 
sein.  Für  d iese Ar ten kann die  Grundstücksbe leuchtung eine Gefahr  darste l len.  Die  Verwen-
dung entsprechender Beleuchtungseinr ichtungen mit  starker Bodenausr ichtung und ger inger 
Sei tenstrahlung und geeigneten Leuchtmit te ln sol l  d iese negat iven Wirkungen minimieren. 
Grundsätz l ich sol len künst l iche Lichtquel len auf das er forder l iche Minimum reduzier t  werden 
(BUND BW et a l .  2021) .  

Die Entwicklung einer extensiven, zweischür igen Wiese wird festgesetz t ,  um den Eingr i f f  in 
Natur und Landschaf t  auszugle ichen. Durch die Entwicklung einer überdeckten Wiesenf läche 
sol len neue Lebensräume geschaf fen und vorhandene Lebensräume ergänzt werden. Durch 
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die Entnahme des Mahdgutes sol l  langfr is t ig  e ine Aushagerung erre icht und dami t  d ie Mah-
dintensi tä t  wei ter  reduziert  werden.  

1.5.5  Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

Durch die Festsetzung zum Anpf lanzen von Bäumen, Sträuchern und sonst igen Bepf lanzun-
gen sol l  d ie Anlage e ingegrünt  und di rekte  Sichtbeziehungen zum Orts te i l  Mühlhäusen ver-
mieden werden. Durch die Entwicklung einer Niederstrauchhecke so l len Funkt ionen als Ge-
rüst  des Bio topverbundes sowie  a ls  Nahrungs-  und Lebensraum insbesondere für  zahl re iche 
Insekten,  K le insäuger und Vogelar ten an den vorhandenen Standorten geschaffen werden.  

1.6 Bauordnungsrechtliche Festsetzung 

1.6.1  Beschränkung der Gestaltung von Werbeanlagen 

Die Festsetzungen zur Beschränkung von Werbeanlagen werden auf Grundlage von § 9 Abs. 
4 Baugesetzbuch in  Verbindung mi t  §  1 Absatz 1  Nr .  7 Hessische Bauordnung (HBO) getro f -
fen.  Demnach können Gemeinden durch Satzung Vorschr i f ten zur Beschränkung der Gesta l -
tung von Werbeanlagen er lassen. Durch die Festsetzung sol l  s ichergestel l t  werden, dass das 
Orts-  und Landschaf tsbi ld nicht nachtei l ig  beeinträcht igt  wi rd.  

1.7 Wasserrechtliche Festsetzungen 

Die Maßnahmen zum Schutz ,  zur Pf lege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaf t  in Form der Vers ickerung des anfa l lenden Niederschlagswassers werden getro f fen, um 
den gesetz l ichen Anforderungen Rechnung zu tragen.  

1.8 Städtebauliche Eingriffsregelung 

Im Rahmen der  Baule i tp lanung is t  der  er forder l iche Ausgle ich bzw.  Ersatz  nach den Vor-
schr i f ten des Baugesetzbuches durchzuführen. Über  d ie  Notwendigke i t ,  d ie Art  und den Um-
fang von Ausgle ichsmaßnahmen nach der städtebaul ichen Eingr i f fs regelung ist  jedoch im 
Baule i tp lanver fahren im Wege der Abwägung zu entscheiden.  

Nach § 15 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) s ind unvermeidbare Eingr i f fe in Natur und 
Landschaf t  ausgle ichspf l icht ig .  Dies g i l t  gemäß § 18 BNatSchG auch im Zusammenhang mit 
der  Baule i tp lanung.  Grundsätz l ich sol len die  Ausgle ichsmaßnahmen unter  Wahrung einer  ge-
ordneten s tädtebaul ichen Entwicklung die quant i ta t ive und qual i tat ive  Kompensat ion gewähr-
le isten.  

Die Bewertung des Eingr i f fs  und die  Ermit t lung des Ausgle ichs er fo lgt  auf  Grundlage einer  
verbal -argumentat iven Bewertung.  
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1.8.1  Verbal-Argumentative Bewertung 

Die Gemeinde Twis teta l  beabsicht igt  mi t  dem Baule i tp lanver fahren die pr ivate Ini t iat ive zum 
Ausbau erneuerbarer  Energien unter  Wahrung kommunaler  und ö f fent l icher Interessen zu 
fördern, indem die planungsrecht l ichen Voraussetzungen für  den Ausbau erneuerbarer Ener-
g ien; hier  d ie Nutzung solarer Strahlungsenergien im bisher igen planungsrecht l ichen Außen-
bereich,  geschaf fen werden.  Dadurch sol l  e in Bei trag  zum kommunalen Kl imaschutz  gele iste t  
werden.  

Die Verordnung über d ie Durchführung von Kompensat ionsmaßnahmen,  das Führen von Öko-
konten, deren Handelbarkei t  und die Festsetzung von Ersatzzahlungen (Kompensat ionsver-
ordnung KV) vom 26. Oktober 2018 legt in Anlage 3 der Kompensat ionsverordnung Nutzungs-
typen zur Ermit t lung des Biotopwertdef iz i tes  fest .  Anlage 3 best immt, dass in  der Ausgle ichs-
berechnung ausschl ieß l ich Nutzungstypen zu verwenden s ind, für  d ie e ine Bewertung in Wert -
punkten je Quadratmeter  (WP je  qm)  angegeben ist .  Bei  Photovol ta ik-Frei f lächenanlagen 
handel t  es s ich um Anlagen, bei  denen Photovol ta ikmodule auf e iner  Ständerkonstrukt ion in  
e inem räuml ichen Abstand zur Geländeober f läche befest igt  werden und somit  d ie vorhande-
nen und zu schaffenden Vegetat ionsstrukturen überste l len.  In Anlage 3 der Kompensat ions-
verordnung s ind Nutzungstypen, d ie d iese Kr i ter ien er fül len,  nicht aufgeführ t.  Daher is t  das 
vom Gesetzgeber  s tandardis ier te  mathematische Berechnungsmodel l  an dieser  Ste l le nicht  
z ie l führend.   

Durch e inen verbal -argumentat iven Bewertungsansatz können die Besonderhei t  des Baule i t-
p lans sowie die nur qual i ta t iv  fassbaren wer tgebenden Aspekte im Wirkungsgefüge des Na-
turhaushal tes berücksicht ig t  werden.  

Der  überwiegende Tei l  der für  d ie Bebauung vorgesehenen Flächen wird a ls  in tensiv  Acker 
genutz t.  Aus der landwir tschaft l i chen Nutzung der F lächen resul t ieren saisonal  bedingte,  
grav ierende Wechsel  bezügl ich der  Lebensraumstrukturen, indem die bewi rtschaf te ten F lä-
chen in Abhängigkei t  der Jahreszei t  und der  Frucht fo lge verschiedene Feld früchte  t ragen 
bzw. a ls Schwarzbrache temporär genutz t  werden.  Der  regelmäßige Einsatz von Pf lanzen-
schutz-  und Düngemit te ln trägt neben der Bewir tschaftungsform dazu bei ,  dass die bewir t-
schaf te ten F lächen und das unmi tte lbare Umfeld  e ine stark reduzierte b io logische Vie l fa l t  
aufweisen. Daher besi tzen die Acker f lächen einen ger ingen naturschutzfachl ichen Wert.  Die  
ackerbaul ich intensiv  bewir tschaf te ten Flächen umfassen ci rca 85 Prozent der für  d ie Bebau-
ung vorgesehenen Flächen.  

Mi t  der Umsetzung des Planvorhabens geht e ine f lächendeckende, kräuterre iche Grünland-
neuanlage dieser Intensivstandorte  e inher.  Gegenüber  dem Voreingr i f fszustand wird  auf  den 
bewirtschafte ten Äckern somit  e ine deut l iche Aufwer tung der Lebensräume und der  bio logi -
schen Vie l fa l t  erz ie l t .  Die Festsetzungen zur  Überdachung der F lächen bzw.  Überste l lung 
dieser durch die Photovol ta ik-Frei f lächenanlagen s te l len aufgrund des vorhandenen Streu-
l ichte in fa l ls  d ie  Entwicklung einer geschlossenen Vegetat ionsdecke s icher.  Durch die Über-
ste l lung ents teht  e in  v ie l fä l t iges Mosaik  unterschiedl icher Standor t faktoren.  Der Wechsel  un-
terschiedl icher Intensi täten von Besonnung,  Beschat tung und Niederschlag führt  zu k le inräu-
mig wechselnden Lebensraumeigenschaften mit  sehr unterschied l ichen und v ie l fä l t igen 
Lebensgemeinschaf ten. 

Die Grünlandneuanlage und die festgesetz ten Maßnahmen zur Pf lege dieses Grünlands ge-
ner ieren gegenüber  dem Eingr i f f  e inen deut l ichen Bio topwert-Überschuss.  
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Der  Grünlandbestand umfasst  c i rca 15 Prozent der  für  d ie  Bebauung vorgesehenen Flächen. 
Die  F lächen werden aktuel l  durch e ine regelmäßige Bewir tschaf tung intensiv  gepf legt .  Der  
naturschutz fachl iche Wert der F lächen besi tzt  aufgrund der regelmäßigen Bewir tschaf tungs-
form einen mi t t leren Wert .  Die F lächen können aber aufgrund der ackerbaul ich geprägten 
Kul tur landschaf t  mi t  Offenlandcharakter e in Tr i t tste inbiotop darste l len. Bei  e iner Überste l -
lung der F lächen durch Photovol ta ikmodule werden die Lebensraumeigenschaf ten durch e ine  
Änderung der abio t ischen Faktoren veränder t.  Hier  s ind Auswi rkungen durch die  ausble i -
bende Düngung und Beschat tung der vorhandenen Vegetat ionsdecke, der  veränderten Re-
genwasservers ickerung und des veränder ten Kle ink l imas zu erwarten. Aufgrund der verän-
der ten Lebensraumeigenschaf ten und des Pf legeregimes is t  zu erwarten, dass der Antei l  an 
ni t rophi len Ar ten abnimmt und g le ichzei t ig  e in  Kräuterre ichtum -auch mit  Magerzeigern-  ge-
förder t  wird.   

Die festgesetzten Maßnahmen zur extensiven Pf lege des Grünlands gener ieren gegenüber 
dem Eingr i f f  ke in Biotopwert-Def iz i t .  

Durch die ganzjähr ig bedingte Bodenruhe werden die natür l ichen Bodenfunkt ionen in Form 
der Funkt ionen als Lebensraum, a ls Puf fer,  F i l ter  und Speicher sowie die Funkt ionen zur 
Regul ierung der Temperaturbi ldung und zum Abbau von organischen und mineral i schen Sto f -
fen durch Bodenorganismen gestärkt .  Spezie l l  der verpf l ichtende Verz icht von Pf lanzen-
schutz-  und Düngemi tte ln sowie chemische Reinigungsmi tte l  wirkt  s ich posi t iv  auf d ie jewei -
l igen Schutzgüter Pf lanzen, Tiere,  Boden,  Wasser und bio logische Vie l fa l t  aus.  

Die Pf lanzung einer c i rca 350 Meter langen Niederstrauchhecke mi t  gebietseigenen Gehölzen 
sol l  vorhandene Habi ta te erwei tern und bio topverbindende Strukturen schaffen. Hierdurch 
sol l  neben den bestehenden Minimierungsmaßnahmen die Barr ierewirkung der Frei f lächen-
anlage herabgesetzt  bzw.  ausgegl ichen werden.  Gle ichzei t ig  so l l  d ie Pf lanzung einer Nieder-
strauchhecke die opt ische Wahrnehmbarkei t  der Photovol ta ik-Frei f lächenanlage herabsetzen 
und eine verbesser te Integrat ion in das Landschaf tsbi ld ermögl ichen.  

1.8.2  Naturschutzfachlicher Ausgleich 

Durch den vor l iegenden Baule i tp lan wird  durch die Veränderung der Gestal t  und Nutzung der 
Grundf lächen ein Eingr i f f  in d ie Natur und Landschaft  vorgenommen. Die Leis tungs-  und 
Funkt ionsfähigkei t  des Naturhaushal ts  wird  durch den Eingr i f f  grundsätz l ich beeint rächt ig t.  
Die Leis tungs- und Funkt ionsfähigkei t  des Naturraums kann durch e ine kompensator isch 
wirksame Grünlandneuanlage und ein extens ives Pf legeregime wiederhergestel l t  werden. 
Durch die  Entwicklungsabsichten wird e in Be i trag zur Entwicklung der b io logischen Vie l fa l t  
gele is te t.  Konkrete Ausgle ichs-  oder Ersatzmaßnahmen s ind daher nicht er forder l ich.  

1.8.3  Belange des Umwelt- & Naturschutzes sowie der Landschaftspf lege 

Im Ver fahren zur Aufste l lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Sondergebiet -  PV-
Frei f lächenanlage Mühlhausen" wird e ine Umwel tprüfung nach § 2 Absatz 4 Satz 1 Bauge-
setzbuch durchgeführt .  Im Rahmen der  frühzei t igen Betei l igung werden die  Behörden und 
sonst igen Träger öf fent l icher  Belange über d ie Entwicklungsabsichten der Gemeinde Twis te-
ta l  unter r ichtet und zur  Äußerung auch im Hinbl ick auf den erforder l ichen Umfang und De-
ta i l l ierungsgrad der Umwel tprüfung aufgeforder t.  
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1.9 Artenschutz 

Bei  der Änderung von Flächennutzungs-  und Aufs te l lung von Bebauungsplänen s ind die ar -
tenschutzrecht l ichen Verbote und Ausnahmen zu berücksicht igen. Zwar er fassen die arten-
schutzrecht l ichen Verbote  erst  den Vol lzug des Planes und nicht  deren planer ische Vorbe-
re i tung durch die  Änderung und Aufs te l lung von Baule i tp länen. Jedoch können Baule i tp läne,  
deren Festsetzungen nicht ausräumbare Hindernisse durch den besonderen Ar tenschutz ent-
gegenstehen, d ie ihnen zugedachte s tädtebaul iche Entwicklungs-  und Ordnungsfunkt ion 
nicht er fül len und verstoßen somit  gegen § 1 Absatz 3 Baugesetzbuch.   

1.9.1  Artenschutz als einfacher Umweltbelang 

Der Artenschutz wi rd in  der p laner ischen Abwägung nach § 1 Absatz 6  Nummer 7 Buchstabe 
a BauGB als  e infacher  Umweltbelang berücksicht igt ,  in dem der Ar tenschutz a ls e in facher 
Umwel tbelang in der Umweltprüfung untersucht und bewertet  wird .  Bei  der Umwel tprüfung 
werden die Auswirkungen auf Tiere,  Pf lanzen […] und die b io logische Vie l fa l t  berücksicht ig t.   

T iere 
Der  Begr i f f  T iere lehnt  s ich dabei  an die Begr i f f l ichkei t  des § 7 Absatz  2  Nummer 1 BNatSchG 
an  und umfasst d ie wi ld lebenden Tiere.  

P f lanzen 
Entsprechend werden unter  Pf lanzen nach der  Begr i f fsbest immung gemäß § 7 Absatz  2 Num-
mer 2 BNatSchG al le  wi ld lebenden Pf lanzen verstanden.  

Als Belange s ind auch die  Bio tope als  Lebensstät ten und Lebensräume der  wi ld  lebenden 
Tiere und Pf lanzen abwägungsrelevant.   

B io logische Vie l fa l t  
Der Begr i f f  b io logische Vie l fa l t  lehnt s ich dabei  an die Begr i f f l ichkei t  des § 7 Absatz 1 Num-
mer 1 BNatSchG an  und umfasst d ie Vie l fa l t  der Tier-  und Pf lanzenarten e inschl ieß l ich der 
innerar t l ichen Vie l fa l t  sowie  die Vie l fa l t  an Formen von Lebensgemeinschaf ten und Bio topen. 

1.9.2  Gebietsschutz  

Der Gebietsschutz wird  in der p laner ischen Abwägung gemäß § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buch-
stabe b BauGB und § 1a Absatz 4 BauGB berücksicht igt .  Die Auswi rkungen auf d ie „Erhal-
tungszie le und Schutzzwecke der Gebiete gemeinschaft l i cher Bedeutung (Natura 2000-Ge-
biete)  und der Europäischen Vogelschutzgebiete  im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes“ 
werden im Rahmen der  Umwel tprüfung untersucht und die Ergebnisse im Umwel tber icht zu-
sammengefasst .   

1.9.3  Artenschutzrechtl iche Verbote  

Nach § 44 Absatz  1  Bundesnaturschutzgesetz  ist  es verboten, Tiere europäisch geschütz ter 
Arten zu ver le tzten oder zu tö ten, s ie erhebl ich zu s tören oder ihre Fortp f lanzungs- und Ru-
hestät ten zu beschädigen oder zu zers tören. Dies g i l t  neben den geschütz ten Arten auch für 
a l le  Vogelar ten.   
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Zur  Einschätzung der artenschutzrecht l ichen Si tuat ion im Plangebiet  wurde e in Fachgutach-
ten erste l l t .  Im Zuge der Erste l lung des Fachgutachtens wurden die verfahrensgegenständl i -
chen Flächen sowie  der anlagen-,  bau-  und betr iebsbedingte  Wirkradius des Vorhabens auf 
das Vorkommen von Vögeln untersucht .  Die Ergebnisse können dem beigefügten Fachgut-
achten entnommen werden.  
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2 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung 

2.1 Soziale Auswirkungen 

Durch den Vol lzug des Baule i tp lans s ind keine soz ia len Auswirkungen zu erwarten.  

2.2 Stadtplanerische Auswirkungen 

Durch den Vol lzug des Baule i tp lans s ind keine nachtei l igen Auswirkungen zu erwar ten.  

2.3 Infrastrukturelle Auswirkungen  

2.3.1  Technische Infrastruktur 

Durch den Vol lzug des Baule i tp lans s ind keine nachtei l igen Auswirkungen auf  d ie technische 
In frastruktur  zu erwarten. Der Bebauungsplan dient  der ö f fent l ichen Sicherhei t .  

2.3.2  Soziale Infrastruktur 

Durch den Vol lzug des Baule i tp lans s ind keine nachtei l igen Auswirkungen auf  d ie  soz ia le 
In frastruktur zu erwarten.  

2.3.3  Verkehrl iche Infrastruktur 

Durch den Vol lzug des Baule i tp lans s ind keine Auswirkungen auf d ie verkehr l iche Inf rastruk-
tur  zu erwarten.  

2.4 Umweltrelevante Auswirkungen 

Schutzgut  Prognost iz ie r te  Umwel tauswi rkungen E rhebl i chke i t  
Boden und F läche  •  Ver lust  von Bodenfunkt ionen durch Vol lvers iege-

lungen und Überste l lung  
☐  

Wasser  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

K l ima und Luf t  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

Landschaf t sbi ld  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

Menschen,  se ine  Ge-
sundhe i t  und die  Be-
völke rung insgesamt  

•  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

P f lanzen,  T ie re ,  B io lo-
g ische V ie l fa l t  

•  Anlagenbedingte r  Ver lust  von Lebensraumst ruktu-
ren  

☐  

Ku l tu re l les  Erbe  •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

Wechse lw i rkungen •  Keine nachte i l igen Ausw i rkungen zu e rwar ten  ☐  

☒  e rhebl ich ☐  n icht  erhebl i ch  
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3 Sonstige Inhalte 

3.1 Belange des Klimaschutzes 

Kl imaschutzk lausel  
Nach § 1a Absatz  5 BauGB sol l  das K l ima geschütz t  und dem Kl imawandel  Rechnung getra-
gen werden.   

Durch den Baule i tp lan können Anlagen zur Erzeugung, Umwandlung und Speicherung von 
Strom aus erneuerbaren Energien er r ichtet werden. Durch die Ausweisung eines Sonderge-
bietes mi t  der Zweckbest immung „Photovol ta ik -Frei f lächenanlage“ wird e in wesent l icher Bei-
trag  zum Schutz des Kl imas gele is te t.  

3.2 Landwirtschaftliche Belange 

Umwidmungssperrk lausel  
Nach § 1a Abs. 1 Satz 2 BauGB sol len landwir tschaft l i ch,  a ls Wald oder für  Wohnzwecke 
genutz te  F lächen nur in  e inem notwendigen Umfang für  andere Nutzungen in  Anspruch ge-
nommen werden. Die Umwandlung von Wald oder von landwir tschaft l i ch genutz ten Flächen 
sol len nach § 1a Absatz 1 Satz  4 BauGB besonders  begründet werden.  

Die Inanspruchnahme von intensiv  bewirtschaf te ten Acker f lächen für  Photovol ta ik-Frei f lä-
chenanlagen steht  im Konf l ik t  mi t  der nahrungsmi tte lproduzierenden Landwirtschaft .  Hier  
s ind die  Belange des Ausbaus der  regenerat iven Energien,  des Naturschutzes und der  Land-
schaf tspf lege,  d ie Belange der  Landwir tschaft  und die  Wertschöpfung für  d ie  Gemeinde und 
ihrer Bürger gegeneinander und untereinander  gerecht  abzuwägen.  

Hierbei  berücksicht ig t  d ie Gemeinde Twis te ta l ,  dass Photovol ta ik-Fre i f lächenanlagen zur Er-
re ichung der energiepol i t ischen Zie le des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes sowie der Z ie l -
setzung der Bundesregierung zum Kl imaschutz und den Zie lsetzungen der Europäischen 
Union im Energie-  und Kl imabereich bei tragen. Ihre Err ichtung l iegt in e inem überragenden 
öf fent l ichen Interesse.  

Darüber  hinaus dient  der Ausbau der  erneuerbaren Energien auch der öf fent l ichen Sicherhei t .  
Berei ts heute macht Strom aus erneuerbaren Energien rund 42 Prozent des deutschen Strom-
verbrauchs aus. Bis 2030 sol l  d ieser Antei l  auf 65 Prozent anste igen. Damit  machen die 
erneuerbaren Energien e inen re levanten Tei l  der Stromerzeugung aus. Gle ichzei t ig  werden 
konvent ionel le Anlagen durch den Kohle-  und Kernenergieausst ieg in  e inem erhebl ichen Um-
fang s t i l lge legt .  Ohne den Zubau von Erneuerbare-Energien-Anlagen kann die Versorgung 
mit  Strom nicht  dauerhaf t  gesichert  werden  

3.3 Bodenschutzrechtliche Belange 

Bodenschutzklausel 
Nach § 1a Abs. 1 Satz 1 BauGB is t  mi t  Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen.  
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Im Rahmen der verbindl ichen Baule i tp lanung wi rd -auch vor dem Hintergrund des schonenden 
Umgangs mi t  dem Schutzgut Boden- d ie Festsetzung getro f fen, dass die Modulkonstrukt ion 
durch Ramm- oder  Schraubverankerungen mi t  dem Boden zu verbinden s ind.  Ohne die Ver-
wendung von Punktfundamenten, is t  der Rückbau der Anlagen (Umkehrbarkei t  des Eingr i f fs  
/  sparsamer Umgang mit  dem Schutzgut  Boden) mi t  ger ingem Aufwand mögl ich.  

3.4 Flächenbilanz 

 Vorher  in  m²  Nachher in m²  

Landwir tschaf t l ich genutzte F lächen 541.570 0 

Sondergebietsf lächen PV-Frei f lächenan-
lage 

0 541.570 

3.5 Rechtliche Grundlagen 

Baugesetzbuch in der  Fassung der  Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl .  I  S .  
3634),  das zuletz t  durch Art ike l  3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl.  2023 
I  Nr.  394) geändert  worden ist  

BUND BW −  Bund für  Umwel t  und Naturschutz Deutschland Landesverband Baden-
Württemberg, NABU BW −  Naturschutzbund Deutschland Landesverband Baden-
Württemberg, Bodensee-St i f tung, Natur freunde Baden-Würtemberg (2021):  Hinweise 
für  den naturvert rägl ichen Ausbau von Frei f lächensolaranlagen. L ink  zum Dokument 
( letz ter  Zugr i f f :  30.05.2023).  

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.  November  2017 (BGBl.  
I  S.  3786),  d ie zule tz t  durch Ar t ike l  2 des Gesetzes vom 3.  Jul i  2023 (BGBl.  2023 I  
Nr.  176)  geänder t  worden ist  

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Jul i  2009 (BGBl .  I  S.  2542) ,  das zule tz t  durch Ar t ike l  5 
des Gesetzes vom 8. Mai  2024 (BGBl.  2024 I  Nr.  153)  geänder t  worden ist  

Bundes- Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai  2013 
(BGBl .  I  S.  1274; 2021 I  S.  123),  das zuletz t  durch Art ike l  2 Absatz 3 des Gesetzes 
vom 19. Oktober 2022 (BGBl .  I  S .  1792) geänder t  worden is t  

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. März 1998 (BGBl.  I  S.  502) ,  das zule tz t  durch Ar t ike l  7 
des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl .  I  S.  306) geänder t  worden ist  

Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) vom 20. 
Dezember  2010, das zule tzt  durch Ar t ike l  17 des Gesetzes vom 7.  Mai  2020 (BGBl .  I  
S.  318) geänder t  worden ist  

Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) 28. November  2016 (GVBl.  S.  211)  
Hessisches Gesetz zum Schutz der  Natur und zur Pf lege der  Landschaft  vom 07. Juni  2023  
Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14. Dezember 2010 (GVBl .  I  S .  548) ,  das zule tzt  durch 

Art ike l  4  des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBl .  S .  602) geänder t  worden is t  
Hessisches Minister ium für  Umwelt ,  Energie,  Landwi rtschaf t  und Verbraucherschutz .  

Bodenschutz in der  Baule i tp lanung. Arbei tshi l fe  zur Berücksicht igung von 
Bodenschutzbelangen in der Abwägung und der Umwel tprüfung nach BauGB in Hessen 

Hessisches Minister ium für  Umwelt ,  Energie,  Landwi rtschaf t  und Verbraucherschutz .  
Kompensat ion des Schutzguts Boden in der  Baule i tp lanung nach BauGB. Arbei tshi l fe  
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zur Ermit t lung des Kompensat ionsbedar fs für  das Schutzgut Boden in Hessen und 
Rheinland-Pfa lz  

Janke,  F . ,  Maaß, K.  (2018) :  Solarenergie und Naturschutz.  Naturvert rägl iche Frei f lächen-
Photovol ta ikanlagen. D ia logforum Erneuerbare Energien und Naturschutz ,  Stuttgar t .  
6 S. L ink  zum Dokument ( le tzter  Zugr i f f :  30.05.2023) .  

KNE Kompetenzzentrum Naturschutz  und Energiewende.  Natal ie  Arnold.  Kr i ter ienkatalog für  
e ine naturver trägl iche Gestal tung von Solar-Frei f lächen. Ber l in .  2021 

Planungssicherste l lungsgesetz  vom 20. Mai  2020 (BGBl.  I  S.  1041) ,  das zule tzt  durch Ar t ike l  
1 des Gesetzes vom 18. März 2021 (BGBl.  I  S .  353)  geänder t  worden ist  

Wasserhaushal tsgesetz  vom 31.  Jul i  2009 (BGBl.  I  S .  2585),  das zule tzt  durch Art ike l  2 des 
Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl .  I  S.  3901)  geänder t  worden is t  

Verordnung über  d ie  Durchführung von Kompensat ionsmaßnahmen,  das Führen von 
Ökokonten, deren Handelbarkei t  und die Festsetzung von Ersatzzahlungen 
(Kompensat ionsverord-nung KV) vom 20. Dezember 2010 (GVBl.  I  S.  629,  
2011 I  S .  43) zule tzt  geändert  durch Art ike l  17 des Gesetzes vom 7. Mai  2020 
(GVBl.  S.  318)  
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1 Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des 
Bauleitplans 

Der  Vorhabenträger beabsicht ig t  zur Erre ichung der energiepol i t i schen Zie lsetzungen eine 
Frei f lächen-Photovol ta ikanlage in der  Gemarkung Mühlhausen zu err ichten. Die  vorgesehe-
nen Baugrundstücke l iegen weder im Gel tungsbereich e ines rechtsverbindl ichen Bebauungs-
planes noch innerhalb  der  im Zusammenhang bebauten Orts te i le .  Daher s ind die  ver fahrens-
gegenständl ichen Flächen dem planungsrecht l ichen Außenbereich zuzuordnen. Bei  der  vor-
l iegenden Fläche s ind die Kr i ter ien des § 35 Baugesetzbuch nicht er fül l t ,  sodass die 
Frei f lächen-Photovol ta ikanlage im planungsrecht l ichen Außenbereich nicht zulässig ist .  Das 
Bauvorhaben kann nur im Rahmen einer  kommunalen Baule i tp lanung planungsrecht l ich gesi -
cher t  werden. Durch die Änderung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes und die Auf-
ste l lung e ines Bebauungsplanes kann die  Zulässigkei t  des Vorhabens dann nach § 30 BauGB 
(Zulässigkei t  von Vorhaben im Gel tungsbereich e ines Bebauungsplans)  bewertet  werden.   

Z ie l  der Baule i tp lanung ist  somit  d ie Vorberei tung und Sicherung der baul ichen und sonst igen 
Nutzungen auf den Grundstücken der Gemeinde Twisteta l  nach Maßgabe des Baugesetzbu-
ches, der Baunutzungsverordnung sowie der Hessischen Bauordnung. Die Gemeinde Twis te-
ta l  beabsicht igt  d ie pr ivate Ini t ia t ive zur Nutzung solarer Strahlungsenergie unter Wahrung 
kommunaler  und öf fent l icher Interessen zu fördern. Durch das Vorhaben sol l  d ie regionale 
Wertschöpfung gestärk t  und ein Bei trag für  den Ausbau erneuerbarer Energien gele istet  wer-
den.  Die  Baule i tp lanung sol l  e inen wesent l ichen Bei trag zur Energieversorgung und somi t  
auch zur  ö f fent l ichen S icherhei t  le i sten.  

Durch die Aufste l lung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Sondergebiet  PV-Frei f lä-
chenanlage Mühlhausen“ beabsicht igt  d ie  Gemeinde Twisteta l  d ie für  d ie Bebauung vorgese-
henen Flächen nach der besonderen Art  ihrer  baul ichen Nutzung als "Sonst ige Sonderge-
biete"  mi t  der Zweckbest immung „Erneuerbare Energien, hier :  Photovol ta ik-Frei f lächenan-
lage“ planungsrecht l ich festzusetzen.  

Im Ver fahren zur Aufste l lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Sondergebie t -  PV-
Frei f lächenanlage Mühlhausen"  wird  e ine Umwel tprüfung nach § 2 Absatz  4 Satz 1 
Baugesetzbuch durchgeführ t.  Im Rahmen der f rühzei t igen Betei l igung werden die Behörden 
und sonst igen Träger  ö f fent l icher  Belange über  d ie  Entwicklungsabsichten der  Gemeinde 
Twis te ta l  unter r ichtet und zur Äußerung auch im Hinbl ick auf den er forder l ichen Umfang und 
Detai l l ie rungsgrad der Umwel tprüfung aufgefordert .  

Grundsätz l ich t r i f f t  der  Bebauungsplan verbindl iche Maßnahmen, durch die der unvermeid-
bare  Eingr i f f  in Natur und Landschaf t  minimier t  wird.  Um den Ausgle ich zu ermi tte ln,  wird be i  
der  Bewertung einzelner Schutzgüter e ine standardis ier te  Bewertungsmethode a ls Hi l fsmit te l  
herangezogen, um die „Biotopwert igkei t“ zu er fassen und darüber hinaus die  Bedeutung be-
st immter Formen der Bodennutzung für  F lora und Fauna abzule i ten. Durch die Anwendung 
der hessischen Kompensat ionsverordnung können somit  sektora le Beeinträcht igungen 
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quant i f iz ier t  und kompensier t  werden. Die Bewertung des Eingr i f fs  er fo lgt  nach den aktuel len 
Erkenntnissen des wissenschaf t l ichen Naturschutzes.  Durch den Eingr i f f  in Natur und Land-
schaf t  wird kein Biotopwertdef iz i t  ausgelöst,  weshalb  keine Ausgle ichs-  oder  Ersatzmaßnah-
men erforder l ich werden.  

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und 
Fachplänen festgelegten Ziele des Umweltschutzes 

Bei  der  Aufste l lung der  Baule i tp läne s ind gem. § 1 Abs. 6 BauGB insbesondere die Belange 
des Umweltschutzes, e inschl ieß l ich des Naturschutzes und der Landschaf tspf lege, zu be-
rücksicht igen.  Hierzu zählen gem. § 1 Absatz 6 Nr .  7 BauGB insbesondere  

a)   d ie Auswirkungen auf Tiere,  P f lanzen, F läche, Boden, Wasser,  Luf t ,  K l ima und das  
Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie  die Landschaf t  und die b io logische Vie l fa l t ,   

b)   d ie Erhal tungszie le und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bun-
desnaturschutzgesetzes,  

c)   umweltbezogene Auswirkungen auf  den Menschen und seine Gesundhei t  sowie  die  
Bevölkerung insgesamt,  

d)   umweltbezogene Auswirkungen auf Kul turgüter und sonst ige Sachgüter,   
e)   d ie Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit  Abfä l len und 

Abwässern,  
f )   d ie Nutzung erneuerbarer  Energien sowie  die sparsame und e ff iz iente  Nutzung von 

Energie,   
g)   d ie Darste l lungen von Landschaf tsplänen sowie von sonst igen Plänen,  insbesondere 

des Wasser- ,  Abfa l l -  und Immissionsschutzrechts,   
h)   d ie Erhal tung der bestmögl ichen Luf tqual i tä t  in Gebieten,  in denen die durch Rechts-

verordnung zur Er fül lung von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten Im-
missionsgrenzwerte nicht überschr i t ten werden,   

i )   d ie Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umwel tschutzes nach den 
Buchstaben a bis d ,   

j )  unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes- Immissionsschutzgesetzes, d ie Auswi rkungen, 
d ie aufgrund der Anfä l l igkei t  der  nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für  
schwere Unfäl le  oder  Katastrophen zu erwar ten s ind, auf  d ie Belange nach den Buch-
staben a bis  d und i .   

Durch die Umweltprüfung werden die  auf  Grundlage der Anlage 1 zum Baugesetzbuch erheb-
l ichen Umweltauswirkungen ermit te l t  und in dem vor l iegenden Umwel tber icht beschr ieben 
und bewertet .  Der Umwel tber icht b i ldet e inen gesonder ten Tei l  der Begründung.  Das Ergeb-
nis der Umwel tprüfung ist  gem. § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwägung zu berücksicht igen.  

Für d ie abzuhandelnden Schutzgüter s ind die jewei l igen Fachgesetze, in denen die a l lgemei-
nen (nicht  abschl ießenden) Grundsätze und Z ie le def inier t  werden, von Bedeutung.  
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Tabelle 1 – Umweltbericht // Rechtliche Grundlagen 

S ch u tz g u t  Fach g es e tz  Gru n ds ä tz e  u n d  Z i e l au ss ag en  

 

 

 

Bod en   

Bau g es e tz bu ch   

[Bau GB]  

S pars amer  u n d  s ch on en der  Umg an g  m i t  Gru n d u n d Boden  du rch  W i e -
dern u tz barmach u n g  von  F l äch en ,  Nach verd i ch tu n g u n d Inn en en tw i ck -
l u n g  zu r  V er r i n g eru n g  zu s ä tz l i ch er  I n an s p ru chn ah me von  Böden  (Bo -
den s ch u tz k l au s e l ) .  

Bu n des boden -
s ch u tz g es e tz  
[BBodS ch G]  

Nach h a l t i g e  S ich eru n g  oder  W i ederh ers te l l u n g  der  Fu n k t i on en  des  Bo -
den s .  S ch äd l i ch e  Boden verän deru n g en  abz u weh ren ,  der  Bo den  u n d  A l t -
l as ten  s ow i e  h i e rdu rch  ve ru r s ach te  Gew äs s erveru n re i n i g u n g en  z u  s a -
n i e ren  u n d  V o rs o rg e  g eg en nach te i l i g e  E i n w i rku ng en  au f  den  Boden  z u  
t re f fen .  Be i  E i n w i rku n g en au f  den  Boden  s o l l en  Bee i n t räch t i g u n g en s e i -
n e r  n a tü r l i ch en  Fu n k t i on en  s ow i e  s e i n e r  Fu n k t i on  a l s  A rch i v  der  Na tu r -  
u n d  Ku l tu rg es ch i ch te  s o  we i t  w i e  mög l i ch  ve rm i eden  werden .   

 

 

 

 

 

F l äch e  

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

M i t  Gru n d  u n d Boden  s o l l  s pars am u n d  s ch on en d u mg eg ang en  werden ;  
dabe i  s i n d  z u r  V er r i n g eru n g  der  z u s ä tz l i ch en  In an sp ru ch n ah me von  F l ä -
ch en  fü r  bau l i ch e  Nu tz u n g en  d i e  Mög l i ch ke i ten  der  E n tw i ck l u n g  der  Ge-
me i n de  i ns bes on dere  du rch  W i edern u tz barmach u n g  von F l äch en ,  Nach -
verd i ch tu n g  u n d  an dere  Maß n ah men  z u r  I n n en en tw i ck l u n g  z u  n u tz en  
s ow i e  Boden vers i eg e l u n g en  au f  das  n o tw en d i g e  Maß  z u  beg ren z en .  
L an dwi r t s ch a f t l i ch ,  a l s  Wa l d  oder  fü r  Woh n z wecke  g en utz te  F l äch en  
s o l l en  n u r  i m  n o twen d i g en  Umfan g  u mg en u tz t  werden .  

Bu n des n a tu r -
s ch u tz g es e tz  
[BNatS ch G]  

Groß f l äch i g e ,  we i tg eh en d  u n z ers ch n i t ten e  L an ds ch a f t s rä u me s i n d  vo r  
we i te re r  Zers ch n e i du n g  z u  bewah ren .  D i e  e rn eu t e  I n an s p ru ch n ah me 
bere i t s  bebau te r  F l äch en  s ow i e  d i e  Bebau u n g  u n bebau te r  F l äch en  i m 
bep l an ten  u n d  u n bep l an ten  I n n en bere i ch ,  s owe i t  s i e  n ich t  f ü r  Grü n f l ä -
ch en  vo rg es eh en  s i n d ,  h a t  Vo r ran g  vo r  der  I n an s p ru ch n ah me von  F re i -
f l äch en  i m  A u ßen bere i ch .  V erkeh rs weg e ,  E n erg i e l e i tu n g en  u n d  äh n l ich e 
V o rh aben  s o l l en  l an ds ch a f t sg erech t  g e fü h r t ,  g es ta l te t  u n d  g ebü n de l t  
werden .  

 

 

Was s er  

 

Was s erh au s h a l t s -
g es e tz  [WH G]  

S i ch eru n g der  Gewäs s er  a l s  Bes tan d t e i l  des  Natu rh au s h a l tes  u n d  a l s  
L eben s rau m fü r  T i e re  u nd  Pf l an z en  u n d deren  Bew i r t s ch a f tu n g  z u m 
Woh l  de r  A l l g eme i nh e i t  u n d  zu r  Un te r l as s u n g  ve rme i dbare r  Bee i n t räch -
t i g u n g  i h re r  öko l og i s ch en Fun k t i on en .   

H es s i s ch e  Was -
s erg es e tz  [H WG]  

S ch u tz  der  Gewäs s er  vo r  ve rme i dbaren  Be e i n t räch t i g u n g en  u n d d i e  
s pars ame V erwen du n g  des  Was s ers  s ow i e  d i e  Bew i r t s ch a f tu n g  von  Ge-
wäs s ern  z u m Woh l  de r  A l l g eme i n h e i t .   

 

L u f t ,  

K l i ma  

 

Bu n des i mmi ss i -
on s s chu tz g es e tz   

[B ImS ch G]  

S ch u tz  des  Men s ch en,  der  T i e re  u n d  P f l an z en ,  des  Boden s ,  des  Was -
s ers ,  de r  A tmos ph äre  s ow i e der  Ku l tu r -  u n d  S achg ü te r  vo r  s ch äd l i ch en  
Umwe l te i n w i rku n g en  ( Immi ss ion en )  s ow i e  V o rbeu g u ng  h i ns i ch t l i ch  des  
E n ts teh en s  von  Immi s s i on en  (Ge fah r en ,  e rh eb l i ch e  Nach t e i l e  u n d  Be-
l äs t i g u n g en  du rch  L u f t ve ru n re i n i g u n g ,  Geräu s ch e ,  E rs ch ü t te ru n g en ,  
L i ch t ,  Wärme,  S t rah l en  u n d  äh n l i ch en  E rs ch e i nu n g en ) .   

 

 

 

 

 

 

P f l an z en ,  

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

Be i  de r  A u fs te l l u n g  von  Bau l e i tp l än en  s i n d  i ns bes on dere  d i e  Be l an g e  
des  Umwe l ts ch u tz es ,  e i n sch l ieß l i ch  des  Natu rh au s h a l tes  u n d  der  L an d-
s ch a f t s p f l eg e  i n s bes on dere  d i e  A u s w i rku n g en au f  T i e re ,  P f l an z en ,  Bo -
den ,  Wass er ,  K l i ma u n d das  W i rku n g sg e fü g e  z w i sch en  i h nen  s ow i e  d i e  
L an ds ch a f t  u n d  d i e  b i o l og isch e  V i e l f a l t ,  d i e  E rh a l tu n g s z i e l e  u n d  der  
S ch u tz z weck  der  Geb i e te  vo n  g eme i n s ch a f t l i ch er  Bedeu t u n g  u n d  der  
E u ropä i s ch en  V og e l sch u tz g eb i e te ,  s ow i e  d i e  V erme i du ng  u n d  der  A us -
g l e i ch  vo rau ss i ch t l i ch  e rh eb l i ch er  Bee i n t räch t i g u n g en  des  L an d-
s ch a f t s b i l des  s ow i e  der  L e i s tu n g s -  u n d  Fu n k t i on s fäh i g ke i t  des  Natu r -
h au s h a l tes  von  s e i n en  i n  §  1 ,  A bs a tz  6  N r .  7a bez e i ch n e ten  Bes tan d -
te i l en  (E i n g r i f f s reg e l u n g des  Bu ndes n a tu rs ch u tzg es e tz es )  z u  
berü cks i ch t i g en .  
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T i e re ,  

B i o l og i s ch e   

V i e l f a l t  

 

Bu n des n a tu r -
s ch u tz g es e tz  
[BNatS ch G]  

Natu r  u n d  L an ds ch a f t  s i n d  au fg ru n d  i h res  e i g en en  Wer tes  u n d a l s  L e -
ben s g ru n d l ag e  des  Men s ch en au ch  i n  V eran twor tu n g  kü n f t i g e r  Gen er a -
t i on en  i m  bes i ede l ten  u n d  un bes i ede l ten  Ber e i ch en  z u  sch ü tz en ,  z u  
p f l eg en ,  z u  en tw i cke l n  u n d  s owe i t  e r fo rde r l i ch  w i ederh erz u s te l l en ,  das s  
d i e  L e i s tu n gs -  u n d Fu n k t i on s fäh i g ke i t  des  Natu rh au s h a l te s ,  d i e  Reg e-
n era t i on s fäh i g ke i t  u n d  d i e  n ach h a l t i g e  Nu tz u ng s fäh i g ke i t  de r  Na tu rg ü -
te r ,  d i e  T i e r  u n d  P f l an z en we l t  e i n s ch l i eß l i ch  i h re r  L eben s s tä t t en  u n d 
L eben s räu me,  s ow i e  d i e  V i e l f a l t ,  E i g enar t  u n d  S ch ön h e i t ,  sow i e  der  der  
E rh o l u n gs wer t  von  Natu r  u n d  L an ds ch a f t  au f  Dau er  g es i cher t  s i n d  

FFH-  u n d V og e l -
s ch u tz r i ch t l i n i e  

S ch u tz  un d  E rh a l tu n g  der  n atü r l i ch en  L eben s räu me s ow ie  der  w i l d l e -
ben den  T i e re  u n d  P f l an z en  von  g eme i n s ch a f t l i ch er  Bedeu tu n g  z u r  S i -
ch ers te l l u n g  e i n e r  b i o l og i s chen  V i e l f a l t  u n d  i n s bes on dere  d i e  E rh a l tu n g  
w i l d l eben der  V og e l a r ten .  

 

L an ds ch a f t  

 

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

V erme i du n g / Au s g l e ich  vo raus s i ch t l i ch  e rh eb l i ch er  Bee i n t räch t i g u n g en  
des  L an ds ch a f t s b i l des  s ow i e  der  L e i s tu n g s -  u n d  Fu n k t i on s fäh i g ke i t  des  
Natu rh au s h a l tes .  

 

 

 

Men s ch 

 

 

Bau g es e tz bu ch  
[Bau GB]  

Berü cks i ch t i g u n g  der  Be l an g e  des  Umwe l ts ch u tz es  be i  de r  A u fs te l l u n g  
der  Bau l e i t -p l än e ,  i n s bes on dere  d i e  V erme i du n g  von  Em i ss i on en .  

Bu n des i mmi ss i -
on s s chu tz g es e tz   

[B ImS ch G]  

S ch u tz  des  Men s ch en,  der  T i e re  u n d  P f l an z en ,  des  Boden s ,  des  Was -
s ers ,  de r  A tmos ph äre  s ow i e der  Ku l tu r -  u n d  S achg ü te r  vo r  s ch äd l i ch en  
Umwe l te i n w i rku n g en  ( Immi ss ion en )  s ow i e  V o rbeu g u ng  h i ns i ch t l i ch  des  
E n ts teh en s  von  Immi s s i on en  (Ge fah r en ,  e rh eb l i ch e  Nach t e i l e  u n d  Be-
l äs t i g u n g en  du rch  L u f tve ru n re i n i g u n g ,  Geräu s ch e ,  E rs ch ü t te ru n g en ,  
L i ch t ,  Wärme,  S t rah l en  u n d  äh n l i ch en  E rs ch e i nu n g en ) .  

 

Ku l tu r -  u n d   

S ach g ü te r  

 

 

Bu n des n a tu r -
s ch u tz g es e tz  
[BNatS ch G]  

Natu r l an ds ch a f ten  u n d  h i s to r i s ch  g ewach s en e  Ku l tu r lan ds ch a f ten ,  
au ch  m i t  i h ren  Ku l tu r - ,  Bau -  u n d  Boden den kmä l e rn  s i n d  vo r  V eru n s ta l -
tu n g ,  Zers i ede l u n g u n d  s on s t i g en  Bee i n t räch t i g u n g en  z u  bewah ren .  

H es s i s ch es  Den k -
ma l s ch u tz g es e tz  
[H DS ch G] 

Ku l tu rden kmä l e r  a l s  Q u e l l en  u n d  Zeug n i ss e  men sch l i ch er  Ges ch i ch te  
u n d  E n tw i ck l un g  z u  sch ü tz en  u n d  z u  e rh a l ten  s ow i e  darau f  h i n z u w i rken ,  
das s  s i e  i n  d i e  s täd tebau l i ch e  E n tw i ck l u n g ,  Rau mordn u ng u n d  den E r -
h a l t  de r  h i s to r i s ch  g ewach s en en  Ku l tu r l an ds ch a f t  e i n bez og en  werden .  

 

 
Tabelle 2 – Fachplanungen 

Fach p l an u n g en Gru n ds ä tz e  u n d  Z i e l au ss ag en  

Reg i on a l p l an  Nordh es s en  2009  
Un d  Te i l reg i on a l p l an  E n erg ie  Nord -
h es s en  2017  

V or ran g g eb i e t  f ü r  L an dw i r t s ch a f t   

L an des en t w i ck l u n gs p l an  H es s en  
202 0  

Der  L an des en tw i ck l u n g s p l an  2020  l eg t  d i e  F l äch e a l s  ag ra r i s ch en  V o r -
z u g s rau m fes t .  Ös t l i ch  des  P l an g eb i e tes  ve r l äu f t  e i n e  ü berg eordn e t e  
S t romü ber t r ag u n g s l e i tu n g .   
Der  L an des en tw i ck l u n g s p l an  H es s en  2020  l eg t  f ü r  d i e  A g ra r i s ch en  V o r -
z u g s räu me das  Z i e l  f es t ,  das s  z u r  S i ch eru ng  der  l an dw i r t s ch a f t l i ch en  
Nu tz u n g bes on ders  g ee i g n e te  F l äch en  i n  au s re i ch en dem Umfan g  zu  e r -
h a l ten  u n d  du rch  Fes t l eg u n g von  „ V o r ran g g eb i e ten  fü r  L andwi r t s ch a f t “  
du rch  d i e  Reg i on a l p l an un g z u  s i ch ern  s i nd .  Gee i g n e te  F l äch en  s i nd  a l s  
„ V o rbeh a l t s g eb i e te  fü r  L an dw i r t s ch a f t “  du rch  d i e  Reg i ona l p l an u n g  z u  
s i ch ern .  Dabe i  s i n d  i n s besondere  i n n erh a l b  der  Ag ra r i s chen  V o rz ug s -
räu me l an dw i r t s ch a f t l i ch  g enu tz te  F l äch en  von  der  Reg i ona l p l an u n g a l s  
„ V o r ran g g eb i e te  fü r  d i e  L an dw i r t s ch a f t “  f es tz u l eg en .  D i e  in  den  Reg i o -
n en  vo r l i eg en den  A g ra rp l an u n g en  s i n d  m i t  h oh em Gewi ch t  be i  de r  A u f -
s te l l u n g  der  Reg i on a l p l än e  i n  d i e  A bwäg u n g e i n z us te l l en .   
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L an ds ch a f t s r ah men p l an   
Nordh es s en  2000  

D i e  Kar te  Zu s tan d  u n d  Bewer tu n g  bes ch re i b t  f ü r  das  P l an g eb i e t  e i n en  
„ g er i n g  s t ru k tu r i e r t en ,  acker bau l i ch  g ep räg ten  Rau m“ .  D ie  ve r fah ren s -
g eg en s tän d l i ch e  F l äch e  i s t  ke i n  Bes tan d te i l  e i n es  av i f au n i s t i s ch en 
S ch werpu n k t rau mes  

D i e  E n tw i ck l u ng s kar te  z u m L an ds ch a f t s rah men p l an  Nordh es s en  2000 
bes ch re i b t  f ü r  d i e  F l äch en  des  P l an g eb i e tes  ke i n e  re l evan t en  Z i e l e .   

F l äch en n u tz u n g s p l an  Geme i n de  
Tw i s t e t a l  

F l äch en  fü r  d i e  L an dw i r t s ch af t  

 

 

2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen 
Umweltauswirkungen auf  

2.1 die Schutzgüter Fläche und Boden 
Bestandsaufnahme  

F läche:  Be i  dem Plangebie t  hande l t  es s ich um intens iv  bewir t scha f te te  Acker f lächen.   

Boden:  Gemäß §  1  BBodSchG und §  1  HAl tBodSchG s ind d ie  Funkt ionen  des Bodens  
u.a .  durch Vermeidung von schädl ichen Bee int rächt igungen,  nachha l t ig  zu s i -
chern oder  w iederherzus te l len.  Zur  dauerha f ten S icherung der  Le istungs-  und 
Funkt ions fäh igke i t  des Naturhausha l t s  s ind gemäß §  1  Abs .  3  Nr.  1  und 2 
BNatSchG se ine  prägenden b io log ischen Funkt ionen,  d ie  Sto f f -  und Energ ie f -
lüsse sowie  landscha f t l i chen Strukturen zu schützen.  D ie  Böden s ind so zu 
erha l ten,  dass s ie  i hre  Funkt ion im Naturhausha l t  er fü l len  können.  Nicht  mehr 
genutzte  vers iege l te  F lächen s ind zu renatur ieren oder,  sowei t  e ine  Ents iege-
lung n icht  mögl ich  oder  n ich t  zumutbar  i s t ,  der  natür l ichen  Entwick lung zu 
über lassen.   

In  der  Karte  zur  Bodenfunkt ionsbewertung für  d ie  Raum- und Bau le i tp lanung 
(HLNUG 2019)  werden  Aussagen zur  aggregie renden Bodenfunkt ion  innerha lb 
des  P langebie tes getro f fen.  D ie  aggreg ierende  Bodenfunkt ion beschre ibt  e ine 
zusammenfassende  Bewertung des Ni t ra t rückha l tevermögens,  der  Fe ldkapa-
z i tä t ,  des Ert ragspotenz ia ls  und de r  Standort t ypi s ierung des Bodens.  D iese 
bes i tz t  im Plangebie t  e inen sehr  ger ingen bi s  mi t t le ren Funk t ionser fü l l ungs-
grad.  

E ine  zusammenfassende Bewertung empf ieh l t  s ich  nur ,  wenn quant i ta t ive  As-
pekte  des Bodenschutzes  im Vordergrund stehen,  d ie  s ich au f  Anzahl  und Um-
fang bez iehen.  D ies is t  g rundsätz l ich so,  wenn Standor ta l ternat iven abgewo-
gen und Bodenschutz  vor rangig  Schutz  vor  dem vo l ls tänd igen Ver lust  de r  Bo-
den funkt ion bedeute t .  Da h ier  neben der  a l lgemeinen Standor twahl  
insbesondere  qua l i ta t ive  Fragen des Bodenschutzes von Bedeutung s ind,  w i rd 
insbesondere  d ie  E r t ragsmesszahl  bewerte t .  D iese  is t  der  Anlage zur  Begrün-
dung zu entnehmen.  D ie  Er t ragsmesszahl  l iegt  zwischen > 20 b i s  <= 70.  D ie  
durchschn i t t l i che Er t ragsmesszahl  des P langebie tes l iegt  be i  39,70 und somi t  
deut l ich unter  dem Gemarkungsschni t t  der  Ortschaf t  Mühlhausen von 42,0 .   
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Se l tene oder  ge fährdete  Bodenarten,  w ie  Moore bzw.  besonders nährstof fa rme 
Böden,  s ind n icht  vorhanden.  E in  besonderes Entwick lungspotenz ia l  des Bo-
dens is t  n icht  fes tzuste l l en.  

Prognose über  d ie  
Entwick lung  

E ingr i f fe  werden durch  den Vol lzug  des Bebauungsplanes bau- ,  bet r iebs- ,  und 
an lagenbedingt  verursacht :  

 Baubedingt  •  Temporäre  Bee int rächt igungen durch Bauste l lenfahrzeuge in  Form von Bo-
denverdichtungen und Erschüt te rungen und dami t  Minderung der  natür l i -
chen Bodenfunkt ion  

•  Ver luste  von Bodenfunk t ionen durch  Abgrabungen und Aufschüt tungen 
(Bodenbewegungen und Bodenzwischenlagerungen)  

•  Ver lust  von Bodenfunk t ionen durch Grabarbe i ten für  Le i tungsver legungen 
/  Bodenbewegungen 

Be tr iebsbed ingt  •  Potent ie l les  E int ragen von Schadsto f fen durch Re in igungszusätze  be i  der  
Re in igung der  An lage  

An lagenbed ingt  •  Änderung der  Niedersch lagscharak ter i s t ik  durch d ie  Übers te l lung de r  F lä-
chen mi t  Modulen,  Reduz ierung des natür l ichen Feucht igke i tse int rags  

•  Ver lust  sämt l icher  Bodenfunkt ionen durch Vol lve rs iege lungen im Bere ich 
der  Verankerungen und der  Tra fosta t ion  

Durch d ie  Prüfung der  Auswi rkungen au f  F läche und Boden sowie  der  Berücks icht igung anderer  
Abwägungsbe lange (z .B.  der  Bodenschutzk lause l ,  der  Begrenzung der  Bodenvers iege lung oder  de r  
gesunden Wohn-  und Arbe i tsverhä l tn isse)  legt  d ie  Gemeinde Twiste ta l  verbind l iche Maßnahmen zur  
Vermeidung von nachte i l i gen Auswi rkungen und M in imie rung der  Auswi rkungen fest .   

Ve rmeidung •  Kein Ausbau vorhandener  Erschl ießungsanlagen er forde r l i ch 
Für d ie  ve rkehrstechnische Ersch l ießung des  Area ls  s ind ke ine  we i te ren Anla-
gen e r fo rde r l i ch.  Durch  d ie  Inanspruchnahme des bestehenden Area ls  werden  
Bodenvers iege lungen auf  das  notwendige Maß begrenzt  (§  1  a  Abs.  2  Satz  1  
BauGB).  

•  Vermeidung größere r  Erdmassenbewegungen und Veränderungen der 
Oberf lächen formen 

Durch e ine  Au fständerung und Ausr ichtung der  Modu lober f lächen  wi rd  e in  E in-
gr i f f  in  das Schutzgut  Boden ve rmieden (§  1  a  Abs.  2  Satz  1  BauGB) .  

Minim ierung •  Begrenzung der  Grundf lächenzahl   
Es wi rd e ine  Grundf lächenzahl  best immt,  d ie  nach  Maßgabe der  Naturschutz-
verbände e ine  übermäßige Inanspruchnahme der  Böden ve rmeidet  (Festset -
zung nach Kr i te r ienka ta log von  BUND BW et  a l .  2021) .  D ie  Werte  l iegen un-
terha lb der  Or ient ie rungswerte  nach Baunutzungsverordnung.  

•  Festsetzung e ine r  Mindesthöhe fü r  Modulober f lächen 
Als Maßnahme zur  Min imierung des E ingr i f fs  w i rd e ine  aufges tänderte  Bau-
we ise  mi t  Mindesthöhen festge legt .  H ierdurch sol l  der  natür l iche Feucht ig-
ke i tse int rag s ichergeste l l t  werden  und die  Funkt ions-  und Le istungs fäh igke i t  
des Bodens n ich t  herabgesetzt  werden.  Zusätz l ich  reduz ie r t  s ich der  ta tsäch-
l iche Vers iege lungsgrad auf  d ie  Gründungen der  Konstrukt ion (Festsetzung 
nach Kr i te r ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .   

•  Verwendung von Schraub-  oder  Rammverankerungen  
Von hoher  Bedeutung fü r  den schonenden Umgang mi t  dem Schutzgut  Boden 
is t ,  dass d ie  Konst rukt ion  durch e ine  Schraub-  oder  Rammverankerung (ke ine 
Fundament ie rung)  im Boden ve rankert  w i rd.  Durch d ie  p lanungsrecht l i ch 
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gesicher te  Min imie rungsmaßnahme s ind d ie  Gründungen in  Form e iner  
Schraub-  oder  Rammverankerung durchzu führen.  Hierdurch kann der  Boden 
zwar im unmit te lbaren E ingr i f f sbe re ich verdichtet  werden,  e in  grundsätz l icher  
Ver lust  der  Bodenfunkt ionen wi rd mi t  Ausnahme der  Punktve rankerungen aber  
dennoch ve rmieden.  

•  Einsaa t  e ine r  k räute rre ichen Grünlandmischung 
Mit  der  E insaat  e ine r  Grünlandmischung kann e ine  f lächenhaf te  Vegetat ions-
decke he rgeste l l t  werden.  Hierdurch können langf r is t ig  E ros ionsef fekte  ver-
mieden werden.   

•  Bodenschonende Bewi r t schaf tung des Bodens 
Die Grünlandf lächen s ind  extens iv  zu pf legen.  Hie rdurch s ind langf r i s t ig  hohe 
Radlasten ausgeschlossen,  wesha lb s ich der  Boden durch  e ine  Bodenruhe  re-
gener ieren kann.  Zusätz l i ch w i rd durch d ie  Festse tzung dem § 17 BBodSchG 
Rechnung get ragen,  i ndem den Grundsä tzen de r  guten fachl i chen Prax is  ge-
fo lgt  w i rd.  I nsbesondere  d ie  Grundsätze  zum Erha l t  und Verbesserung der  Bo-
denstruktur  sowie  zur  Vermeidung von Bodenverdichtungen f inden Berück-
s icht igung (Festsetzung nach K r i te r ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .  

•  Keine Verwendung von Re in igungsmi t te ln  mi t  Zusätzen 
Chemische Re in igungsmi t te l  s ind grundsä tz l i ch n icht  zu läss ig.  H ie rdurch sol l  
d ie  Le istungs-  und Funk t ionsfäh igke i t  des Bodens ges icher t  werden und etwa-
ige  Bee int rächt igungen vermieden werden.   

Unte r  Berücks icht igung der  Rückbaumögl ichke i t  der  Anlagen zur  Nutzung sola rer  St rah lungsener-
g ien werden fü r  das Schutzgut  F läche ke ine  nachte i l igen Auswi rkungen ausge löst .  

Für  das Schutzgut  Boden s ind Auswirkungen aufgrund von F lächenvers iege lungen und Bodenver -
d ichtungen zu e rwarten.  Grundsätz l ich stehen großf läch ige Te i lüberdachungen durch Modul f lächen 
e iner  Wahrnehmung der  natür l ichen Bodenfunk t ionen n icht  en tgegen.  Hier  können we i terh in  d ie  na-
tür l ichen Bodenfunkt ionen,  w ie  zum Be ispie l  d ie  Funkt ionen a l s  Lebensraum, Pu f fe r ,  F i l te r ,  Spe icher  
oder  Funkt ionen zur  Regul ie rung der  Temperaturbi ldung,  zum Abbau von organischen Sto f fen und 
minera l i schen Nährsto f fen durch Bodenorganismen,  wahrgenommen werden.  Der  vom Wind verwehte 
Regen oder  Tau bzw.  d ie  Kapi l la rk ra f t  des Bodens re ich t  aus,  um die  Vegetat ionsdecke zu erha l ten.  
H ierdurch is t  e ine  geschlossene Vegeta t ionsdecke  s ichergeste l l t ,  wesha lb E ros ionsef fekte  durch ab-
laufendes Ober f lächenwasser  ausgeschlossen wi rd.  Da das an fa l lende Oberf lächenwasser  t rot z  des  
geänderten Niederschlagsregimes vers ickert  und e ine  geschlossene Vegetat ionsdecke s ichergeste l l t  
i s t ,  s ind ke ine  nachte i l igen Ausw irkungen auf  den  Bodenwasserhausha l t  zu  erwarten.  
Dennoch i s t  durch den Vol l zug des Bebauungsp lanes zu erwarten ,  dass ca .  e in  b is  zwe i  Prozent  der  
F läche durch Verankerungen im Boden vo l lvers iege l t  werden (Schraub-  oder  Rammverankerungen) .  
D ie  unvermeidbaren E ingr i f fe  werden schutzgutübergre i fend durch d ie  Bodenruhe und e in  extens ives  
Pf legeregime kompens ier t .  
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Beschre ibung und Bewertung der  e rhebl ichen Umwel tauswi rkungen au f   

2.2 die Schutzgüter Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 
Bestandsaufnahme  

Vegetat ion:  Be i  den ver fahrensgegenständl i chen F lächen hande l t  es s ich we i testgehend 
um intens iv  bew ir t schaf te te  Acker f lächen,  i n  untergeordneten  Te i lbere ichen  
um intens iv  bew ir t scha f te te  Wiesenf lächen.  

Innerha lb des P langebie tes ver laufen F l ießgewässer,  d ie  in  Te i labschni t ten  
durch u ferbeg le i tende Gehölze  gesäumt werden.    

 Au fgrund der  vorhandenen F l ießgewässer  s ind innerha lb de r  Ge l tungsbere i -
che nach  §  30  BNatSchG geschützte  B iotope  (na tür l iche oder  naturnahe Be-
re iche  f l ießender und stehender B innengewässer  e inschl ieß l ich ih rer  U fe r  
und de r  dazugehör igen uferbegle i tenden natür l ichen oder  na turnahen Vege-
ta t ion sowie  ih rer  natür l ichen  oder  naturnahen Ver landungsbere iche,  A l t -
arme und rege lmäßig überschwemmten Bere iche)  vorhanden.   

Am öst l i chen Rand des P langebie tes ve r läuf t  das F lora -Fauna-Gebie t  Twiste  
mi t  Wi lde,  Wat ter  und Aar.  

Amphib ien:  D ie  E igenschaf ten des Habi ta ts  von Amph ib ien re ichen  von geschlossenen, 
wa ld igen Lebensräumen bis  zu o f fenen,  ex t rem vegetat ionsarmen Landscha f-
ten in  den ers ten Sukzess ionsstad ien.  D ie  Habi ta te  bestehen zumeist  aus 
zwe i  nahe be ie inander l iegenden Biotoptypen:  e inem aqua t ischen  (La ichge-
wässer)  und e inem te rres t r ischen (Landhabi ta t )  Habi ta t .   

D ie  ver fahrensgegenständl i chen F lächen und deren Umfe ld be inha l ten po-
tent ie l le  La ichgewässer  (F l ießgewässer)  fü r  Amph ib ien.  D ie  Er fassung von  
Amphib ien fand zwischen  März und Ma i  s ta t t .  Dabe i  wurden be i  den Ge län-
debegehungen die  F l ießgewässer  nach La ichba l len  und -schnüren oder  adu l -
ten Indiv iduen abgesucht .  Zusätz l ich wurden rufak t ive  Ar ten an La ichgewäs-
sern  verhört .  Es konnten  ke ine  Amphib ien im Untersuchungsgebie t  festge -
ste l l t  werden (s iehe Artenschutzbe i t rag) .  

Rept i l ien :  D ie  Habi ta te  von Rept i l ien s ind au f  bes t immte Lebensraumtypen beschränk t .  
Neben s t ruktur ie r ten  Hängen,  He iden  und Wiesen  s ind Ton- ,  Sand-  und K ies-
gruben,  Fe lsen und Ste inbrüche,  Hangmauern,  Rudera ls te l len und - f lächen 
sow ie  Feuchtgebie te ,  Lebensräume,  in  denen Rept i l ien zu erwarten s ind.   

D ie  Er fassung von Rept i l i en fand im Ze i t raum zw ischen Apr i l  und Mai  an v ie r  
gee igneten,  sonnigen,  warmen und windst i l len Te rminen sta t t .  D ie  Kart ie rung 
wurde mi th i l fe  von S ichtbeobachtungen sowie  de r  Kont ro l le  zuvor  ausge-
brachte r  küns t l icher  Vers tecke (KV)  durchgeführt .  Be i  de r  S ichtbeobachtung 
hande l t  es s ich um d ie  gängigs te  Methode zum Nachweis  von Rept i l ien (BLAB 
1982,  KORNDÖRFER 1992,  KÉRY 2002).  Be i  gee ignete r  Wi t te rung werden 
h ierbe i  langsam und ruh ig d ie  potenz ie l len Lebensräume abgegangen und 
die  F läche gez ie l t  abgesucht .   

Zusätz l ich waren 5  küns t l iche  Verstecke auf  dem Gelände ausge legt .  D ie  
künst l i chen Verstecke s imul ie ren z .B.  Tagesverstecke oder  Nachtquar t ie re  
fü r  d ie  Rept i l ien oder  werden zum Aufwärmen von diesen genutz t  (GRANT e t  
a l .  1992,  GENT et  a l .  1996,  MUTZ & GLANDT 2004,  BLANKE 2006).  A ls  
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künst l i che Verstecke wurden Gummimat ten genutzt ,  d ie  zusätz l ich zu den 
S ichtbeobachtungen kont ro l l ie r t  wurden.  Es  konnten ke ine  Rept i l ien im Un-
tersuchungsgebie t  festgeste l l t  werden (s iehe Artenschutzbe i t rag) .   

W irbe l lose Tagfa l te r  bes iede ln verschiedene te rrest r i sche Lebensräume.  In  der  Agra r-
landschaf t  s te l len vor  a l l em extens ive  Wiesen und Säume e in  w icht iges Ha-
bi ta t  da r .  D ie  F läche ste l l t  durch ih re  hohe  Nutzungsintens i tä t  ke in  gee igne-
tes Habi ta t  fü r  Schmette r l inge dar.  A ls  Nekta rque l l e  de r  adul ten Fa l ter  wer-
den ve rschiedene Blüten genutzt .  H inweise  au f  europä isch geschützte 
Schmette r l ingsarten l iegen n ich t  vor ,  zumal  auf  der  F läche  ke ine  gee igneten  
Wir t spf lanzen (z .B.  großer  Wiesenknopf)  vorhanden s ind.  

Insekten ste l len d ie  a r tenre ichste  K lasse der  T iere  dar  und bes iede ln nahezu  
jeden Lebensraum. Der  Rückgang der  Insek ten i s t  dabe i  au f  ve rschiedene 
Ursachen zurückzuführen (z .B .  Landnutzungswande l ,  Nutzungsintens iv ie -
rung,  F lächenverbrauch u.a . ) .  D ie  Wiesen f lächen und die  im Gebie t  be f indl i -
chen  Gehölze  im  Gel tungsbere ich b ie ten Rückzugsräume und Verbindungs-
kor r idore .   

Säuget iere :  Im Planungsraum is t  e in  e ingeschränktes Artenspektrum von Säuget ie ren zu 
erwarten.  Vorkommen geschützte r  Arten wie  be ispie l swe ise  dem Fe ldhams-
ter  s ind fü r  das Gebie t  n icht  bekannt .  Für  F ledermäuse ste l l t  der  P lanungs-
raum au fgrund feh lender  St ruk turen a l lenfa l ls  e in  Nahrungshabi ta t  dar .  

Vöge l :  Inne rha lb des P langebie tes s ind Gehölzst rukturen  vorhanden,  we lche Nis t -  
und Versteckmögl ichke i ten fü r  ve rschiedene Voge lar ten b ie ten.   
D ie  Av i fauna wurde  be i  v ier  Ge ländebegehungen (28.03,  08.04 ,  25.04  und 
14.05.2024)  durch e ine  Rev ierkart ie rung in  Anlehnung an Südbeck et  a l .  
(2005)  er fasst .  Der  Schwerpunk t  de r  Er fassung lag se lekt iv  au f  de r  Fe ld le r -
che (Alauda arvens is ) .  Nach der  „Ampel l i s te  der  Staat l ichen Voge lschutz-
warte“  (VSW-FFM 2014)  we ist  d ie  Fe ld le rche ,  e inen ungünst ig-unzure ichen-
den  Erha l tungszustand auf .  Es besteht  Brutve rdacht  bzw.  -nachweis  inner -
ha lb des Untersuchungsgebie ts  be i  d ieser  Art .  
Bru tvoge la r ten m i t  e inem ungünst igen  Erha l tungszustand,  deren  Rev iere  s ich 
im Wi rkbere ich des Vorhabens bef inden  oder  Voge lar ten,  d ie  durch  den Ver-
lust  essenz ie l le r  Nahrungshabi ta te  betro f fen se in  könnten,  werden im Arten-
schutzbe i t rag  deta i l l ie r t  geprü f t .  D ie  Fe ld lerche  betr i f f t  d ies mi t  e inem un-
günst ig-schlechten E rha l tungszus tand.  
Während der  Ge ländebegehungen wurde e in  Weißstorch-Paar  au f  e ine r  für  
den Weißstorch e rr ich te ten Nisth i l fe  im Untersuchungsgebie t  festges te l l t .  
D ie  Agrar landschaf t  im Umfe ld von Mühlhausen ste l l t  e in  Nahrungshabi ta t  
fü r  d ie  Ar t  da r .  Durch das P lanvorhaben w i rd de r  Bru tp la tz  des We ißstorchs 
n ich t  in  Anspruch genommen.  Der  Weißstorch (Cicon ia  c icon ia )  i s t  e in  Zug-
voge l  und überwinter t  a l s  Langst reckenz ieher  i n  Südwesteuropa .  Der  u r -
sprüng l iche Baumruinenbrüte r  is t  heute  in  Deutschland ausschl ieß l ich S ied-
lungsbewohner.  A ls  F re ibrüte r  s ind d ie  Neste r  des Weißstorchs vor  a l lem au f  
Schornste inen ,  K i rch türmen,  N isth i l fen  und Laubbäumen zu f i nden.  D ie  Nah-
rungshabi ta te  bestehen in  v ie l fä l t i g  s t ruktur ier ten ,  bäuer l ich  genutzten,  na -
tür l ich nährsto f f re ichen  Niederungslandschaf ten mi t  hoch ans tehendem 
Grundwasser  und Nistmögl ichke i ten oder  bere i tgeste l l ten Nistp la t zangebo-
ten.  

Prognose über  d ie  
Entwick lung  

E ingr i f fe  werden durch den Vol lzug des Bebauungsp lanes bau- ,  bet r iebs- ,  
und an lagenbedingt  ve rursacht :  
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 Baubedingt  •  Beeint rächt igungen der  vorhandenen Vegetat ion  durch Ver legung von 
Kabe l le i tungen und Lagerung von Bodenaushub 

•  Beeint rächt igung durch das Befahren der  Böden m i t  Baumasch inen  
•  Beeint rächt igungen der  Lebensräume durch tä t igke i t sbezogenen Bau-

lärm und E rschüt terungen 

Be tr iebsbed ingt  •  Beeint rächt igungen durch Temperaturve ränderungen,  E rhöhung der  
Temperatur  im Bere ich der  Modu lober f lächen,  h ie rdurch ents teht  e in  t ro-
cken-warmes Luf tpaket  we lches w iederrum zu e ine r  Artverschiebung füh-
ren kann.   

•  Beeint rächt igung von  Habi ta te igenschaf ten durch  Tempera turverände-
rungen 

•  Entwick lung von konkur renzschwachen Kräute rn und Gräsern durch Pf le -
geregime  

•  Beeint rächt igungen durch L ich t re f lex ionen,  Dars te l lung der  F lächen a ls  
he l le re  Objekte  gegenüber vegetat ionsbedeckten F lächen 

An lagenbed ingt  •  Beeint rächt igung der  Standor t typi s ierung und der  Funkt ion des Grün-
lands durch Vo l lvers iege lung  

•  Beeint rächt igung des Grünlands durch Verschat tungse f fekte  

•  Reduz ierung der  Pr imär funkt ion durch Bescha t tungse f fekte  
•  Herabsetzung der  Lebensraumqual i tä t  besonders  für  l icht -  und wärme-

l iebende Arten  

Durch d ie  Prü fung der  Auswi rkungen auf  Pf lanzen und T iere  sowie  de r  Berücks icht igung anderer  
Abwägungsbe lange (z .B.  der  Bodenschutzk lause l ,  der  Begrenzung der  Bodenvers iege lung oder  de r  
gesunden Wohn-  und Arbe i tsverhä l tn isse)  legt  d ie  Gemeinde Twiste ta l  verbind l iche Maßnahmen zur  
Vermeidung von nachte i l i gen Auswi rkungen und M in imie rung der  Auswi rkungen fest .   
Ve rmeidung •  Kommunaler  Be i t rag zur  Reduz ierung der  Nutzung foss i le r  Energ ien 

Die Au fste l lung bzw.  d ie  Änderung des Baule i tp lans so l l  e inen Be i t rag zu den 
nat iona len K l imaschutzz ie len au f  kommunale r  Ebene le i s ten.  D ie  Nutzung e r-
neuerbarer  Energ ien  wi rd durch das Festsetzen der  Art  der  baul i chen Nut-
zung lang fr is t ig  ges ichert ,  sodass de r  Baule i tp lan e inen Be i t rag zur  Reduz ie -
rung der  Nutzung foss i le r  Energ ie  sowie  dem CO 2 -Ausstoß le i s te t .   

•  Standortwahl ,  ke ine  Inanspruchnahme gesetz l ich  geschützter  B iotope 
oder  Schutzgebie te  

Durch die  Standortwah l  der  An lagen zur  Nutzung solare r  St rah lungsenergien 
kann e ine  Bee int rächt igung von Schutzgebie ten oder  gese tz l i ch geschützten 
Bio topen (§  30 BNatSchG) vermieden werden.  

•  Erha l t  vorhandener Gehölzbestände 
Der vorhandene Gehölzbestand is t  zu e rha l ten.  Zu  jeder  Bauphase i s t  darau f  
zu achten ,  dass Schädigungen oder  nega t ive  Bee int rächt igungen unte rble i -
ben.    

Minim ierung •  Einsaa t  e ine r  k räute rre ichen Grünlandmischung 
Mit  der  E insaat  e ine r  k räuter re ichen Grün landmischung können neue Le -
bensräume gescha f fen und vorhandene erwe i ter t  werden.  D ie  Maßnahme 
kann Funkt ionen a ls  Gerüst  des B iotopverbundes e r fü l len und a l s  Nahrungs-  
und Lebensraum insbesondere  für  zah l re iche Insekten,  K le insäuger und Vo-
ge lar ten d ienen.   

•  Extens ive  P f lege des Grün landbestandes   
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Zur  P f lege  des Grünlandbestandes  wi rd e ine  extens ive  Bew ir t schaf tungs form 
festgesetzt  (Fes tsetzung nach Kr i te r ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .  

•  Festsetzung e ine r  Mindes thöhe für  Modulober f lächen und zum Abstand 
der  Modul re ihen unte re inander  

Mit  dem Bau von Photovo l ta ik-Fre i f lächenanlagen geht  e ine  großf läch ige Te i -
lüberdachung von Grünlandf lächen e inher.  E in  wesent l iche r  Wi rk faktor  e ine r  
Bodenüberdeckung i s t  d ie  durch d ie  Module  ausge lös te  Beschat tung.  D iese 
is t  von de r  Art  der  Aufste l lung der  Module ,  i nsbesondere  der  Größe der  zu-
sammenhängenden Modul f läche und deren Höhe über  Grund abhäng ig .  
Durch L ich tmange l  verursachte  dauerhaf t  vegetat ions fre ie  Bere iche s ind 
aufgrund des E in fa l l s  von Streu l icht  be i  de r  Au fs te l lwe ise  der  Photovo l ta i k-
Fre i f lächenanlagen auszusch l ießen.  D ie  reduz ie r te  So larst rah lung wi rk t  s ich  
a l le rd ings  herabsetzend auf  d ie  Pr imärprodukt ion der  P f lanzen,  insbesondere  
be i  den bestehenden Pf lanzengemeinschaf ten aus .  Letztendl i ch können au f-
grund der  Beschat tungsef fekte  indiv idue l le  Auswirkungen au f  d ie  Wuchs-
höhe,  B lühhäu f igke i t  oder  d ie  e rre ichten Deckungsgrade e inze lne r  Arten der  
Pf lanzengemeinschaf ten erwarte t  werden,  da s ich d ie  abiot i schen Verhä l t -
n isse  in  Folge der  Übers te l lung verändern.  Um diese Auswi rkungen auf  e in  
Min imum zu reduz ie ren,  is t  durch text l iche Fes tsetzung e ine  Mindesthöhe  
der  Module  zur  Nutzung sola rer  St rah lungsenergien festgesetzt .  Durch d ie  
Festsetzung is t  e in  beständ ige r  St reu l ich te in fa l l  s i chergeste l l t  (Festsetzung 
nach Kr i te r ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .  

•  Gründung durch Ramm- oder  Schraubverankerung 
Die An lagen s ind durch e ine  Ramm- oder  Schraubverankerung im Boden zu 
befest igen,  um den  E ingr i f f  i n  d ie  bestehenden Vegetat ionsst rukturen im 
Kontext  e iner  F lächenvers iege lung au f  e in  Min imum zu reduz ie ren (Festset -
zung nach Kr i ter ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .  

•  Verwendung insek tenschonender Leuchtmi t te l   
Durch die  Verwendung von insektenschonenden Leuchtm i t te ln  so l l  d ie  Lock-
wi rkung fü r  Insekten und F ledermäuse min imie r t  werden.  (Festsetzung nach  
Kr i ter ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .  

•  Keine Verwendung von Re in igungsmi t te ln  mi t  Zusätzen 
Chemische Re in igungsmi t te l  s ind grundsätz l i ch n icht  zu läss ig.  H ierdurch sol l  
d ie  Le is tungs-  und Funkt ions fäh igke i t  der  Vege tat ion ges ichert  werden und 
etwa ige Bee int rächt igungen vermieden werden.  

Durch d ie  bau-  und betr iebsbedingten E ingr i f fe  l assen s ich unte r  Berücks icht igung der  Vermei -
dungs-  und M in imie rungsmaßnahmen ke ine  erheb l i chen Bee int rächt igungen der  Schutzgüte r  Pf lan-
zen und bio log ische V ie l fa l t  able i ten.  Es werden  ke ine  dauerha f ten  Bee int rächt igungen au f  d ie  
Schutzgüte r  erwarte t .  Durch  d ie  Umwandlung des Standorts  von landwi r tschaf t l ich  genutzter  F lä-
che zu st rukturre icher  Grün landf läche i s t  anzunehmen,  dass d ie  Artendivers i tä t  gegenüber der  
ausgeräumten Landscha f t  erhöht  w i rd.  
Durch d ie  bau- ,  an lagen-  und bet r iebsbedingten E ingr i f fe  s ind Auswirkungen au f  das Schutzgut  
T iere  zu erwarten.  Es s ind im we i teren  Ver fahren verb indl i che Maßnahmen (CEF-Maßnahmen)  ent -
sprechend der  Ausführungen im Ar tenschutzbe i t rag festzu legen,  um das E int re ten von Verbotsta t -
beständen abzuwenden.   
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2.3 das Schutzgut Wasser  
Bestandsaufnahme  

Wasser:  D ie  ver fahrensgegenständl i chen F lächen werden im nördl ichen und im öst l i -
chen Abschni t t  von de r  qua l i ta t iven Schutzzone IV  und der  quant i ta t iven  
Schutzzone  D des „He i lque l lenschutzgebie tes  Schloßbrunnen“ überdeck t .  
D ie  Verordnung zur  Fes tsetzung e ines He i lque l l enschutzgebie tes fü r  d ie  
staat l ich anerkannte  He i lque l le  „Schloßbrunnen“ der  Stadt  Aro l sen,  Land-
kre is  Wa ldeck-Frankenberg,  Land Hessen,  vom 01 .  Dezember 1993 ,  (S tAnz .  
3156)  is t  zu beachten .  Zusätz l ich werden die  ver fahrensgegenständ l ichen 
F lächen von der  we i teren Schutzzone I I IB  des Wasserschutzgebie tes  „TB 
Massenhausen u.  TB Pepöl te r  Kopf“  überdeckt .  D ie  Verordnung zum Schutze  
der  T r inkwassergewinnungsanlagen T ie fbrunnen „Massenhausen“ der  Stadt  
Bad Arolsen und „Berndor f  (Pepöl ter  Kopf)  der  Gemeinde Twiste ta l ,  Land-
kre is  Waldeck-Frankenberg,  Land Hessen,  vom 01 .  Apr i l  1996,  (S tAnz.  1804) 
is t  zu beachten.  

Wei terh in  be f inden s ich im räuml ichen Gel tungsbere ich zwe i  Ost -West  ver -
laufende  F l ießgewässer.  Be i  den  F l ießgewässern mi t  den Gewässerkennz i f -
fe rn 444166 und 444168  hande l t  es s ich  um F l ießgewässer  ohne Beze ich-
nung.  Öst l ich des P langebie tes ver läuf t  das F l ießgewässer  „Bröbeckebach“  
we lches  in  d iesem Abschni t t  a ls  „Gröbecke“  beze ichne t  w i rd .  Wei tere  Ge-
wässer  s ind n icht  bekannt .  

E ingr i f fe  werden durch den Vol l zug des Bebauungsp lanes bau- ,  bet r iebs- ,  und an lagenbedingt  ver-
ursacht :  

 Baubedingt  •  Temporäre  Bee int rächt igungen durch Bauste l lenfahrzeuge in  Form von  
Bodenverdichtungen und Erschüt te rungen,  erhöhter  Niedersch lagswas-
serabf luss  

•  Mögl icher  Schadsto f fe int rag durch Leckagen in  Baumaschinen  
•  Ver luste  von Bodenfunkt ionen (Verdichtung von Poren)  durch Abgrabun-

gen und Au fschüt tungen (Bodenbewegungen und Bodenzwischenlage-
rungen) ,  ger ingere  Spe icher fäh igke i t  

 Be tr iebsbed ingt  •  Beeint rächt igungen durch Leckagen be i  Trans formatoren in  Form von  
Austr i t ten wassergefährdender Stof fe  

•  Potent ie l les  E int ragen von Schadsto f fen durch Re in igungszusätze  be i  der  
Re in igung der  An lage  

An lagenbed ingt  •  Ver lust  an F lächen für  d ie  Vers ickerung von N iederschlagswasser  bzw.  
fü r  d ie  Grundwasserneub i ldungsrate  

Durch d ie  Prüfung der  Auswirkungen auf  das Schutzgut  Wasser  sow ie  de r  Berücks icht igung anderer  
Abwägungsbe lange (z .B.  der  Bodenschutzk lause l ,  der  Begrenzung der  Bodenvers iege lung oder  de r  
gesunden Wohn-  und Arbe i tsverhä l tn isse)  legt  d ie  Gemeinde Twiste ta l  verbind l iche Maßnahmen zur  
Vermeidung von nachte i l i gen Auswi rkungen und M in imie rung der  Auswi rkungen fest .   

Ve rmeidung •  Keine Inanspruchnahme von Oberf lächengewässern oder  nachte i l i ge  Be-
e int rächt igung von F l ießgewässern 
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Durch d ie  Wahl  des Standor ts  werden ke ine  Oberf lächengewässer  bee in -
t rächt ig t .  

•  Kein Ausbau vorhandener  Erschl ießungsanlagen er forde r l i ch 
Für d ie  verkehrstechn ische Ersch l ießung der  F lächen s ind ke ine  we i teren  
An lagen er forder l ich.  Durch d ie  Inanspruchnahme der  bestehenden F lächen  
werden Bodenvers iege lungen auf  das notwend ige  Maß begrenz t .  

•  Keine Verwendung von Re in igungsmi t te ln  mi t  Zusätzen 
Chemische Re in igungsmi t te l  s ind grundsätz l i ch n icht  zu läss ig.  H ierdurch sol l  
d ie  Le istungs-  und Funkt ionsfäh igke i t  des Bodens ges icher t  werden und et -
wa ige Bee int rächt igungen vermieden werden.  

Minim ierung •  Begrenzung der  Grundf lächenzahl   
Es wi rd  e ine  Grundf lächenzahl  best immt,  d ie  nach Maßgabe der  Naturschutz -
verbände e ine  übermäß ige Inanspruchnahme der  Böden vermeidet  (Festse t -
zung nach Kr i te r ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .  D ie  Werte  l iegen un-
terha lb der  Or ient ie rungswerte  nach Baunutzungsverordnung.  

•  Festsetzung e ine r  Mindesthöhe fü r  Modulober f lächen 
Als Maßnahme zur  M in im ierung des E ingr i f fs  w i rd e ine  aufges tänderte  Bau-
we ise  mi t  Mindesthöhen festge legt .  H ierdurch sol l  de r  natür l iche Feucht ig -
ke i tse int rag s ichergeste l l t  werden und die  Funkt ion-  und Le istungs fäh igke i t  
des Boden-Wasserhausha l tes n icht  herabgesetzt  werden.  Zusätz l ich redu-
z ier t  s ich der  ta tsäch l iche Vers iege lungsgrad au f  d ie  Gründungen der  Kon-
st rukt ion (Festsetzung nach Kr i ter ienkata log von  BUND BW et  a l .  2021) .   

•  Verwendung von Schraub-  oder  Rammverankerungen  
Von hoher  Bedeutung fü r  den schonenden Umgang mi t  dem Schutzgut  Boden 
is t ,  dass d ie  Konst rukt ion durch e ine  Schraub-  oder  Rammverankerung 
(ke ine  Fundament ie rung)  im Boden verankert  w i rd.  Durch d ie  p lanungsrecht -
l ich ges icher te  Min imie rungsmaßnahme s ind d ie  Gründungen in  Form e ine r  
Schraub-  oder  Rammverankerung durchzuführen.  Hierdurch kann der  Boden 
zwar im unmi t te lbaren E ingr i f f sbe re ich verdichte t  werden,  e in  grundsä tz l i -
cher  Ver lust  der  Bodenfunkt ionen wi rd mi t  Ausnahme der  Punk tverankerun-
gen aber  dennoch ve rmieden.   

Das au f  den  F lächen au f t re f fende Niedersch lagswasser  w i rd  t rotz  punktue l le r  Ve rs iege lungen und 
der  Überdeckung mi t  Modu len im  A l lgemeinen vo l ls tändig und ungehindert  im Boden ve rs ickern.  
E ine  Reduz ierung der  Grundwasserneub i ldung i s t  daher  n icht  zu erwarten.  D ie  Niederschlags inten-
s i tä t  zwischen den  Modulen und unte r  den  Modulen se lbst  w i rd  je  nach Windstä rke un tersch ied l ich 
dargeste l l t .  E in  Schadsto f fe int rag über  den Boden in  das Grundwasser  is t  be i  sachgemäßem Um-
gang mi t  wasserge fährdenden Sto f fen und der  Vermeidungsmaßnahme n icht  zu erwarten.  Daher 
s ind ke ine  nachte i l i gen Auswi rkungen auf  das Schutzgut  Wasser  zu erwarten.   
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2.3.1  Die Schutzgüter Luft und Klima 

Bestandsaufnahme  

Luf t  und K l ima:  Der  nordhess ische  Raum gehört  der  gemäßig ten K l imazone an .  Winde aus  
west l icher  R ichtung bewi rken e inen e rhöhten Niederschlag.  S ie  s ind mi t  
e inem mar i t imen (a t lant i schen)  b is  kont inenta len  K l ima verg le ichbar.  D ie  
Hauptwindr ichtung im  Sommer is t  Nordwest ,  während im Winter  Südwest-
w inde überwiegen.  D ies bedingt  e in  deut l i ch subkont inenta l  geprägtes K l i -
magebie t .  

D ie  ver fahrensgegenständl i chen  F lächen bef inden  s ich im Of fen land,  des  
länd l ich geprägten Raums.  D ie  Acker f lächen fungieren a ls  Ka l t lu f ten tste -
hungsgebie t .  D ie  Ka l t l u f tentstehung beschre ibt  den nächt l i chen Abküh-
lungsprozess der  bodennahen Luf t sch ichten .  D ie  Entstehung der  Ka l t lu f t  
beg inn t  während des Sonnenunte rgangs,  bedingt  durch d ie  feh lende so-
lare  E inst rah lung sow ie  d ie  g le ichze i t ige  the rmische Ausst rah lung der  
oberen Bodenschicht ,  und dauert  b is  in  d ie  f rühen Morgenstunden an.  
Durch d ie  höhere  D ichte  der  erka l te ten Lu f t  ve rhä l t  s ie  s ich ähn l ich e iner  
F lüss igke i t  und st römt  in  Abhängigke i t  vom Gefä l le  in  d ie  topogra f i sch  
t ie fer  l iegenden Strukturen.  E ine  s ign i f ikante  St römungsdynamik  entwi -
cke l t  s ich ab ca.  1°  b is  2°  Gefä l le  und wi rd von der  Rau igke i t  de r  über -
st römten Bodenschichten  bee in f lusst .  A l s  Rauigke i t  w i rd d ie  Unebenhe i t  
von Ober f lächen beze ichnet .  D iese s ind durch den Auss iedle rhof ,  de r  
Bundesst raße und der  E i senbahnst recke vorhanden.   

D ie  Ka l t lu f tmasse wi rd über  d ie  Topograph ie  und topographischen Wind-
sys teme in  R ichtung F l ießgewässer  ge le i te t .  Ent lang der  F l ießgewässer  
werden die  Ka l t lu f tmassen über  d ie  Topograph ie  und topographischen 
Windsysteme in  R ichtung S iedlungskörper  ge le i te t .   

D ie  Ka l t lu f tentstehung und deren Transport  i s t  i nsbesondere  für  u rbane  
Räume in  Kesse l -  oder  Hanglagen von hoher  Bedeutung,  s ie  können das  
Stadtk l ima regul ie ren und zur  Lu f t re inha l tung be i t ragen.  Der  Ortste i l  
Twiste  i s t  nach Regiona lp lan Nordhessen ke in Gegenstand e ines Verd ich-
tungsraums und we ist  ke ine  Strukturen e ines verd ich teten,  u rbanen 
Raums ( im Gegente i l :  hoher  Ante i l  an pr iva ten Grün f lächen und an  schat-
tenspendenden Bäumen)  in  Kesse l -  oder  Hang lage  auf .  Zudem weist  der  
Ortste i l  Twiste  im Bemessungsze i t raum von 2000 bis  2023 die  n iedr igste  
Kategor ie  der  Anzahl  he ißer  Tage (an 0  b i s  3  Tagen im Jahr  is t  d ie  Tages-
höchst temperatur  g rößer  g le ich 30 Grad Ce ls ius)  auf .  Zudem weist  der  
Ortste i l  d ie  n iedr igste  Kategor ie  der  Anzahl  der  T ropennächte  (an  max imal  
2  Nächten im Jahr  i s t  das Min imum der  Lu f t temperatur  g rößer  g le ich 20)  
auf .  Aus den be iden Ind ikatoren der  Lu f t temperatur  läss t  s ich  able i ten,  
dass ke ine  Gesundhe i t sr i s iken  durch Hi tze -  auch vor  dem Hinte rgrund e i -
ner  we i te ren E rwärmung,  zu erwarten s ind.   

E ingr i f fe  werden durch den Vol lzug des  Bebauungsp lanes  bau- ,  bet r iebs- ,  und an lagenbedingt 
verursacht :  
 Baubedingt  •  Temporäre  Bee int rächt igungen der  Lu f thygiene durch Emiss ionen aus  

Baumaschinen und Bauste l lenverkehr  

Be tr iebsbed ingt  •  Erhöhung der  Temperaturen im Bere ich de r  Modu lober f lächen durch  
Sonnene ins t rah lung auf  ca.  50 b i s  60 Grad Ce ls ius /  Erhöhung der  
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Temperaturen im Bere ich  de r  Konstrukt ion durch  Sonnene ins t rah lung 
auf  ca.  30 Grad Ce ls ius  

•  Erhöhung/Absinken der  re la t iven Lu f t feuchte ,  En tstehung e ines t ro-
cken warmen Lu f tpakets oberha lb de r  Modulober f l ächen  

An lagenbed ingt  •  Loka lk l imat i sche Veränderungen 
Tagsüber:  Temperaturen  unte r  den Modu l re ihen aufgrund von Über-
deckungse f fek ten deut l ich un ter  den Umgebungstemperaturen  
Nachts:  Temperaturen unter  den Modu l re ihen  au fgrund von  Überde-
ckungsef fekte  deut l ich über  den Umgebungstemperaturen  

•  Die veränderte  Wärmeabstrah lung hat  e ine  verminderte  Ka l t l u f tpro-
duk t ion zur  Folge.  

Durch d ie  Prü fung der  Auswi rkungen au f  Lu f t  und K l ima sowie  de r  Berücks icht igung anderer  
Abwägungsbe lange (z .B.  der  Bodenschutzk lause l ,  der  Begrenzung der  Bodenvers iege lung oder  
der  gesunden Wohn-  und Arbe i t sve rhä l tn i sse)  legt  d ie  Gemeinde  Twis te ta l  verbindl i che Maßnah-
men zur  Vermeidung von nachte i l i gen Auswi rkungen und M in im ierung der  Auswi rkungen fest .   

Ve rmeidung •  Kommunaler  Be i t rag zur  Reduz ierung der  Nutzung foss i le r  Energ ien 
Die Au fs te l lung bzw.  d ie  Änderung des Baule i tp lans so l l  e inen Be i t rag zu 
den nat iona len K l imaschutzz ie len au f  kommunaler  Ebene le is ten.  D ie  Nut -
zung erneuerbare r  Energ ien wi rd durch das Festse tzen de r  Art  de r  bau l i -
chen Nutzung langf r i s t ig  ges icher t ,  sodass der  Baule i tp lan  e inen Be i t rag 
zur  Reduz ierung der  Nutzung foss i le r  Energ ie  le is te t .  

•  Erha l t  vorhandener Gehölzbestände 
Der vorhandene Gehölzbestand is t  zu erha l ten.  Zu  jeder  Bauphase i s t  da-
rau f  zu achten,  dass Schädigungen oder  negat ive  Bee int rächt igungen un-
terb le iben.   

•  Kein Ausbau vorhandener  Erschl ießungsanlagen er fo rde r l i ch 
Für d ie  verkehrstechnische Erschl ießung des  Area ls  s ind  ke ine  we i te ren  
An lagen e r forde r l i ch.  

M in im ierung •  Festsetzung e ine r  Mindesthöhe fü r  Modulober f lächen 
Um Bee int rächt igungen des ör t l ichen K le ink l imas zu min imieren,  s ind  d ie  
Module  mi t  Mindestabständen zur  natür l ichen  Geländeober f läche zu e r-
r ichten,  um den Luf taustausch unter  den Modul f l ächen zu e rhöhen und 
die  Temperaturen grundsätz l ich zu reduz ieren.  

D ie  F lächen bef inden s ich in  e inem Gebie t  ohne k l imat ische Ausgle ichs funkt ion,  sodass d ie  lo-
ka lk l imat i schen Veränderungen ke ine  nachte i l i gen  Auswi rkungen au f  den  Be lastungsraum ha-
ben.  Großräumige k l imare levante  Auswi rkungen s ind  durch m ikrok l imat ische Veränderungen da-
her  n icht  zu erwarten,  k le inräumig können die  E f fekte  d ie  Hab i ta te ignung der  F lächen bee in f lus-
sen.   
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2.3.2  Das Wirkungsgefüge zwischen Tiere, Pf lanzen, Fläche, Boden, Wasser, 
Luft und Klima 

Wechselwi rkungen s ind a l le denkbaren und strukturel len Beziehungen zwischen den oben 
genannten Schutzgütern,  innerhalb von Schutzgütern sowie zwischen und innerhalb von land-
schaf t l ichen Ökosystemen,  sowei t  s ie aufgrund einer  zu erwar tenden Betro f fenhei t  durch 
Projektwi rkungen von entscheidungserhebl icher Bedeutung s ind. Bestehende Wechselwir-
kungen werden im Rahmen der  Er fassung der e inzelnen Schutzgüter  beschr ieben. Dieser 
Vorgehensweise l iegt e in Umwel tbegr i f f  zugrunde,  der d ie Umwel t  nicht  a ls  Summe der e in-
zelnen Schutzgüter,  sondern ganzhei t l i ch vers teht .  

Wi rk f ak -
to r  ►  

Men sch  T iere  /  
P f lan zen  

Bo den  Wasser   K l im a /  Lu f t  Lan d-
scha f t  

Ku l tu r  /  
S ach-
gü ter  Wi rk t  au f  

▼  
Men sch   A r t e n v i e l f a l t ,  

ö k o l o g i s c h e  
S t r u k t u r e n  v e r -
b e s s e r n  d i e  E r -
h o l u n g s f u n k -
t i o n  

- - -  - - -  E i n f l u s s  a u f  
S i e d l u n g s -
k l i m a  u n d  
W o h l b e f i n d e n  
d e s  M e n -
s c h e n  

L a n d -
s c h a f t  
d i e n t  a l s  
E r h o -
l u n g s -
r a u m  

- - -  

T i e re  u .  
P f lan zen  

S t ö r u n g  d u r c h  
P e r s o n e n  

E i n f l u s s  d e r  
Ve g e t a t i o n  a u f  
d i e  T i e r w e l t  

B o d e n  a l s  L e -
b e n s r a u m   

E i n f l u s s  
B o d e n w a s -
s e r h a u s h a l t  
a u f  d i e  Ve -
g e t a t i o n  

B e e i n f l u s s t  
S t a n d o r t f a k -
t o r e n  f ü r  Ve -
g e t a t i o n  

Ve r n e t -
z u n g  v o n  
L e b e n s -
r ä u m e n  

- - -  

Bo den  Ve r ä n d e r u n g  
d u r c h  Ve r d i c h -
t u n g ,  Ve r s i e g e -
l u n g   

Z u s a m m e n s e t -
z u n g  d e r  B o -
d e n o r g a n i s m e n  
w i r k t  s i c h  a u f  
d i e  B o d e n g e -
n e s e  a u s  

 E i n f l u s s  a u f  
d i e  B o d e n -
e n t w i c k -
l u n g  

E i n f l u s s  a u f  
B o d e n e n t s t e -
h u n g ,  Ve r w i t -
t e r u n g   

- - -  - - -  

Wasser   G e f a h r  d u r c h  
S c h a d s t o f f e i n -
t r a g  

Ve g e t a t i o n  e r -
h ö h t  W a s s e r -
s p e i c h e r -  u n d  -
f i l t e r f ä h i g k e i t  

S c h a d s t o f f f i l -
t e r  u n d  - p u f -
f e r ,  E i n f l u s s  
a u f  d i e  
G r u n d w a s -
s e r n e u b i l -
d u n g  

 E i n f l u s s  a u f  
G r u n d w a s -
s e r n e u b i l -
d u n g s r a t e  

- - -  - - -  

K l im a 
und  Lu f t  

Ve r ä n d e r u n g  
d e r  L u f t h y g i -
e n e ,  L u f t b a h -
n e n  u n d  Wä r -
m e a b s t r a h l u n g   

S t e i g e r u n g  d e r  
K a l t l u f t p r o d u k -
t i v i t ä t ,  Ve r -
d u n s t u n g s k ü h -
l u n g  

S p e i c h e r u n g  
v o n  Wa s s e r ,  
Ve r d u n s -
t u n g s k ü h l u n g   

Ve r d u n s -
t u n g s k ü h -
l u n g  

 E i n f l u s s -
f a k t o r  b e i  
A u s b i l -
d u n g  d e s  
M i k r o k l i -
m a s  

- - -  

Lan d-
scha f t  

K u l t u r l a n d -
s c h a f t  ( a n t h r o -
p o g e n  v e r ä n -
d e r t )  

A r t e n -  u n d  
S t r u k t u r r e i c h -
t u m  a l s  C h a -
r a k t e r i s t i k u m   

- - -  - - -  B e e i n f l u s s t  
S t a n d o r t f a k -
t o r e n  f ü r  Ve -
g e t a t i o n  

 - - -  

Ku l tu r  u .  
S achgü-
ter  

Ku l tu rgü ter  s ind  im P lanu ngsgeb ie t  n ich t  b ekannt .  Sachgüter  werden  üb er  d i e  
Schutzgü ter  Boden  sow ie  P f lan zen  und  T iere  abg ehan d e l t  
 

 

 

Tab e l l e  3  –  Wechse lw i r kungen  

Erhebl iche nachtei l ige Beeinträcht igungen s ind aufgrund der Lage des Plangebietes,  der ak-
tuel len Nutzung, der Größe, der uml iegenden Habi tate und Nutzungsstrukturen, der vorgese-
henen Vermeidungs-  und Minimierungsmaßnahmen nicht zu erwar ten.  Die s trukturre icheren 
Bereiche ble iben a ls  so lche erhal ten und werden durch die geplanten und festgesetz ten Mi-
nimierungsnahmen aufgewertet.  Durch entsprechende Nutzungs-  und 
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Bewir tschaftungsregelungen für  d iese F lächen können s ie  auch nach Durchführung des Plan-
vorhabens ihre ökologische Wi rkung ent fa l ten und s te igern.  

2.3.3  Schutzgut Landschaft /  Landschaftsbi ld  

Bestandsaufnahme  

Orts-  und  
Landscha f tsbi ld:  

Für  d ie  Ortscha f ten Twis te  und Gembeck bestehen S ichtve rschat tungen 
zwischen der  Ortscha f t  und dem Unte rsuchungsgebie t .  Für  d ie  Ortschaf t  
Mühlhausen besteht  au fgrund der  topographischen Lage und den vert i ka-
len St rukturen in  we i ten Te i len e ine  S ichtverschat tung.  

Das Landschaf t sbi ld beschre ibt  das Wirkungsge füge zwischen der  “V ie l -
fa l t ,  E igenart  und Schönhe i t  sowie  den Erho lungswert  von Natur  und Land-
scha f t ” .  

D ie  E igenar t  des P langeb ie tes w i rd durch e ine  ausgeprägte  Ge ländemor-
pholog ie  charakter i s ie r t .  D ie  Erdober f läche be f indet  s ich n icht  mehr in  
ihrem ursprüngl ichen  Zus tand,  sodass d ie  E r lebbarke i t  der  t ypischen,  un-
ver formten E rdober f läche  e ingeschränkt  is t .  Markante  Ge ländemerkmale  
s ind ebenso wenig vorhanden wie  naturh is tor i sch bzw.  geo logisch bedeut-
same Landschaf tste i le  und -bes tandte i le .  

D ie  V ie l fa l t  des P langebie tes w i rd  durch e inen e ingeschränkten Abwechs-
lungsre ichtum beschr ieben.  Innerha lb des P langebie tes be f inden s ich ne-
ben der  vorhandenen Acker-  und Wiesenwir tschaf t  nur  wenige land-
scha f t sb i ldg l iedernde Hecken und Gebüsche.  Von  besondere r  Bedeutung 
s ind das tangie rende Na tura  2000 Schutzgebie t  sow ie  d ie  dre i  F l ießge-
wässer.  

D ie  Schönhe i t  des  P langebie tes i s t  g rundsätz l ich sub jekt iv ,  kann au fgrund 
der  feh lenden Naturnähe a l le rd ings  a ls  e ingeschränkt  bet rachtet  werden.  
Im dem Plangebie t  s ind natür l iche und naturnahe Lebensräume mi t  spez i -
f i scher  Ausprägung an Formen,  Arten und Lebensgemeinschaf ten (FFH-
Gebie t )  sowie  naturnahe Gewässer  (F l ießgewässer )  vorhanden.  

E ingr i f fe  werden durch  den Vol lzug  des Bebauungsplanes bau- ,  bet r iebs- ,  und an lagenbedingt  
verursacht :  

 Baubedingt  •  Temporäre  Bee int rächt igungen durch Bauste l lenfahrzeuge  

•  Temporäre  Bee in t rächt igungen durch Staub- ,  Lä rm- und L ich temiss i -
onen,  ausgehend von Baumaschinen und dem Bauste l lenverkehr  

Be tr iebsbed ingt  •  Beeint rächt igungen durch Ref lex ion des Sonnenl i chts  

An lagenbed ingt  •  Sichtbare  Wahrnehmung der  Photovo l ta ik-  Fre i f lächenanlage a l s  e in  
zusammenhängendes Objekt  in  der  Landschaf t  

Durch d ie  Prü fung der  Auswirkungen auf  das Landscha f t sb i ld sowie  der  Berücks ich t igung anderer  
Abwägungsbe lange (z .B.  der  Bodenschutzk lause l ,  der  Begrenzung der  Bodenvers iege lung oder  
der  gesunden Wohn-  und Arbe i tsve rhä l tn i sse )  legt  d ie  Gemeinde  Twiste ta l  verb indl i che Maßnah-
men zur  Vermeidung von nachte i l i gen Auswi rkungen und M in im ierung der  Auswi rkungen fest .  

Ve rmeidung •  Erha l t  vorhandener Gehölzbestände und naturnahen Lebensräumen 
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Der vorhandene Gehö lzbestand is t  zu erha l ten.  Zu  jeder  Bauphase i s t  da -
rau f  zu achten,  dass Schädigungen oder  negat ive  Bee int rächt igungen un-
terb le iben.   

•  Kein Ausbau vorhandener  Erschl ießungsanlagen er forde r l i ch 
Für d ie  verkehrstechnische Erschl ießung der  F läche s ind ke ine  we i teren 
An lagen e r forde r l i ch.   

•  Kein Neubau von F re i le i tungen  
Durch d ie  Inanspruchnahme vorhandener In f rast rukture in r ichtungen kann  
die  Er r i chtung neuer  Fre i l e i tungen ve rmieden werden.   

M in im ierung •  Festsetzung e ine r  Mindest -  und Max imalhöhe fü r  Modulober f lächen 
Die Anlage  zur  Nutzung sola rer  St rah lungsenergien wi rd  in  der  Höhe  be -
grenzt .  Durch d ie  Höhenbegrenzung ordnet  s ich d ie  Anlage  der  Hor izont-
l in ie  unter ,  sodass Bee int rächt igungen min imier t  werden können.  D ie  An-
lagen  or ien t ie ren s ich an  dem vorhandenen Gelände bzw.  der  Topogra-
ph ie ,  sodass der  Charakter  der  bere i ts  an thropogen ve ränderten 
Ge ländest rukturen e rha l ten b le ib t .   

•  Herste l l ung des energet ischen Verbundes mi t te ls  E rdverkabe lung 
Durch die  E rdverkabe lung können Ausw irkungen auf  das Landschaf t sbi ld 
min imier t  werden.  

Zwischen den angrenzenden Ortscha f ten oder  tour is t ischen Schwerpunkten  und der  Photovol ta ik-
Fre i f lächenanlage bestehen S ich tverscha t tungen,  sodass dauerha f te  Bee int rächt igungen des  
Landschaf t sbi ldes  vermieden werden können.  Au fgrund der  Lage und der  Höhenbeschränkung 
der  baul i chen An lagen geht  von der  Photovol ta ik-F re i f lächenanlage ke ine  s ichtbeherrschende Do-
minanz  aus.  Da Photovol ta ik-Anlagen die  Sonnenst rah lung zur  Erzeugung von e lekt r i schem Strom 
benöt igen,  w i rd  d ie  Transmiss ion und die  Absorpt ion  de r  Sonnenst rah lung an lagetechn isch ve r-
stärkt  und die  Re f lex ion verminder t .  Au fgrund der  Rest re f lex ionen können abweichende Farben  
im Landschaf t sbi ld wahrgenommen werden.  

Der  räuml iche Ge l tungsbere ich bes i tz t  ke ine  Bedeutung fü r  d ie  Naherho lung,  wesha lb ke ine  nach-
te i l igen Auswi rkungen fü r  d ie  Naherholung zu e rwarten s ind.  Au fgrund der  Nutzung a l s  Lager f lä -
che sowie  der  Te i lve rs iege lung au fgrund des Schot te rwegs werden die  Auswi rkungen au f  das  
Landschaf t sbi ld a l s  ge r ing angesehen,  e ine  Zusatzbewertung is t  n icht  er fo rde r l i ch.   

2.3.4  Die Biologische Viel falt  

In Bezug auf d ie b io logische Vie l fa l t  s ind keine nachtei l igen Beeint rächt igungen zu erwar ten,  
da der anlagenbedingte Ver lust  von Lebensraumstrukturen durch die k le in f lächige Vers ieg-
lung vernachlässigbar ist ,  während die ökologische Funkt ion und bio logische Vie l fa l t  gegen-
über den intensiv  landwir tschaft l i ch bewi rtschaf teten Ackerf lächen durch die Entwicklung ei -
nes s trukturstarken Grünlands und dessen langfr is t iges Pf legeregime gestützt  wi rd.   

2.3.5  Die Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000 - Gebiete 

Das Plangebiet  l iegt innerhalb  e ines Bezugsradius von unter 1.000 m zum Flora-Fauna-Habi-
tat  „Twiste  mi t  Wi lde, Watter und Aar“.  Hierbei  handel t  es s ich um e in Schutzgebietskatego-
r ie,  welche e ine Vorprüfung gemäß den Inhal ten der FFH – Richt l in ie und deren Umsetzung 
in § 31 f f  BNatSchG erforder l ich macht .  Im Rahmen der Aufste l lungs-  und 
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Änderungsver fahren wurde auf  Grundlage der  Erhal tungszie le  geprüf t ,  ob es  durch den Vol l -
zug des Bebauungsplanes zu erhebl ichen Beeinträcht igungen des FFH-Gebietes kommen 
kann.  

Im Rahmen der Vorprüfung der  Vert rägl ichkei t  mi t  den Erhal tungszie len des Natura  2000 - 
Gebietes wird festgeste l l t ,  dass bei  Vol lzug des Bebauungsplanes der günst ige Erhal tungs-
zustand des Schutzgeb ietes langfr i st ig  stabi l  b le ibt  und die  Erhal tungszie le in vo l lem Umfang 
gewähr le iste t  werden können. Die nach FFH-Anhang I I  geschütz ten Ar ten Groppe (Cot tus 
gobio)  und Bachneunauge (Lampetra aner i ) ,  welche innerhalb des FFH-Gebietes „Twis te mi t  
Wi lde, Watter  und Aar“ vorkommen,  werden durch die  Überste l lung der Acker f lächen mit  
Photovol ta ikmodulen nicht  nachtei l ig  beeint rächt igt .  Auch die FFH-Lebensraumtypen des hier  
betro f fenen FFH-Gebietes  „F l ießgewässer  der  p lanaren bis  montanen Stufe  mi t  Vegetat ion 
des Ranuncul ion f lu i tant is“ sowie „Auenwäler mi t  A lnus g lut inosa und Fraxinus excels ior  
(Alno-Padion, Alnion incanae, Sal ic ion a lbae)“  werden durch die Entwicklungsabsichten der 
Gemeinde Twis teta l  nicht  beansprucht und werden daher  nicht nachtei l ig  beeinträcht ig t.  
Nachtei l ige Auswi rkungen auf das öst l ich l iegende Flora-Fauna-Habi ta t  „Twis te mi t  Wi lde, 
Watter  und Aar“ s ind daher nicht zu erwarten.  

Wei tere Schutzgebiete entsprechend dem Bundesnaturschutzgesetz  und dem Hessischen Na-
turschutzgesetz  werden durch die geplante Aufs te l lung des vor l iegenden Baule i tp lans nicht 
beeint rächt ig t.   

2.3.6  Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine 
Gesundheit  sowie die Bevölkerung insgesamt 

Bestandsaufnahme  

Wohn-  und Wohnum-
fe lds i tuat ion /  E rho-
lung 

D ie  F lächen be f inden s ich im unbesiede l ten Of fen land.  D ie  nächstge le -
gene Wohnnutzung be f indet  s ich in  e ine r  Ent fernung von ca.  500 Metern  
(Auss iedlerho f) .  

D ie  Erholungse ignung wi rd u .a .  durch d ie  Qua l i tä t  des Landscha f tsbi ldes 
best immt,  d ie  Erholungsnutzung is t  abhängig von der  Zugäng l ichke i t  und 
Begehbarke i t  des Landschaf t sraumes.  

Innerha lb des Untersuchungsgeb ie tes bef inden s ich ke ine  fü r  d ie  Nah-
erholung re levanten  Objekte .  E ine  besondere  Aufentha l t squa l i tä t  bes i tz t  
der  Raum n icht .  

E ingr i f fe  werden durch  den Vol lzug  des Bebauungsplanes bau- ,  bet r iebs- ,  und an lagenbedingt  
verursacht :  
 Baubedingt  •  Temporäre  Bee int rächt igungen durch Bauste l lenfahrzeuge  

•  Temporäre  Bee int rächt igungen durch Staub- ,  Lärm- und L ichtemis-
s ionen,  ausgehend von Baumaschinen und dem Bauste l lenve rkehr  

Be tr iebsbed ingt  •  Beeint rächt igungen durch Magnet-  und Wechse l fe lder  
•  Beeint rächt igungen durch Verkehrsemiss ionen,  Bee int rächt igung 

der  Lu f thygiene  
•  Schwere  Unfä l le  im  S inne des Ar t ike l s  3  Nummer  13 der  R ich t l i n ie  

2012/18/EU s ind durch den Baule i tp lan n icht  zu e rwarten  
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An lagenbed ingt  •  Sichtbare  Wahrnehmung der  Photovol ta ik-An lage a ls  e in  zusammen-
hängendes Objekt  i n  der  Landschaf t  

•  Beeint rächt igungen durch Ref lex ion des Sonnen l ichts;  Potenz ie l le  
Bee int rächt igung der  S icherhe i t  und Le icht igke i t  der  Verkehre  in  Ab-
häng igke i t  der  Lage  

Durch d ie  Prü fung der  umwel tbezogenen Ausw irkungen au f  den Menschen und se ine  Gesundhe i t  
sow ie  d ie  Bevö lkerung insgesamt sowie  der  Berücks icht igung anderer  Abwägungsbe lange (z .B.  
der  Bodenschutzk lause l ,  der  Begrenzung der  Bodenvers iege lung oder  de r  gesunden Wohn-  un d 
Arbe i t sve rhä l tn i sse)  legt  d ie  Gemeinde Twis te ta l  verbindl iche Maßnahmen zur  Vermeidung von  
nachte i l i gen Auswi rkungen und M in im ierung der  Auswi rkungen fest .   

 
Ve rmeidung 

 

•  Kommunaler  Be i t rag zur  Reduz ierung der  Nutzung foss i le r  Energ ien 
Die Au fste l lung bzw.  d ie  Änderung des Baule i tp lans so l l  e inen Be i t rag  
zu den nat iona len K l imaschutzz ie len au f  kommunaler  Ebene le i s ten .  D ie  
Nutzung erneuerbarer  Energ ien wi rd durch das Festsetzen der  Ar t  de r  
baul ichen Nutzung langf r is t ig  ges ichert ,  sodass der  Baule i tp lan e inen 
Be i t rag zur  Reduz ierung der  Nutzung foss i le r  Energ ie  sowie  dem CO 2 -
Ausstoß le i s te t .   

•  Standortwahl  
Die Entwick lungsabsichten be f inden s ich in  e inem fü r  d ie  Naherholung 
n ich t  bedeutsamen Gebie t .  H ierdurch besteht  ke ine  Bedeutung für  den  
Tour i smus oder  d ie  über regiona le  Erholung.  Durch d ie  Maßnahme zur  
Nutzung sola rer  St rah lungsenergie  w i rd d ie  Inanspruchnahme unbe las-
te ter  F lächen vermieden,  sodass d ie  Bee int rächt igungen von E rholungs-
suchenden insgesamt min imier t  werden können.  

M in im ierung •  Festsetzung e ine r  Mindesthöhe fü r  Modulober f lächen 
Um Bee in t rächt igungen des ör t l i chen K le ink l imas zu min imie ren,  s ind d ie  
Module  m i t  Mindestabständen zur  natür l ichen Geländeober f läche zu e r-
r ichten,  um den Lu f taustausch unte r  den Modu l f l ächen zu erhöhen und 
die  Temperaturen grundsätz l ich zu reduz ieren.  

Durch den Planvol lzug s ind ke ine  nachte i l i gen Auswirkungen au f  das Schutzgut  Mensch und se ine  
Gesundhe i t  zu e rwarten.  

2.3.7  Umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

Bestandsaufnahme  

Bau- ,  Natur -  und Bo-
dendenkmäler  

Innerha lb de r  ver fahrensgegenständ l ichen F lächen bef inden s ich ke ine  
geschützten Bau- ,  Natur -  oder  Bodendenkmäler .   

Es werden bau- ,  bet r iebs- ,  und an lagenbed ingten E ingr i f fe  durch den Vol lzug des Bebauungspla-
nes verursacht :  

 Baubedingt  •  Keine  

Be tr iebsbed ingt  •  Keine  

An lagenbed ingt  •  Keine  

D ie  Gemeinde Twiste ta l  l egt  verbindl i che Maßnahmen zur  Vermeidung von  nachte i l i gen Ausw ir-
kungen und Min imie rung der  Auswi rkungen fest  
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Vermeidung •  Keine  

M in im ierung •  Keine  

Au fgrund der  Lage und Ent fe rnung bestehender Bodendenkmale  werden Bau- ,  Natur-  oder  Bo-
dendenkmäler  n icht  bee int rächt igt .  

 

2.3.8  Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit 
Abfäl len und Abwässern 

Vermeidung von Emissionen 

Bewertung Durch d ie  loka le  Maßnahme zur  Nutzung so larer  S t rah lungsener -
g ien können nat iona l  bzw.  g loba l  Emiss ionen ve rmieden werden.   

Sachgerechter Umgang mi t  Abfä l len 

Bewertung Durch d ie  schne l le  Entwick lung der  Techno logie  g ibt  es wenig  
Langze i ter fahrung über  d ie  Lebensdauer von Photovo l ta ikan la-
gen.  Photovol ta i kan lagen  werden  a l lgemein fü r  e ine  Betr iebsze i t  
von c i rca .  20 b i s  40 Jahren ausge legt .  Se i t  2012  s ind a l le  Pro-
duzenten zur  Rücknahme und Entsorgung ausgedien ter  Photo-
vol ta i kmodu le  durch d ie  WEEE-R icht l i n ie  (Waste  o f  E lect r ica l  and 
E lect ron ic  Equipment)  ve rp f l i chte t .  

Sachgerechter Umgang mi t  Abwässern 

Bewertung Der sachgerechte  Umgang mi t  der  Abwasserbese i t igung is t  e in  
Mi t te l  zu r  Gewähr le is tung des  städtebau l ichen Umwel tschutzes.  
Be i  der  vor l iegenden Baule i tp lanung fo lgt  de r  Umgang mi t  der  
Abwasserbese i t igung den  An forderungen des §  55 Wasserhaus-
ha l tsgesetz  (WHG) und den sonst igen fachl ichen An forderungen 
des WHG.  

2.3.9  Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und eff iziente 
Nutzung von Energie 

Nutzung erneuerbarer Energien 

Bewertung Durch das Baule i tp lanver fahren wi rd e ine  Nutzung sola rer  St rah-
lungsenergie  (erneuerbare  Energ ie)  i n  Form e ine r  Photovol ta ik -
Fre i f lächenanlage ermögl icht .  

Sparsame und ef f iz iente  Nutzung von Energie 

Bewertung Durch den Bebauungsplan wi rd e ine  opt ima le  Ausr ichtung der  
Modulober f lächen e rmögl icht .   



Umweltber icht   
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Sondergebiet  – PV-Freif lächenanlage Mühlhausen“ 
 

 

22 

2.3.10  Darstel lungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, 
insbesondere des Wasser-,  Abfal l - und Immissionsschutzrechts 

Landschaftsplan der Gemeinde Twis te ta l  

Bewertung Der Landschaf t splan der  Gemeinde Twiste  beschre ibt  fü r  d ie  F lä-
chen des P langebie tes ke ine  re levanten Z ie le .  

Sonst ige Pläne 

Wasserschutz recht  Keine  

Abfa l l recht  Keine  

Immiss ionsschutz recht  Keine  

2.3.11  Erhaltung der bestmöglichen Luftquali tät in Gebieten 

Das Zie l  der Erhal tung der  bestmögl ichen Luftqual i tät  in den betre f fenden Gebieten wird 
durch die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Twis te ta l  nicht  in frage geste l l t .   

2.3.12  Beurtei lung der zu erwartenden Umweltauswirkungen bei 
Nichtdurchführung der Planung / Nullvariante 

Das Untersuchungsgebiet wurde über e inen langen Zei traum als  Intensivacker regelmäßig 
bewirtschafte t .  Hinsicht l ich der ar tenschutzrecht l ichen Belange würde s ich durch die voraus-
s icht l ich g le ichble ibende Pf lege in wei ten Te i len des Areals keine Veränderung gegenüber 
dem derzei t igen Zustand ergeben.  

Veränderungen des Kl imas auf Ebene des lokalen Kl imas s ind nicht zu erwar ten. Die Aufs te l -
lung des Bebauungsplanes le is te t  e inen wicht igen Bei t rag für  d ie Erre ichung der nat ionalen 
Kl imaschutzz ie le,  deren Zie le  bei  Nichtdurchführung vom Grundsatz her  a ls  ge fährdet  be-
trachtet werden müssten.  

2.4 Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen 

Gemäß § 4c BauGB sol len die erhebl ichen Umwel tauswi rkungen, d ie  aufgrund der Durchfüh-
rung der Baule i tp läne eintre ten, überwacht  werden, um insbesondere unvorhergesehene 
nachtei l ige Auswirkungen f rühzei t ig  zu ermit te ln und in der Lage zu sein,  geeignete Maßnah-
men zur Abhi l fe  zu ergrei fen. Hierzu werden in d iesem Kapi te l  d ie Maßnahmen zur  Kontro l le 
sowie die  zei t l ichen Abstände festgelegt .  Das Moni tor ing  beschränkt  s ich auf d ie Schutzgü-
ter ,  für  d ie e in erhebl icher Eingr i f f  fes tgeste l l t  wurde. Wenn die Gemeinde keine Anhal ts-
punkte  für  unvorhergesehene, d.h.  über  d ie bei  der  Planaufs te l lung hinausgehende berei ts 
prognost iz ierte,  nachte i l ige Umweltauswirkungen hat,  besteht  i .d.R. keine Veranlassung zur  
Durchführung wei tergehender Überwachungsmaßnahmen.  
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•  Die Gemeinde hat s icherzuste l len,  dass die baul iche Umsetzung gemäß den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes er fo lg t.  Dies g i l t  insbesondere für  d ie Maßnahmen zur Minde-
rung des Eingr i f fs .  

•  Real is ierung und dauerhaf ter  Erhal t  s ind durch dingl iche Sicherung sowie durch geeignete  
Pf legemaßnahmen durch den Anlagenbetre iber  zu gewähr le is ten.  

•  Im Rahmen des Bebauungsplanes bzw. anderer Fachplanungen s ind entsprechend den 
Entwicklungszie len der Ausgle ichsmaßnahmen bzw. denen von Natur und Landschaf t ,  ge-
eignete Zei träume festzulegen, nach denen geprüft  werden sol l ,  ob s ich F lächen oder  
Maßnahmen funkt ionsfähig und gemäß den festgesetz ten Zie lvorgaben entwickel t  haben.   

•  Die Überprüfung dieser  Maßnahmen ist  von der Gemeinde s icherzuste l len und hat durch 
e inen Fachplaner,  Sachverständigen oder Fachmann zu er fo lgen.  

2.5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Der Tei l regionalplan Energie Nordhessen 2017 formul ier t  in Z ie l  2 ,  dass a ls Boden- und Frei -
f lächenstandor te berei ts vers iegel te oder vorbelastete F lächen, wie mi l i tär i sche und wir t -
schaf t l iche Konvers ionsf lächen oder Deponie f lächen, geeignet s ind. Die Gemeinde Twis teta l  
hat keinen Zugr i f f  auf Konvers ionsf lächen oder groß f lächig vers iege l te F lächen, d ie keiner 
Nutzung unter l iegen, weshalb  keine z ie lkonformen Al ternat iven vorhanden s ind. Vorrangge-
biete für  Industr ie und Gewerbe – Bestand können nicht in  Anspruch genommen werden, da 
der ört l i chen gewerbl ichen Entwicklung nicht ausreichend Raum ble ibt.  

2.6 Nullvariante 

Bei  e iner Nicht-Umsetzung des Planvorhabens s teht  das Plangebiet wei terhin uneinge-
schränkt für  d ie landwir tschaft l i che Nutzung zur Ver fügung. Hierdurch wird in d iesem Bereich 
kein Strom aus erneuerbaren Energien erzeugt  werden können und ke in Bei trag für  d ie  Ener-
g iewende und dami t  d ie öf fent l iche Versorgungssicherhei t  gele is te t  werden.  

2.7 Zusätzliche Angaben 

2.7.1  Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen 
Verfahren bei der Umweltprüfung 

Bei  der Ers te l lung des Umwel tber ichtes wurde die Gl iederung anhand der Vorgaben des § 2a 
Baugesetzbuch und der Anlage zu §  2 Absatz 4 und § 2a Baugesetzbuch vorgenommen.  Die  
Beschreibung und Bewertung der Belange des Umwel tschutzes is t  gemäß den Vorgaben des 
§1 Absatz  6 Nummer 7 Baugesetzbuch in den Umwel tber icht e ingearbei tet  worden.  

Zur Ermi tt lung der In format ionen wurden zunächst vorhandene Daten ausgewertet .  Hierbei  
handel t  es s ich pr imär um die In format ionssysteme des Landes Hessen. Bei  der Zusammen-
ste l lung der  Angaben t raten keine besonderen Schwier igkei ten auf.  
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2.7.2  Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Der  Vorhabenträger beabsicht ig t  zur Erre ichung der energiepol i t i schen Zie lsetzungen eine 
Frei f lächen-Photovol ta ikanlage in der  Gemarkung Mühlhausen zu err ichten. Die  vorgesehe-
nen Baugrundstücke l iegen weder im Gel tungsbereich e ines rechtsverbindl ichen Bebauungs-
planes noch innerhalb  der  im Zusammenhang bebauten Orts te i le .  Daher s ind die  ver fahrens-
gegenständl ichen Flächen dem planungsrecht l ichen Außenbereich zuzuordnen. Nach § 35 
Absatz 1 Baugesetzbuch ist  e in Vorhaben im Außenbereich nur zulässig ,  wenn ö ffent l iche 
Belange nicht entgegenstehen, d ie ausreichende Erschl ießung gesicher t  is t  und es pr iv i le -
g iert  is t .  Eine Pr iv i leg ierung l iegt nicht  vor ,  sodass die  Frei f lächen-Photovol ta ikanlage im 
planungsrecht l ichen Außenbereich nicht  zulässig is t .  

Das Bauvorhaben kann nur im Rahmen einer kommunalen Baule i tp lanung planungsrecht l ich 
gesicher t  werden. Durch die Änderung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes und die  
Aufs te l lung e ines Bebauungsplanes kann die  Zulässigkei t  des Vorhabens dann nach § 30 
BauGB (Zulässigkei t  von Vorhaben im Gel tungsbereich e ines Bebauungsplans)  bewertet wer-
den.  Die Gemeindevertretung der  Gemeinde Twis teta l  hat  mi t  den Beschlüssen vom 
30.10.2023 entschieden,  in  e in Baule i tp lanver fahren e inzutre ten.  

Bei  der Aufs te l lung und Änderung von Baule i tp länen is t  e ine  Umwel tprüfung, in  der d ie vo-
raussicht l ichen erhebl ichen Umwel tauswirkungen ermi tte l t  werden und in e inem Umweltbe-
r icht  beschr ieben und bewertet werden, durchzuführen.  

Aufgrund der Ergebnisse der  Umweltprüfung wurden im Umwel tber icht Maßnahmen zur  Ver-
meidung und Minderung negat iver Umwel tauswirkungen entwickel t  und durch verbindl iche 
Festsetzungen im Bebauungsplan bauplanungsrecht l ich gesicher t.  Hierdurch konnten für  d ie 
Schutzgüter Pf lanzen,  F läche,  Boden,  Wasser,  Luf t ,  K l ima und das Wirkungsgefüge zwischen 
ihnen sowie die Landschaf t  und die b io logische Vie l fa l t  ke ine nachtei l igen Auswirkungen er-
mit te l t  werden.   

Ledig l ich für  das Schutzgut T iere  können nachtei l ige Auswi rkungen ermi tte l t  werden. Daher 
s ind im wei teren Ver fahren verbindl iche Maßnahmen (CEF-Maßnahmen) entsprechend der  
Ausführungen im Ar tenschutzbei trag festzulegen, um das Eintreten von Verbotstatbeständen 
abzuwenden. Durch die  Maßnahmen können nachtei l ige Auswi rkungen und das Eint reten der 
Verbots ta tbestände des § 44 Absatz 1 BNatSchG vermieden werden. 

Für den Eingr i f f  in  Natur  und Landschaft  is t  aufgrund der  Aufwer tung, in Form einer  Grün-
landneuanlage mit  extensiven Pf legeregime,  der ausgeräumten, intensiv  bewi rtschaf te ten 
Landschaf t  kein Ausgle ich er forder l ich.  
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Der  Vorhabenträger beabsicht ig t  zur Erre ichung der energiepol i t i schen Zie lsetzungen eine 
Frei f lächen-Photovol ta ikanlage in der  Gemarkung Mühlhausen zu err ichten.   

Die vorgesehenen Baugrundstücke l iegen weder im Gel tungsbereich e ines rechtsverbindl i -
chen Bebauungsplanes noch innerhalb der  im Zusammenhang bebauten Ortste i le.  Daher s ind 
die verfahrensgegenständl ichen Flächen dem planungsrecht l ichen Außenbereich zuzuord-
nen. Eine Pr iv i leg ierung l iegt nicht  vor ,  wesha lb das Bauvorhaben nur im Rahmen einer kom-
munalen Baule i tp lanung planungsrecht l ich gesichert  werden kann.  Bei  der Änderung und 
Aufs te l lung von Baule i tp länen s ind die Vorschr i f ten des besonderen Artenschutzes (§ 44 
Bundesnaturschutzgesetz)  zu berücksicht igen. Es s ind Aussagen zu t ref fen, ob bei  dem Vol l -
zug des Baule i tp lans wi ld lebende Tiere der besonders  geschütz ten Arten und der europäi-
schen Vogelar ten ver le tzt  oder getötet und Fortp f lanzungs- und Ruhestät ten beschädigt oder 
zers tör t  werden können.  

Die  ver fahrensgegenständl ichen Flächen werden überwiegend als Intensivacker  bewi rtschaf-
tet .  Deut l ich untergeordnet  is t  d ie Inanspruchnahme von intensiv  bewir tschafteten Wiesen-
f lächen.  Das Plangebiet i st  umgeben von e iner wei teren intensiv  ackerbaul ich geprägten 
Landschaf t .  Öst l ich der  verfahrensgegenständl ichen Flächen bef indet s ich in dem Talzug das 
F lora-Fauna-Habi tat  „Twis te  mi t  Wi lde, Watter  und Aar“ sowie auf der Anhöhe ein schmaler  
Ausläufer e ines Waldzuges.   

1.1 Rechtlicher Hintergrund 

Im Dezember 2007 wurde zur Anpassung des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) an 
EU-recht l iche Vorgaben der  Vogelschutzr icht l in ie (VS-RL) sowie  der Fauna-Flora-Habi tat-
Richt l in ie  (FFH-RL)  d ie  „k le ine Ar tenschutznovel le“  in gel tendes Recht umgesetzt .  Zentra ler  
Bestandtei l  der  Novel le war  d ie Neufassung der  Verbots ta tbestände (Zugr i f fsverbote nach 
§ 44 Abs. 1 BNatSchG)  sowie die Regelung von Ausnahmen (§  45 BNatSchG).  

Die aktuel le,  recht l iche Grundlage dieses Ar tenschutzbei trages is t  das Bundesnaturschutz-
gesetz in der Fassung vom 29.07.2009, in Kraf t  getre ten am 01.03.2010, das zule tzt  durch 
Art ike l  5 des Gesetzes vom 8. Mai  2024 (BGBl .  2024 I  Nr .  153) geänder t  worden ist .  Für d ie  
Berücksicht igung der artenschutzrecht l ichen Belange is t  demzufo lge e in Artenschutzbei t rag 
zu ers te l len.  Es i st  zu prüfen, ob Beeinträcht igungen geschützter Arten vor l iegen.  

Der  Umfang der artenschutzrecht l ich re levanten Ar ten is t  in  Planungs- und Zulassungsver-
fahren nach Maßgabe des §  44 Abs.  5  BNatSchG eingeschränkt:  Die Zugr i f fsverbote  gel ten 
demnach nur für  d ie Ar ten des Anhangs IV der FFH-Richt l in ie ,  d ie europäischen Vogelarten 
nach Ar t.  1 der Vogelschutzr icht l in ie ( im Folgenden als „europäisch geschütz te Ar ten“ be-
zeichnet)  sowie für  bestandsgefährdete Arten, für  d ie Deutschland eine besondere Verant-
wor tung besi tzt .  A l le übr igen Tier-  und Pf lanzen-Arten s ind wei terhin a ls Bestandtei l  des Na-
turhaushal ts im Rahmen des Landschaftspf leger ischen Begle i tp lans zu berücksicht igen.  

Aus artenschutzrecht l icher Sicht  ist  e in Vorhaben genehmigungsfähig ,  wenn es den Vorgaben 
des Bundesnaturschutzgesetzes (§ 44 BNatSchG) entspr icht bzw. d ie Voraussetzungen zur 
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Er te i lung e iner Ausnahme gegeben s ind.  Dabei  s ind Mögl ichkei ten zur  Vermeidung von Be-
einträcht igungen bzw. vorgezogene Ausgle ichsmaßnahmen zu berücksicht igen.  

Zugr i f fsverbote nach § 44 Abs.  1  BNatSchG 

(1)  Es  ist  verboten,  

1.  wi ld lebenden Tieren der besonders geschütz ten Arten nachzustel len,  s ie  zu fangen, zu 
ver le tzen oder zu tö ten oder ihre Entwicklungsformen aus der  Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zers tören [Tötungsverbot] , 

2.  wi ld  lebende Tiere  der streng geschütz ten Ar ten und der europäischen Vogelar ten wäh-
rend der For tp f lanzungs-,  Aufzucht- ,  Mauser- ,  Überwinterungs- und Wanderungszei ten 
erhebl ich zu stören;  e ine erhebl iche Störung l iegt  vor ,  wenn s ich durch die  Störung der 
Erhal tungszustand der  lokalen Populat ion e iner Ar t  verschlechtert  [Störungsverbot] ,  

3.  Fortp f lanzungs- oder Ruhestät ten der wi ld lebenden Tiere der besonders geschützten Ar-
ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zers tören [Schutz der Lebens-
stät ten] ,  

4.  wi ld lebende Pf lanzen der besonders geschütz ten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 
der Natur zu entnehmen, s ie oder  ihre  Standorte zu beschädigen oder zu zerstören 
[Schutz der Pf lanzenarten]  

 

Für zulässige Eingr i f fe in Natur und Landschaft  nach § 15 BNatSchG sowie für  Vorhaben in 
Gebieten mi t  Bebauungsplänen nach § 30 des Baugesetzbuches, während der Planaufs te l -
lung nach § 33 des Baugesetzbuches und im Innenbereich nach § 34 des Baugesetzbuches 
gel ten für  d ie Zugr i f fsverbote besondere Maßgaben:  

 

Zugr i f fsverbote unter Berücksicht igung von § 44 Abs.  5  Satz 2-5 BNatSchG  

Ein Verbotstatbestand ist  bei  e iner  europäisch geschützten FFH-Anhang IV-Art  oder  e iner  
europäischen Vogelar t  er fül l t ,  wenn:  

1.  sich das Tötungsr is iko  (z.B. durch Kol l is ionen) trotz  a l ler  zumutbaren Vermeidungsmaß-
nahmen s igni f i kant  erhöht oder es zu abwendbaren Tötungen kommt (zumutbare Vermei-
dungsmaßnahmen s ind nicht ausgeschöpft) ,  

2.  sich der Erhal tungszustand der lokalen Populat ion durch Störungen verschlechtern könnte 
(unter Berücksicht igung von Vermeidungsmaßnahmen) ,  

3.  die ökologische Funkt ion der Fortp f lanzungs- oder Ruhestät ten bzw.  von Pf lanzenstand-
orten im räuml ichen Zusammenhang nicht s ichergestel l t  werden kann (unter Berücksich-
t igung von vorgezogenen Ausgle ichsmaßnahmen) .  
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2 Methodik 

Die Ar tenschutzprüfung erfo lgt in Anlehnung an den Lei t faden für  d ie artenschutzrecht l iche 
Prüfung in Hessen (HMUKLV 2015) formal  nach einem dreistuf igen Schema:  

Stufe I :  Vorprüfung des Artenspektrums und der Wirk faktoren 

Auf Grundlage der Auswertung vorhandener Quel len und ggf .  spezie l len Er fassungen wird 
überprüf t ,  ob Vorkommen europäisch geschützter Arten aktuel l  vorhanden oder zu erwar ten 
s ind.  Darauf aufbauend werden die Wirkungen des Vorhabens analys iert  und mögl iche Kon-
f l ik te mi t  artenschutzrecht l ichen Vorschr i f ten aufgezeig t.  

Fal ls  das Vorhaben ohne die  Berücksicht igung von Vermeidungs- oder vorgezogenen Aus-
gle ichsmaßnahmen keiner le i  negat ive Auswirkungen auf d iese Ar ten aufweist ,  is t  e ine ver t ie -
fende Prüfung in  Stufe  I I  n icht  er forder l ich.  Ist  es  dagegen nicht ausgeschlossen, dass die 
Zugr i f fsverbote des § 44 Abs.  1  BNatSchG ausgelöst werden können,  muss in Stufe I I  e ine 
vert ie f te Analyse durchgeführ t  werden.  

Stufe I I :  Konf l i k tanalyse und ver t ie fende Prüfung der Verbotstatbestände 

a)  Ermit t lung und Darste l lung der Betro f fenhei t  der Arten 

In  d iesem Schr i t t  werden die  Auswi rkungen mögl icher  Beeinträcht igungen auf d ie  jewei l igen 
Arten detai l l ie r t  geprüf t .  Es er fo lgt  e ine Aussage zu den Wi rk faktoren,  zur  Erhebl ichkei t  der 
Beeinträcht igungen und zum etwaigen Eint re ten der Verbots ta tbestände. Dabei  i st  zu k lären, 
welche Lebensstät ten, Indiv iduen und Populat ionen von dem Vorhaben betro f fen s ind.  

b)  Einbeziehen von Vermeidungsmaßnahmen, vorgezogenen Ausgle ichsmaßnahmen und des 
Ris ikomanagements 

Je nach Sachverhal t  lässt  s ich e in Eintreten der Verbotstatbestände durch geeignete Ver-
meidungs- bzw.  vorgezogene Ausgle ichsmaßnahmen abwenden. Beispie le hier für  s ind e ine 
Bauzei tenregelung oder d ie Anlage neuer ,  artspezi f ischer  Habi ta te .  Ein Ris ikomanagement  
ermögl icht d ie  angepasste  Umsetzung von Maßnahmen und kann den For tbestand der  ökolo-
g ischen Funkt ionen s ichern.  

c)  Prognose der artenschutzrecht l ichen Verbots ta tbestände 

Unter  Berücksicht igung von Vermeidungs-  und Ausgle ichsmaßnahmen er fo lg t  e ine abschl ie-
ßende Bewertung der Verbots ta tbestände und eine Aussage über e ine ggf .  er forder l iche ar -
tenschutzrecht l iche Ausnahme.  

Stufe I I I :  Ausnahmever fahren 

Im Rahmen des Ausnahmeverfahrens nach § 45 BNatSchG besteht nur e in e ingeschränkter 
Ermessensspie l raum. Für  d ie Zulässigkei t  e ines solchen Ver fahrens müssen best immte Vo-
raussetzungen er fül l t  se in (zwingende Gründe des überwiegenden öf fent l ichen Interesses,  
Al ternat iv los igkei t  des Projektes,  der  Erhal tungszustand der  betro f fenen lokalen Populat io-
nen dar f  s ich nicht verschlechtern bzw. muss günst ig b le iben) .  Kompensator ische Maßnah-
men s ind dabei  zulässig.  
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3 Datengrundlage und verwendete Unterlagen 

›  Lei t faden für  d ie ar tenschutzrecht l iche Prüfung in Hessen (HMUKLV 2015)  
›  Geländebegehungen zur Erfassung der Avi fauna, der Amphibien und Rept i l ien 
›  Rote Lis ten der  Brutvögel  Deutschlands und Hessens 
›  Hessisches Naturschutz in format ionssystem (Natureg Viewer) ,  S tand März 2024 (Vers ion 

5.5.0)  Aktual i tä tsstand der Daten: 15.06.2024 

4 Projektbeschreibung und Wirkfaktoren 

Der  Vorhabenträger beabsicht igt  zur  Erre ichung der energiepol i t i schen Zie lsetzungen auf 
b isher intensiv  landwir tschaft l i ch genutzten F lächen eine Frei f lächen-Photovol ta ikanlage in 
aufgeständerter Bauweise zu err ichten.  

Mögl iche Projektwi rkungen 

Baubedingte  
Wirkungen 

•  Temporäre  Beeint rächt igungen durch Baustel lenfahrzeuge in  
Form von Bodenverdichtungen und Erschüt terungen 

•  Temporäre Beeint rächt igungen der vorhandenen Vegetat ion 
durch Ver legung von Kabel le i tungen und Lagerung von Bo-
denaushub 

•  Temporäre  Beeinträcht igungen der Lebensräume durch tä t ig-
kei tsbezogenen Baulärm und Erschüt terungen 

Anlagebedingte  
Wirkungen 

•  Bodenvers iegelung und -überdeckung durch aufgeständerte  Mo-
dulanlagen Trafostat ion 

•  Ver lust von Bio toptypen (Nahrungs- und Fortp f lanzungshabi-
tate) ,  Schaf fung neuer  extensiv  genutz ter  Dauergrünlandf lächen 

•  Beeinträcht igung des Grünlands durch Verschattungsef fekte  

•  Lokalk l imat ische Veränderungen 
Tagsüber:  Temperaturen unter den Modulre ihen aufgrund von 
Überdeckungsef fekte deut l ich unter  den Umgebungstemperatu-
ren 
Nachts :  Temperaturen unter den Modulre ihen aufgrund von 
Überdeckungsef fekte deut l ich über den Umgebungstemperatu-
ren 

•  Optische Signale durch Ref lekt ion und Spiegelung des Sonnen-
l ichts  

•  Barr ierewirkung und Zerschneidung durch Einzäunung 

Betr iebsbedingte 
Wirkungen 

•  Beeinträcht igungen durch Temperaturveränderungen, Erhöhung 
der Temperatur  im Bereich der  Moduloberf lächen, hierdurch 
ents teht e in trocken-warmes Luf tpaket welches wiederrum zu e i -
ner Ar tverschiebung führen kann 

•  Erhöhung der Temperaturen im Bereich der  Moduloberf lächen 
durch Sonneneinstrahlung auf ca. 50 bis 60 Grad Cels ius /  
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Erhöhung der Temperaturen im Bereich der Konstrukt ion durch 
Sonneneinstrahlung auf ca.  30 Grad Cels ius  

•  Beeinträcht igungen durch Lichtref lexionen, Darste l lung der F lä-
chen als  hel lere Objekte gegenüber  vegetat ionsbedeckten F lä-
chen 

• Bodenruhe s ta t t  regelmäßiger intensiv  ackerbaul icher Nutzung  
(vgl .  h ierzu BNE 2020:  Solarparks – Gewinne für  d ie  Biodivers i -
tät .  Untersuchung zum Einf luss der Photovol ta ik auf d ie Arten-
v ie l fa l t .  Bundesverband Neue Energiewi r tschaf t  e .V.  Ber l in.)   
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5 Beschreibung des Untersuchungsgebiets  

Das Untersuchungsgebiet  bef indet  s ich nordöst l ich der  Orts lage Mühlhausen und besteht  
zum überwiegenden Tei l  aus Ackerf lächen und Grünland. Zudem f l ießt das F l ießgewässer 
Gröbecke durch das Gebiet.  Die  Ufer  der Gewässer s ind te i lweise von Gehölzen gesäumt. 
Die geplante PV-Frei f lächenanlage wird öst l ich von e inem Waldgebiet begrenzt.   

 
Abb i ldung  1  Ak tue l le  Lu f tb i l dau fn ahme d er  fü r  d i e  Beb auung  vorgesehen en  F l ächen  mi t  Abb i ldung  d es  P lan-

geb ie tes  und  des  Untersuch ungsgeb ie t es  (200 Meter  Pu f fer )  
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Abb i ldung  2  und  3 :  Fo toau fnahmen /  Ack er f l äch en   

  
Abb i ldung  4  und  5 :  Fo toau fnahmen /  Ack er f l äch en   

  
Abb i ldung  6  und  7 :  Fo toau fnahmen /  W iesen f l ächen   
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6 Ergebnisse der Erfassung faunistischer Artengruppen und 
Auswahl prüfungsrelevanter Arten (Vorprüfung) 

6.1 Vögel 

6.1.1  Methodik und Ergebnisse 

Die Avi fauna wurde bei  v ier  Geländebegehungen (28.03.2024,  08.04.2024, 25.04.2024 und 
14.05.2024) durch e ine Revierkar t ierung in Anlehnung an Südbeck et a l .  (2005) er fasst.  Der 
Schwerpunkt der Er fassung lag  selekt iv  auf der Feld lerche (Alauda arvensis) .  Nach der „Am-
pel l is te der Staat l ichen Vogelschutzwarte“ (VSW-FFM 2014) weist  d ie Feld lerche,  e inen un-
günst ig-unzureichenden Erhal tungszustand auf.  Es  besteht  Brutverdacht  bzw.  -nachweis  in-
nerhalb des Untersuchungsgebiets bei  d ieser Art .  

Tabel le 4:  Schutzstatus der Feld lerche.  

Deutscher  
Artname 

Wissenschaf t l i cher 
Artname 

Status Anzahl  
Reviere 

BNat 
SchG 

RL-
H 

RL-
D 

EHZ in 
Hessen 

saP 

Feld lerche Alauda arvensis  Brut  
vogel  

30 §  3  3 rot  + 

 
BNatSchG:  Bundesn atu rsch u tzgesetz ;  §  =  besond ers  g eschütz t ,  §§  =  s t reng  gesch ütz t  

RL  H  =  Rote  L is te  Hessen  (HLNUG 2023) ;  RL  D  =  Rote  L is te  D eutsch land  

EHZ =  Erha l tungszu stand  v on  Voge lar ten  in  Hessen  (HLNUG 2023) :  g rün  =  günst ig ,  ge lb  =  ungünst ig -un zu-
re ichen d,  ro t  =  ungünst ig -sch lech t  

saP:  spez ie l l e  Ar ten schutzr ech t l ich e  Prü fung  g emäß §  44  Bn atSchG;  -  =  Prü fung  n i ch t  er fo rder l ich ;  +  =  v ere in -
fach te  b zw.  det a i l l i e r te  Prü f ung  

Ermit t lung der Prüfungsrelevanz  

[-]  Arten, d ie nicht  im Wi rkraum des geplanten Vorhabens vorkommen bzw. d ie gegenüber 
den jewei l igen Pro jektwirkungen nach gesicher ten Kenntnissen keine Empfindl ichkei t  aufwei-
sen bzw. erwar ten lassen 

Beeinträcht igungen dieser  Ar ten können im Vorfe ld ausgeschlossen werden, da s ie  selbst 
oder ihre Habi tate von den Projektwirkungen nicht negat iv  beeinf lusst werden. Dies betr i f f t  
insbesondere die  Nahrungsgäste,  sowei t  keine essenzie l len Nahrungshabi tate betro f fen s ind. 

[+]  Arten, d ie durch bau- ,  anlage- und betr iebsbedingte Wirk faktoren beeinträcht ig t  werden 
könnten.  

Es besteht e in  Prüfungser fordernis für  entsprechende Projektwirkungen. Bei  Vor l iegen eines 
günst igen Erhal tungszustandes er fo lg t  e ine vereinfachte,  bei  Vor l iegen eines ungünst igen 
Erhal tungszustandes e ine detai l l ier te Prüfung.  
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6.1.2  Auswahl prüfungsrelevanter Arten 

Brutvogelarten mi t  e inem ungünst igen Erhal tungszustand, deren Reviere s ich im Wirkbereich 
des Vorhabens bef inden oder Vogelar ten, d ie durch den Ver lust  essenzie l le r  Nahrungshabi-
tate betro f fen sein könnten, werden in Kap. 7 detai l l ier t  geprüft .   

 

  
Abb i ldung  8 :  Vorkommen de r  Fe ld lerch e im Untersuchu ngsgeb ie t  
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6.2 Reptilien  

Die Er fassung von Rept i l ien fand zwischen Apr i l  und Mai  an v ier  geeigneten, sonnigen, war-
men und windst i l len Terminen stat t .  Die  Kar t ierung wurde mithi l fe  von Sichtbeobachtungen 
sowie der Kontro l le zuvor ausgebrachter künst l icher Verstecke (KV) durchgeführ t.   

Bei  der  Sichtbeobachtung handel t  es s ich um d ie gängigste Methode zum Nachweis von Rep-
t i l ien (BLAB 1982,  KORNDÖRFER 1992, KÉRY 2002).  Bei  geeigneter Wit terung werden hier -
bei  langsam und ruhig  die potenzie l len Lebensräume abgegangen und die  F läche gezie l t  ab-
gesucht.   

Zusätz l ich waren 5 künst l iche Verstecke auf dem Gelände ausgelegt.  Die künst l ichen Verste-
cke s imul ieren z.B. Tagesverstecke oder Nachtquart iere für  d ie Rept i l ien oder  werden zum 
Aufwärmen von diesen genutz t  (GRANT et a l .  1992,  GENT et  a l .  1996, MUTZ & GLANDT 
2004, BLANKE 2006) .  Als künst l iche Verstecke wurden Gummimatten genutz t,  d ie zusätz l ich 
zu den Sichtbeobachtungen kontro l l ier t  wurden.  

Es konnten keine Rept i l ien im Untersuchungsgebiet festgeste l l t  werden. Ebenfal ls  werden 
durch das Vorhaben keine erhebl ichen negat iven Auswirkungen auf d ie vorhandenen Habi ta te 
erwar tet,  da die vorhandenen Gehölzstrukturen und deren Randbereiche nicht in Anspruch 
genommen werden. Eine detai l l ier te ar tenschutzrecht l iche Prüfung wi rd nicht durchgeführt .  

6.3 Amphibien 

Auf dem Gelände bef inden s ich potenzie l le  Laichgewässer (F l ießgewässer)  für  Amphibien. 
Die Er fassung von Amphibien fand zwischen März und Mai  s ta tt .  Dabei  wurden bei  den Ge-
ländebegehungen die F l ießgewässer nach Laichbal len und -schnüren oder adul ten Indiv iduen 
abgesucht.  Zusätz l ich wurden rufakt ive  Ar ten an Laichgewässern verhör t .   

Es konnten keine Amphibien im Untersuchungsgebiet festgeste l l t  werden. Ebenfal l s  werden 
durch das Vorhaben ke ine erhebl ichen negat iven Auswirkungen auf d ie vorhandenen Amphi-
bienhabi ta te erwar tet,  da die vorhandenen potenzie l len Laichgewässer nicht  in  Anspruch ge-
nommen werden.  Eine detai l l ier te artenschutzrecht l iche Prüfung wi rd  nicht durchgeführ t.  

7 Konfliktanalyse und Überprüfung der Verbotstatbestände 

Bei  der Überprüfung der Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG werden al le vorkommenden 
europäischen Vogelar ten mit  ungünst igem Erhal tungszustand detai l l ier t  bearbei te t,  sowei t  
s ie vom Vorhaben betrof fen sein können. Die  notwendigen Vermeidungs- (ASB-V) und Aus-
gle ichsmaßnahmen (ASB-CEF) werden in Kap. 8 näher er läuter t .  

Für den Fal l ,  dass aus artenschutzrecht l icher Sicht  keine Vermeidungsmaßnahmen erforder-
l ich s ind,  wei l  d ie  Verbotstatbestände nicht  ausgelöst  werden, kann eine Minimierung von 
Eingr i f fswirkungen jedoch aus der Eingr i f fsregelung heraus begründet sein.  Dies kann durch 
zusätz l iche Vermeidungsmaßnahmen bzw. sogenannte Habi ta t  verbessernde Maßnahmen ge-
schehen.  
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7.1 Vögel 

7.1.1  Feldlerche 

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR ART 

1. Durch das Vorhaben betro f fene europäische Vogelar t  

Feld lerche (Alauda arvensis)  

2.  Schutzstatus und Gefährdungsstufe Rote  Lis ten 

☐  FFH-RL- Anh. IV -  Ar t  

☒   Europäische Vogelart  

RL Deutschland:  3  

RL Hessen: 3  

3.  Erhal tungszustand nach Ampel-Schema (VSW-FFM 2014 /  FENA 2011) 

  
unbekannt  

 
günst ig  

 
ungünst ig   

unzure ichend 
ungünst ig  
sch lecht  

EU  (BIRDL IFE  INTERNATI ONAL 2004)  ☐  ☐  ☒  ☐  

Deutschland: kont inentale Region ☐  ☐  ☐  ☐  

Hessen  ☐  ☐  ☐  ☒  

4 .  Charakter is ierung der betro f fenen Ar t  

4 .1 Lebensraumansprüche und Verhal tensweisen  

Lebensraumansprüche  

Brut-  und  
Nahrungshabi tat :  

Wei tgehend o ffene Landschaf ten unterschiedl icher Ausprä-
gung; hauptsächl ich in  Kul tur lebensräumen wie  Grünland- 
und Ackergebiete ,  aber auch Hochmoore, Heidegebiete ,  
Salzwiesen, feuchte Dünentäler  sowie größere Waldl ichtun-
gen; von Bedeutung für  d ie  Ansiedlung s ind t rockene bis 
wechsel feuchte  Böden mit  e iner  kargen und vergle ichsweise 
niedr igen Gras-  und Krautvegetat ion. Die  Ar t  meidet  auch 
feuchte  bis nasse Area le nicht,  wenn diese an trockene Be-
re iche angrenzen oder  mi t  ihnen durchsetz t  s ind.  

Nests tandort :  In Gras-  und niedr iger Krautvegetat ion, bevorzugte Vegeta-
t ionshohe 15-20 Zent imeter  

Bio logie   

Brutzei t :  Apr i l  b is  Jul i /August  
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Brutzyklen:  Häuf ig zwei  Jahresbruten, bei  Gelegever lust  Nachgelege 
mögl ich 

Status /   
Überwinterungsgebiet :  

Kurzst reckenzieher ,  nördl iche Populat ionen weichen im Win-
ter  nach Süden aus, in Deutschland häuf ig Standvogel   

Zugzei ten:  Ab Ende Januar  Ankunft  im Brutgebiet ,  Hauptdurchzug im 
März sowie September b is Mi tte  Oktober    

Reviergröße:  Kann zwischen 0,25 und 5 Hektar  betragen 

Orts treue:  Revier treu, baut jähr l ich e in neues Nest an k le in f lächig wech-
selnden Standor ten, Revierverschiebung durch landwir t-
schaf t l iche Nutzung und auch zwischen Erst-  und Zwei tbrut  

Nahrung:  Insekten und Spinnen,  k le ine Schnecken und Regenwürmer 
sowie Pf lanzentei le und Samen 

 

4.2 Verbrei tung und Bestand 

Gesamtverbrei -
tung:  

ganz Eurasien und den Aleuten, e in-
geführ t  in Neuseeland, Südaustra l ien 
und Vancouver  Is land 

 

Deutschland:  F lächendeckend 1.300.000 -  2.000.000  
Brutpaare (RL  2015)  

Hessen f lächendeckend verbrei tet  150.000 – 200.000 Brut-
paare/Reviere (RL 2014)  

Que l len : S Ü D B E C K  e t  a l .  ( 2005) ,  HMUKLV  (2007) ,  LANUV (2014) ,  VSW-FF M (2014) ,  GR Ü N E B E R G e t  a l .  (2015)  
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VORHABENBEZOGENE ANGABEN 

5. Vorkommen der Art  im Untersuchungsraum 

☒  nachgewiesen ☐  potenzie l l   

Die Feld lerche wurde im Untersuchungsgebiet regelmäßig im Bereich der Acker-  sowie  
Grünlandf lächen innerhalb des Projektgebie tes nachgewiesen. Die Ackerf lächen dienen 
als Brut-  und Nahrungshabi ta t .  Nests tandor te f inden s ich vorzugsweise an lückigen Stel -
len der  Felder .  

6 .  Prognose und Bewertung der Tatbestände nach § 44 BNatSchG 

6.1 Entnahme,  Beschädigung, Zerstörung von Fortp f lanzungs- 
oder  Ruhestät ten (§ 44 Abs. 1 Nr.  3 BNatSchG) 

a)  Können For tpf lanzungs- oder  Ruhestät ten aus der 

Natur entnommen, beschädigt oder zers tört  werden? ☒  ja  ☐  ne in  

(Vermeidungsmaßnahmen zunächst  unberücks icht ig t)   

Durch die  Entwicklungsabsichten der Gemeinde Twisteta l  s ind im Plangebiet b is zu 17 
Feld lerchenreviere durch e ine di rekte Beschädigung von Fortp f lanzungs- und Ruhestät-
ten in  Form eines F lächenver lustes  betro f fen.  Zusätz l ich s ind im wei teren Untersu-
chungsgebiet b is zu 13 Feld lerchenreviere  durch e ine Störung von Fortp f lanzungs- und 
Ruhestät ten betro f fen.  Der Lei t faden für  d ie  Artenschutzrecht l iche Prüfung in Hessen 
empfiehl t  in so lchen Fä l len den Beschädigungs- bzw. Zerstörungstatbestand zu berück-
s icht igen. Daher werden eine CEF-Maßnahme zur  Funkt ionserhal tung er forder l ich.  

b)  Sind Vermeidungsmaßnahmen mögl ich?        ☒   ja  ☐   ne in  

Durch e ine zei t l i che Beschränkung der Baufeldf re i räumung auf e inen Zei traum außer-
halb der Brut-  und Setzzei ten können Zerstörungen von For tp f lanzungs- und Ruhestät ten 
ef fekt iv  vermieden werden.  

c)  Wird  die ökologische Funkt ion im räuml ichen Zusammenhang 
ohne vorgezogene Ausgle ichs-Maßnahmen  

(CEF) gewahrt  (§ 44 Abs.  5  Satz 2 BNatSchG)? ☐   ja  ☒   ne in  

(Vermeidungsmaßnahmen berücksicht igt )  

Durch die Err ichtung der PV-Frei f lächenanlage und damit  ausgelöste Si lhouet tenwirkung 
erfo lgt  e in  Funkt ionsver lust  von For tp f lanzungs- und Ruhestät ten.  Eine CEF-Maßnahme zur  
Funkt ionserhal tung ist  er forder l ich.  Eine di rekte Betrof fenhei t  der Reviere der  Feld lerche 
im Untersuchungsgebiet und ein Totalausfa l l  der Ar t  s ind nicht s icher  prognost iz ierbar ,  da 
in der orni thologischen Fachl i teratur Arbei ten vor l iegen, d ie e ine Besiedlung von PV-Anla-
gen durch die Feld lerche belegen (Raab 2015, Bio topmanagement  Schober t  2017).  Die  
Fortp f lanzungsstät te würde nicht auf  Dauer ver loren gehen.  
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Brutnachweise wurden bis lang ausschl ieß l ich in Parks  mit  Modulre ihenabständen ab 3,20 
Meter beobachtet (Peschel  2023) .  Die Wirksamkei t  des besonnten Mindestre ihenabstands 
konnte durch Beobachtungen an Feld lerchen aus verschiedenen Solarparks in Barth (Lutz  
2014) und bei  Werneuchen (Peschel  et  a l .  2019) nachgewiesen werden. Mi t  der Fest legung 
eines Mindestre ihenabstands kann der Fortbestand der Reviere der  Fe ld lerche am Standor t  
der Photovol ta ik-Frei f lächenanlage gewähr le is tet  werden.  

d)  Wenn Nein – kann die  ökologische Funkt ion durch  
vorgezogene Ausgle ichs-Maßnahmen (CEF) gewähr-  

le istet  werden?                                                                       ☒   ja  ☐   ne in  

Nähere Er läuterungen s ind Kapi te l  8 .2 zu entnehmen.  

Der  Verbots ta tbestand „Entnahme, Beschädigung,  

Zerstörung von For tp f lanzungs- oder Ruhestät ten" tr i t t  e in.  ☐   ja  ☒   ne in  

6 .2 Fang,  Ver le tzung,  Tötung wi ld lebender Tiere (§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG) 

a)  Können Tiere  gefangen, ver le tz t  oder  getötet werden?  

(Vermeidungsmaßnahmen zunächst  unberücks icht ig t)  ☒   ja  ☐   ne in  

Im Zuge der Bauarbei ten besteht e in s igni f ikant erhöhtes Tötungs- und Ver letzungsr is iko 
( für  Al tvögel ,  Eier  oder  Jungvögel)  im Bereich der Baufelder .  

b)  Sind Vermeidungsmaßnahmen mögl ich? ☒   ja  ☐   ne in  

Eine Beschränkung der Baufeldräumung auf e inen Zei t raum außerhalb der a l lgemeinen 
Brut-  und Setzzei ten (Umsetzung zwischen 01.10. –  28.02) is t  er forder l ich.  

c)  Werden unter  Berücks icht igung der  Vermeidungsmaßnahmen in  
Verb indung mi t  der „Entnahme,  Beschädigung,  Zerstörung von 
For tp f lanzungs-  oder Ruhestät ten“  T iere  gefangen,  ver le tz t  oder  

getötet?                                                                            ☐   ja  ☒   ne in  

d)  Wenn JA – kann die  ökologische Funkt ion der For tp f lanzungs-  
oder  Ruhestät ten im räuml ichen Zusammenhang er fül l t  werden? 

(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)                                             ☐   ja  ☐   ne in  

-  ent fä l l t  -  

e)  Werden unter  Berücks icht igung der  Vermeidungsmaßnahmen 
wi ld lebende T iere  gefangen,  ver le tz t  oder getötet  –  ohne  
Zusammenhang mi t  der  „Entnahme,  Beschäd igung,  Zerstörung  
 von For tp f lanzungs-  oder  Ruhestät ten“  T iere gefangen,  ver le tz t  

oder  getötet?                                                                      ☐   ja  ☒   ne in  

Der  Verbots ta tbestand „Fangen, Töten, Ver letzen" tr i t t  e in.   ☐   ja  ☒   ne in  
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6.3 Störungstatbestand (§  44 Abs.  1  Nr .  2 BNatSchG) 

a)  Können wi ld lebende Tiere während der Fortp f lanzungs- ,  
Aufzucht- ,  Mauser- ,  Überwinterungs- und Wanderungs- 

zei ten erhebl ich gestört  werden? ☐   ja  ☒   ne in  

Reviere  der  Feld lerche wurden im Plangebiet  –  und im Untersuchungsgebiet  auf  intensiv  
bewirtschafte ten der Ackerf lächen nachgewiesen.  Die Acker f lächen d ienen als Brut-  und 
Nahrungshabi tat .  Nests tandorte f inden s ich vorzugsweise an lückigen Stel len des inten-
s iv  bewir tschaf teten Ackers.  Durch den Bau der Betr ieb der Frei f lächenanlage können 
daher potenzie l le  For tp f lanzungs- und Ruhestätten der Feld lerche gestör t  werden.  

Eine erhebl iche Störung l iegt dann vor ,  wenn s ich durch die Störung der Erhal tungszu-
stand der lokalen Populat ion e iner Art  verschlechtert .  Das Untersuchungsgebiet l i egt im 
Nordhessischen Hügel land, für  das e ine Populat ion der Feld lerche bekannt is t .  Das 
Nordhessische Hügel land weis t  insgesamt e ine Anzahl  von 9.000 bis  15.000 Revieren 
der Feld lerche auf (VSW 2010).  Von einer Verschlechterung des Erha l tungszustands der  
lokalen Populat ion is t  in  d iesem Fal l  n icht  auszugehen,  da die  Über lebenschancen,  der 
Fortp f lanzungser fo lg oder d ie Reprodukt ionsfähigkei t  der lokalen Populat ion nicht er-
hebl ich e ingeschränkt werden.  

Zudem können für  d ie Insta l lat ion der  PV-Module auf den Grünf lächen und Acker land 
potenzie l le  For tp f lanzungs- und Ruhestätten der Feld lerche in Anspruch genommen wer-
den.  Jedoch resul t iert  daraus keine Verr ingerung von Nahrungsf lächen, da die  Grün-
landf läche wei terhin a ls Nahrungshabi ta t  zur Ver fügung s teht.    

b)  S ind Vermeidungsmaßnahmen mögl ich?    ☒   ja  ☐   ne in  

Durch e ine Bauzei tenbeschränkung auf e inen Zei t raum außerhalb der Brutzei t  können 
Beeinträcht igungen vermieden werden.   

c)  Wir  e ine erhebl iche Störung durch Maßnahmen vol lständig  vermieden?                         

☐   ja  ☐   ne in  

ent fä l l t  

Der  Verbots ta tbestand „erhebl iche Störung" t r i t t  e in.  ☐   ja  ☒   ne in 

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforder l ich? 

Tr i t t  e iner der Verbots ta tbestände des §  44 Abs.  1   

Nr.  1-  4 BNatSchG ein?  ☐   ja  ☒   ne in 

(Unter Berücksicht igung der  Wi rkungsprognose  
und der vorgesehenen Maßnahmen)  

7.  Zusammenfassung 

Folgende fachl ich geeignete und zumutbare Maßnahmen s ind in den Planunter lagen dar-
geste l l t  und berücksicht igt  worden: 
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☒  Vermeidungsmaßnahmen 

☒  CEF-Maßnahmen zur Funkt ionssicherung im räuml ichen Zusammenhang 

☐  FCS-Maßnahmen zur  Sicherung des derzei t igen Erhal tungszustandes der  

 Populat ion über den ör t l ichen Funkt ionsraum hinaus  

☐  Gegebenenfal l s  er forder l iche/s Funkt ionskontro l le/Moni tor ing und/oder  

 R is ikomanagement für  d ie oben dargestel l ten Maßnahmen werden in den 
 Planunter lagen verbind l ich festgelegt  

Unter Berücksicht igung von Wirkungsprognose und vorgesehenen Maßnahmen   

☒  t r i t t  ke in Verbots ta tbestand des § 44 Abs.  1  Nr.  1-  4 e in,  so dass  

 keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf .  in Verbindung mi t   
 Art .  16 FFH-RL erforder l ich is t  

☐  l iegen die  Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs.  7 BNatSchG  

  ggf .  in Verbindung mi t  Art .  16 Abs. 1 FFH-RL 

☐  s ind die  Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs.  7  BNatSchG in Verbindung  

 mi t  Art .  16 Abs. 1 FFH-RL nicht er fül l t !  
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7.1.2  Hinweis zum Weißstorch  

Während der Geländebegehungen wurde e in Weißstorch-Paar auf e iner für  den Weißstorch 
err ichteten Nisthi l fe  im Untersuchungsgebiet festgeste l l t .  Die Agrar landschaf t  im Umfeld von 
Mühlhausen s te l l t  e in Nahrungshabi tat  für  d ie Art  dar .  Durch das Planvorhaben wird  der Brut-
platz  des Weißstorchs nicht in Anspruch genommen.  

Der  Weißstorch (Ciconia ciconia)  is t  e in Zugvogel  und überwintert  a ls  Langstreckenzieher  in 
Südwesteuropa. Der ursprüngl iche Baumruinenbrüter is t  heute in Deutschland ausschl ieß l ich 
Siedlungsbewohner.  Als Fre ibrüter  s ind die Nester des Weißstorchs vor a l lem auf Schornste i -
nen, K i rchtürmen, Nis thi l fen und Laubbäumen zu f inden. Die Nahrungshabi ta te bestehen in 
v ie l fa l t ig  s truktur ierten, bäuer l ich genutz ten,  natür l ich nährsto f fre ichen Niederungsland-
schaf ten mit  hoch anstehendem Grundwasser und Nis tmögl ichkei ten oder berei tgeste l l ten 
Nistplatzangeboten.  

Durch die geplante Photovol ta ik-Frei f lächenanlage gehen in erster  L inie Nahrungshabi ta te  
der Art  ver loren.  Einen essenzie l len Ver lust an Nahrungsgründen s te l l t  d ies vor  dem Hinter-
grund des großen Akt ionsradius der Tiere und der hohen Mobi l i tät  nicht dar .  Während der 
Geländebegehungen konnten ledig l ich die südl ich des F l ießgewässers Mühlhäuserbach l ie-
genden Flächen als Nahrungshabi tat  der Weißstörche festgeste l l t  werden. Für den Weiß-
storch s ind im Umfeld ausreichend gle ichwert ige Habi ta te vorhanden.  

 

 
Abb i ldung  9 :  Standor t  der  Weißs torch -N is th i l fe  im Untersuchung sgeb ie t  
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Abb i ldung  10:  Besetz te  Weißs torch-N i s th i l f e  im Unter su chungsgeb ie t  
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8 Maßnahmenplanung 

Aus ar tenschutzrecht l icher Sicht s ind unter Berücksicht igung der abgeprüften Verbots ta tbe-
stände spezi f i sche Vermeidungsmaßnahmen geboten,  welche s ich sowohl  aus der Eingr i f fs-
regelung und dem spez ie l len Ar tenschutz  ergeben:  

8.1 Vermeidungsmaßnahmen (ASB-V) 

Folgende Vorkehrung zur  Vermeidung muss durchgeführ t  werden, um Gefährdungen der  nach 
den hier  e inschlägigen Regelungen geschütz ten Tier-  und Pf lanzenarten zu vermeiden oder 
zu mindern. Die Ermit t lung der Verbots ta tbestände gem. § 44 Absatz  1 BNatSchG in Verbin-
dung mit  Absatz 5 BNatSchG erfo lgt  unter  Berücksicht igung fo lgender  Vermeidungsmaß-
nahme:  

Vermeidungsmaßnahme 1: 
Als Vermeidungsmaßnahme wi rd  e ine Beschränkung der  Baustel leneinr ichtung und dem Bau-
beginn auf e inen Zei traum außerhalb  der a l lgemeinen Brut-  und Setzzei ten (Umsetzung zwi-
schen dem 01.10 – und 28.02) festgelegt .  Im di rekten Anschluss:  Fre ihal tung der Acker f lä-
chen im Puf ferbereich zur Lenkung von Brutrev ieren auf F lächen ohne pro jektspezi f ische 
Störwirkungen (außerhalb der Puf ferzone) .  

8.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (ASB-CEF) 

Für 30 Reviere der Feld lerche muss jewei ls  e ines der fo lgenden v ier  Maßnahmenpakete zur  
Sicherung der  kont inuier l ichen ökologischen Funkt ional i tä t  (CEF-Maßnahmen im Sinne von §  
44 Absatz 5 Satz  2 und 3 BNatSchG) durchgeführ t  werden. Die Ermi tt lung der  Verbots ta tbe-
stände er fo lgt  unter Berücksicht igung fo lgender Vorkehrung:  

CEF-Maßnahme 1: 
Für jedes ver lorengehende oder beeinträcht ig te Feld lerchenrevier  is t  e ines der v ier  nachfo l -
genden Maßnahmenpakete anzuwenden. Die Maßnahme muss im räuml ichen Zusammenhang, 
im Radius  von zwei  K i lometer ,  des jewei l igen Feld lerchenrevieres  l iegen, keine Durchführung 
der Maßnahme vom 15.03. b is 01.07. Auf Grund der Charakter is t ik  steht d ie Maßnahmen 
unmi t te lbar nach Umsetzung der Maßnahme als  Lebensraum für d ie Feld lerche zur Ver fügung.  
Die Umsetzung und die Funkt ion der Maßnahmen müssen zum Zei tpunkt des Baubeginns 
nachgewiesen werden.  

Nach den Hinweisen der LANA (2009) is t  e ine vorgezogene Ausgle ichsmaßnahme dann wirk-
sam, wenn:  

1.  die betro f fene Lebensstät te  aufgrund der  Durchführung mindestens die g le iche Ausdeh-
nung und/oder e ine g le iche oder bessere Qual i tä t  hat und die betrof fene Art  d iese Le-
bensstät te während und nach dem Eingr i f f  oder Vorhaben nicht aufg ibt  oder  

d ie betro f fene Ar t  e ine  in  räuml ichem Zusammenhang neu geschaf fene Lebensstät te  nach-
weis l ich angenommen hat oder ihre zei tnahe Besiedlung unter Berücksicht igung der  besten 
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e inschlägigen wissenschaf t l ichen Erkenntnisse mi t  e iner  hohen Prognosesicherhei t  a ttest ier t  
werden kann.  

Grundsätz l iche Anforderungen an die Lage der Maßnahmen: 
›  Mögl ichst d i rekte räuml iche Nähe zu bestehenden Vorkommen,  da hieraus die  Att rakt i -

onswi rkung der Maßnahme gesteiger t  wi rd  und somi t  d ie  Er fo lgsaussichten der Maßnahme 
deut l ich erhöht s ind. Maximaler Abstand 2,0 K i lometer zum Revierstandor t.  Tei l f lächen 
s ind in  mögl ichst  ger ingem Abstand zueinander  innerhalb e ines mögl ichst  eng umgrenzten 
Raumes von ci rca 3 Hektar Gesamtgröße umzusetzen.  

›  Offenes Gelände mi t  wei tgehend fre iem Hor izont,  d.  h.  wenige oder keine Gehölze  oder 
anthropogene Strukturen (Ortsränder ,  Einzelgebäude, usw.) ;   

›  Hanglagen nur bei  ger inger Neigung bis 15° übers icht l ichem oberem Tei l ,  ke ine engen 
Tal lagen;  

›  Lage von s tre i fenförmigen Maßnahmen nicht ent lang von frequent ier ten (Feld-)Wegen und 
Straßen.  Eine Unterschrei tung des Mindestabstands von 100 Meter  bedar f  e ine Einzel fa l l -
prüfung.  

›  Abstand zu Vert ikals trukturen  
  bei  Einzelbäumen, Feldhecken: Abstand > 50 Meter (Einzelbäume, Feldhecken) ,   
  bei  Baumreihen, Baumhecken, Feldgehölze:  Abstand >  120 Meter   
  bei  geschlossener Gehölzkul i sse: > 160 Meter  

›  Lage nicht  unter  Hochspannungsle i tungen: d ie  Feld lerche häl t  Mindestabstände von meis t  
mehr a ls 100 Meter zu Hochspannungsfre i le i tungen ein.   

  bei  e iner Masthöhe bis 40 Meter :  Abstand >  50 Meter  
  bei  e iner Masthöhe von 40 -  60 Meter :  Abstand > 100 Meter  
  bei  e iner Masthöhe > 60 Meter:  Abstand > 150 Meter  
  bei  mehreren paral le l  geführ ten Hochspannungsle i tungen,  davon eine mi t  Masthöhe 

> 60 Meter :  Abstand > 200 Meter  

8.2.1  Lerchenfenster mit Blüh- und Brachestreifen 

Flächenbedarf  pro Revier:   
3 Lerchenfenster und 500 Quadratmeter  Blüh-  und Brachestre i fen /  Brutpaar  

Abstand und Lage: 
›  Lerchenfenster sowie B lüh-  und Brachestre i fen innerhalb  e ines Raumes von ca. 3 Hektar  

Gesamtgröße ver te i l t .   
›  Abstand zu Vert ika ls trukturen wie oben beschr ieben  

Feld lerchenfenster:   
›  nur im Winterweizen, keine Wintergerste ,  Raps oder  Mais  aufgrund fehlender  Eignung 

oder zu frühem Erntetermin;  in der Regel  kein Sommergetre ide aufgrund zu ger inger Auf-
wertungseignung  

›  Anlage der Lerchenfenster durch fehlende Aussaat  nach vorangegangenem Umbruch /  
Eggen, nicht durch Herbiz ideinsatz   

›  keine Anlage in genutz ten Fahrgassen  
›  Anzahl  Lerchenfenster :  2 -  4 Fenster /  Hektar  mi t  e iner Größe von jewei ls  min.  20 Quad-

ratmeter   
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›  im Acker Dünger-  und Pf lanzenschutzmi tte l  (PSM)-Einsatz zulässig ,  jedoch keine mecha-
nische Unkrautbekämpfung; Verz icht auf P f lanzenschutzmit te l  is t  jedoch anzustreben ( In-
sektenreichtum)  

›  mindestens 25 Meter Abstand der Lerchenfenster vom Feldrand und unter Berücksicht i -
gung der  Abstandsvoraussetzungen zu ver t ika len Strukturen  

›  Rotat ion mögl ich:  Lage jähr l ich bis  spätestens a l le 3  Jahre wechselnd  

B lüh- und Brachestre i fen: 
›  aus niedr igwüchsigen Arten mit  angrenzendem selbstbegrünenden Brachestre i fen ( jähr-

l ich umgebrochen, Verhäl tnis ca. 50 /  50)  
›  Strei fen nicht ent lang von vers iegel ten oder geschot ter ten Wegen sowie von Straßen, 

sondern im Feldstück anlegen  
›  Blühstre i fen: Mindestbrei te 5 Meter (max.  20 Meter)   
›  Angrenzender Brachestre i fen: Mindestbrei te 3 Meter  
›  auf  Blüh-  und Brachestre i fen kein Dünger-  und Pf lanzenschutzmi tte l -Einsatz  sowie keine 

mechanische Unkrautbekämpfung zulässig  
›  Einsaat  e iner s tandor tspezi f ischen Saatmischung regionaler  Herkunft  unter Beachtung 

der standor t typischen Segetalvegetat ion  
›  reduzierte Saatgutmenge (max. 50-70 Prozent  der  regulären Saatgutmenge)  zur Erz ie lung 

eines lückigen Bestands, Fehls te l len im Bestand belassen  
›  Keine Mahd,  keine Bodenbearbei tung, es  sei  denn, der  Aufwuchs ist  nach dem ersten 

Jahr d icht und hoch und dadurch kein geeignetes Feld lerchenhabi tat  mehr.  Das is t  ins-
besondere auf nährstof fre ichen Böden und Lößböden der Fal l .   

›  Mindestdauer  2 Jahre auf  derselben Fläche (danach Bodenbearbei tung und Neuansaat i .  
d.  R .  im Frühjahr b is Ende Mai)  oder F lächenwechsel   

›  bei  F lächenwechsel  Be lassen der Maßnahmenf läche bis Frühjahrsbestel lung, um Winter-
deckung zu gewähr le is ten  

8.2.2  Blühfläche/Blühstrei fen mit angrenzender Ackerbrache 

Flächenbedarf  pro Revier:   
›  500 Quadratmeter /  Brutpaar  

Abstand und Lage: 
›  Blühf lächen, –stre i fen oder Ackerbrachen über maximal  3 Hektar ver te i l t  
›  Abstand zu Vert ika ls trukturen wie oben beschr ieben  

B lühstre i fen mi t  angrenzender Ackerbrache:  
›  lückige Aussaat,  Erhal t  von Rohbodenstel len  
›  Brei te bei  st re i f iger Umsetzung der Maßnahme mindestens 5 Meter  
›  Kein Dünger-  und Pf lanzenschutzmit te l -Einsatz sowie keine mechanische Unkrautbekämp-

fung zulässig  
›  keine Mahd oder Bodenbearbei tung, kein Befahren  
›  Umsetzung in  maximal  zwei  Tei l f lächen je Revier  mögl ich  
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8.2.3  Blühfläche  

Flächenbedarf  pro Revier:   
›  500 Quadratmeter /  Brutpaar  

Abstand und Lage: 
›  Abstand zu Vert ika ls trukturen wie oben beschr ieben  

B lühf läche:   
›  Brei te ab etwa 5 Meter  
›  Auf a l len Sei ten angrenzende Schwarzbrache mit  e iner Brei te  von 2 Meter  
›  Kein Dünger-  und Pf lanzenschutzmit te l -Einsatz sowie keine mechanische Unkrautbekämp-

fung zulässig  
›  keine Mahd oder Bodenbearbei tung, kein Befahren  
›  Die Maßnahmenf lächen kann al le v ier  Jahre umgebrochen und neu eingesät werden. Dies  

dient ,  sofern nöt ig ,  der  Aufrechterhal tung eines lückigen Bestandes und beugt Dominan-
zen e inzelner Ar ten vor .  

8.2.4  Erweiterter Saatreihenabstand 

Flächenbedarf  pro Revier:   
›  0,5 Hektar /  Brutpaar;  Mindestumfang der Tei l f läche 0,2 Hektar  

Abstand und Lage: 
›  Sommergetre ide, Winterweizen und Tr i t ica le  
›  Abstand zu Vert ika ls trukturen wie oben beschr ieben  

B lühstre i fen mi t  angrenzender Ackerbrache:  
›  Saatre ihenabstand mindestens 30 Zent imeter  
›  weder  Pf lanzenschutzmitte l -  noch Düngereinsatz,  keine mechanische Unkrautbekämpfung 

vom 15.3. b is 1.7.  e ines Jahres 
›  keine Umsetzung in  Tei l f lächen 

9 Abschließende Bewertung  

Unter Berücksicht igung der Umsetzung der Vermeidungsmaßnahmen und der vorgezogenen 
Ausgle ichsmaßnahmen ble iben die Verbotstatbestände nach § 44 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 
BNatSchG für d ie  überprüf ten Ar ten unberühr t.  Eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Ab-
satz  7  BNatSchG is t  nicht er forder l ich.   
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